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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Einzelpreis : Sonntag -Ansgabe 15 RpL Karsruhe , Sonntag ,

STAATSANZEIGER

BAOPTAOSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der sichrer " erscheint t» 4 Ausgabru : „Ganhauplstadt
aarlsruhc " für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
foule für den Kreis Psorzvelm . ..Nraichgau und Bruh -
rain " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-plnudschan" fürdie Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „A »S derOrlenan " für die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die lägespaltene Millimctcrzeile ( Klein¬
spalle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gcsamt-auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhauplstadt NarlS.
ruhe" : 11 Pfg . In den Bezirksausgaben . KraiclWau und
Bruhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „AnS dcrOrtenau " :7 Psg . Für „Kleine Anzcigeu" und Familieuanzeigen gel¬ten crniäßigle Grundpreise laut Preisliste -. Anzeigen im
Textleil : die ögespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . MeugcnabschlUsse für die Gcsaintanslage und Ans.
«

abe „Ganhauplstadt Karlsruhe " nach Slassel 0 ; für diebrigcu Bezirksausgaben nach Staffel A Auzeigenschluß-reiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabemüssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim VcrlagshauS etngcgangcn sein . Tcxtteil und Streiscn -
auzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mtl -
limeler und nur für die Gesamtauflage angenoinmen.Plah - , Sah . und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei » » verlangt eingehenden Manuskripten kan » keines¬
falls eine Gewähr sllr die Rückgabe derselben übernommenwerde» . Ersüllungsort und Gerichtsstand lst Karlsruhe .
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Der Sieg wir - unser sein !
Gedanken zum Jahrestag des Kriegsbeginns / Von Franz Moraller

«Seit 5 Uhr 45 wird jetzt zurückgeschoffen."Dieses Wort zuckte wie ein erster Blitz aus den
dunklen Gewitterwolken, die sich seit Wochenund Monaten über Europa und der Welt zu¬
sammengeballt hatten. Heute vor einem Jahr ,am Vormittag des 1. September 1939 , wurde es
ausgesprochen , und seit diesem Augenblick spre>
chen die deutschen Waffen. Ihre Sprache hat in
diesem einen Jahr jenem Augenblick , als der
Führer und Reichskanzler vor dem Großöcut-
schen Reichstag und damit vor seinem Volk
und vor aller Welt im ganzen Ernst seiner
staatsmännischen Verantwortung diese allein
noch mögliche Antwort auf die un
erhörten Provokationen des pol -
nischen Räuber st aates gab , das Ge-
wicht einer weltgeschichtlichen Entscheidungs
sekunde gegeben , die ohne historisches Beispiel
ist. Denn in jenem Augenblick lag , das willenwir heute, nicht nur die Entscheidung über
Krieg und Frieden inbegriffen, nicht nur die
Entscheidung über das Sein ober Nichtsein des
Reiches , sondern die Entscheidung über
das Schicksal Europas , ja . dergan -
zen Welt , und für einen Zeitraum , den wir
heute noch gar nicht zu übersehen vermögen.

ES ist nicht notwendig, den Ablauf der Er -
eigniste im einzelnen hier aufzuführen , sie
stehen unvergeßlich eingegraben im Bewußt¬
sein jedes Deutschen , der das Glück hatte, diese
Zeit einer geschichtlichen Wende zu erleben unddamit zugleich ein aktiver Träger dieses Um¬
bruchs zu sein . Denn es gibt in diesem Kriegin Deutschland keine Etappe und kein Hinter¬land . keine Untauglichen und keine Zuschauer ,eS gibt nur eine geschlossene Nation ,vor deren Wucht jedes Hindernis zersplittert ,nur einen Willen , der im Führer dieserNation feine Berkörpcrunckgefunden hat, und
» ur ein Ziel : den Sieg .

Jahrtausendalter Kampf
Sprachlos , teils vor Ueberraschung , teils vor

Entsetzen , steht die Welt angesichts des deut¬
schen Siegeslaufs in diesem einen Jahr . Und
vergebens sucht sie nach Gründen und Erklä¬
rungen . Sie hat es noch nicht begriffen, daß
„dem deutschen Wunder" mit ihren äußerlichenund materiellen Maßstäben nicht beizukommen
ist . Gewiß ist es richtig , daß die deutschen Waf¬fen ebenso überlegen waren wie der deutscheSoldat und die deutsche Führung . Aber eswäre ein vergebliches Unterfangen , das Ge¬
schehen dieses Jahres deswegen, weil es sichauf militärischem Gebiet abgespielt hat. nun
auch militärisch verstehen zu wollen . Man
kann nicht die Wirkung begreifen ,wenn man die Ursachen nicht kennt .Und man kann nicht ein Jahr aus den histori¬
schen Zusammenhängen eines langen Zeit¬
raumes herausreiben , um es „an sich" zu be-
trachten.

Denn nicht seit einem Jahr kämpft das
deutsche Volk um seine umfassende Gestaltwer¬
dung als Nation , um das Reich, sondern seit
mehr denn einem Jahrtausend . Und ebenso¬
lange kämpft Europa um seine endgültige
Form . Völker sind aufgestieqen und hinabge¬
sunken über diesen Kämpfen , gesellschaftliche
Systeme sind entstanden, wie für die Ewigkeit
gegründet, und sind wieder zerbrochen : das
Schwergewicht des Kontinents wanderte in
wechselvollem Spiel nach allen Himmelsrich¬
tungen aus . sein naturgegebener Ruhepunkt,die Mitte , das Reich, aber vegetierte durch
Jahrhunderte hindurch in Ohnmacht und Zer¬
splitterung . Nicht eher aber kann Europa und
in ihm die Welt zur stabilen Ruhe kommen ,bis nicht dieses Schwergewicht dort unver¬
rückbar verankert liegt , wo ihm von Uranfang
an die geovolitische Struktur dieses Erdteils ,
seine völkische und raffische Differenzierung
und sein geschichtliches Werden den Raum ge¬
wiesen haben : im gewaltigen Mittel¬
reich der Deutschen .
Schwerpunkt statt Gleichgewicht

Bor dreihundert Jahren , nach dem Dreißig¬
jährigen Krieg, da schien es, als ob die Ruhe¬
lage Europas von den Kräften der Peripherie
endgültig zerstört sei und einem neuen histori¬
schen Gesetz habe Platz machen müssen. Seit¬
dem lag der Schwerpunkt im Westen , ja , er
verschwand schließlich ganz im Nordwesten, der
äußersten Peripherie , aus den britischen In¬
seln. und an die Stelle eines naturgesetzlichen
zentralen Schwergewichts trat ein neues Prin¬
zip menschlich-willkürlicher Konstruktion: die
ferngesteuerte Schaukel balance of power —
daS „europäische Gleichgewicht". Das und
nichts anderes ist das Geheimnis der britischen
Herrschaft über Europa .

Aber natürliche Gesetze lassen sich wohl durch
Menschliche List eine Zeitlang umgehen, nicht
aber aufheben. Und eines Tages fordern sie
unwiderstehlich ihr Recht und strafen unerbitt¬
lich den, der sich gegen sie versündigt hat. Die¬

ser Zeitpunkt begann bereits um die Wende
des 19. zum 20. Jahrhundert , als England den
Höhepunkt seiner Macht überschritten hatte.Seitdem wuchs die Unruhe in Europa , um
schließlich im Chaos des Weltkrieges zu enden -
Noch einmal vermochten die europäischen
Randmächte mit Hilfe der ganzen Welt, die
endgültige Organisierung Europas zu ver¬
hindern, noch einmal vermochten sie das Herz
Europas vernichtend zu treffen, aber auch ' ihr
widernatürliches Machtsystem erlitt dabei , ohne
daß sie es je hegriffen hätten , den Todesstreich .Der historische Prozeß zur natürlichen Ord¬
nung Europas war nicht mehr aufzuhalten,die Pariser Vorortverträge , in denen der g-e-
schichtswidrige Schwebezustand Europas ver¬
ewigt werden sollte, sind heute nicht mehr das
Papier wert , auf dem sie fixiert wurden. Denn
diefes Ringen um die neue Gestalt Europas
endete nicht mit einem Frieden : es ging auch
nach dem 28. Juni 1919 weiter , in anderen
Formen , gewiß , aber die einmal entfesselten
Kräfte konnten nicht zur Ruhe kommen , und
sie werden nicht zur Ruhe kommen , ehe nicht
die britische Fiktion des ewig gestörten Gleich¬
gewichts in Europa abgelöst sein wird vom

unverrückbaren Schwergewicht seiner Mitte,
d . h . ehe nicht das großdeulsche
Reich das Schicksal dieses Erdteils
ge st altend und entscheidend in seine
starke Hand genommen hat .

30 Jahre Krieg
Seit fast 30 Jahren währt nun dieser Krieg,und jetzt ist er in sein entscheidendes Endsta¬

dium getreten. Heute aber ist uns auch offen¬bar geworden, was das kaiserliche Deutschland
des Jahres 1914 so wenig gewußt hat, wie es
heute noch unsere Gegner begriffen haben :
daß dieser Kamps nicht nur eine Auseinanber -
fetzung um Machtpositionen , Länder und Ab-
fatzmärkte ist, sondern eine geschichtliche
Revolution gewaltig st en Aus¬
maßes . der Beginn einer neuen
Epoche.

Dieser europäischen Revolution aber mußte
die deutsche Revolution vorausgehen - Erst
durch sie ist Deutschland reif geworden für
seine historische Sendung . Erst der national -
fozialistische Umbruch hat Deutschland bereit
gemacht, zu dieser Entscheidung anzutretenDenn diese Entscheidung mutzte fallen! Die

Frage , ob diese letzte Phase des Krieges ver¬
meidbar gewesen wäre, ist trotzdem nicht ab¬
wegig . Gewiß wäre sie vermeidbar gewesen,wenn auf der anderen Seite die Größe ge¬
schichtlicher Erkenntnis vorhanden gewesenwäre , wie sie den Führer beseelt . Es ist die
Tragik Europas , daß der große Augenblickseiner Schicksalswende auf jener Seite nur er¬
bärmliche Kreaturen und lächerliche kleine
Geister antraf , deren größter Teil heute schon
nach einem Kriegsjahr ins Meer der Verges¬
senheit gefegt worden ist , und es ist zugleichdas Glück dieses Kontinents , daß ihm in
Adolf Hitler der Mann er st and , der
sein Schicksal in seiner starkenHand formen und damit ein besseres und glücklicheres Jahrtau¬send einleiten wird .Die nationalsozialistische Revolution hat uns
nicht nur zur Nation gehämmert, sie hat uns
auch die Erkenntnisse gegeben , unter denenallein diese gewaltigen Zusammenhänge zu be
greifen sind. Uns trennen heute Welten von
unfern Gegnern. Wir wissen, daß es kein Zu¬fall ist, wenn sie im Verlauf dieses Kriegs¬jahres und erst recht vorher alles, aber auch

Luslangrisse aas England ohne pause
Gestern 72 Feindflngzeuge abgeschossen — Neue überraschende Vorstöße — Am Freitag verlor der Feind 98 Flugzeuge

T* Berlin , 31 . Ang . Auch heute gelang es wiederum deutschen FliegerverbLndeu . über ' -
laschende Vorstöße gegen die britische« Inseln dnrchznsühreu. Die Ziele der Bombenangriffewaren mehrere Flugplätze in Südostengland, wobei Halle» und Unterkünfte in Flamme»
attfßittflcts.De« sich zum Kampf stellende« feindliche» Jäger « wnrde« schwerste Verlust « bei¬gebracht . Unsere Jäger und Zerstörer schosse « »ach bisher vorliegende« Meldungen in zahl¬reiche» Lustkämpfen 7 2 Feiudflngzengeab . Bis zur Stunde werde« 18 eigene Flug¬zeuge vermißt.

stadt London, die seit Tagen keine Ruhe mehr
gefunden hat.

Angesichts dieser Tatsachen , die der englischen
Bevölkerung nicht mehr verheimlicht werden
können , sucht die Propaganda Churchills die
öffentliche Meinung mit der Meldung zu trö¬
sten . daß Spreng - und Brandbomben von eng
lischen Fliegern über der Reichshauptstadt ab¬
geworfen worden seien . In ohnmächtiger Wut
hetzen die Londoner Gazetten zum Mord gegen
die deutsche Zivilbevölkerung auf. Ein bekann¬
tes Maffenblatt „Daily Mirror " veröffentlicht
einen Aufruf, in dem der englischen Regierung
empfohlen wird, als Repressalie gegen wirk¬
same Bombardierung der wichtigen Lebens¬
zentren Englands offene Städte Deutschlands,
wie Berlin , Hannover , Münster und Leipzig
usw., zu bombardieren. Diese mit zynischer
Brutalität vorgebrachte Forderung ist von der

Ser gestrige wehrmachtberichl
* Berlin , 31 . Ang. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Wie bereits bekanntgegebc », haben unsere

Kamps - und Jagdflieger gestern mehrere ü b e r-
raschende Vorstöße gegen die bri -
tische Insel unternommen . Dabei wnrdeu
auf verschiedenen Flugplätze» Hallen »nd
Unterkünfte durch Bombe» schwer beschädigt.Ein Truppenlager in Sübengland erhielt meh¬
rere Treffer mittleren Kalibers . Im Lause die¬
ser Angriffe sowie beim Durchbreche « der Jagd -
fperre an der englischen Südküste entwickelten
sich zahlreiche Lnftkämpse .

I « der Nacht zum 81. August griffen
Kampfsliegerverbände Haseuanlage « und
Werke der Rüstungsindustrie in
Mittelengland mit Bomben an. An der Themse -
Mündung lvnrde« Oellager und Docks wirk¬
sam mit Bombe« belegt. In den augegrisfene»Zielen entstanden starke Brände .

Britische Häsen wurden erneut vermint.In der vergangenen Nacht setzte » britische
Flugzeuge ihre Angriffe ans Berlin und
andere Ziele im Reichsgebiet fort. Eine Anzahl
Bomben siel i « die innere Stadt sowie
in Arbeiterwohnviertel der Reichs ,
Hauptstadt . Hier wie au andere» Stellen des
Reiches sind die augerichtete« Sachschäden un¬
bedeutend . Tote sind nicht zu beklage». Einige
Zivilpersonen sind verletzt worden.

In de» Luftkämpseu wurden 93 feindliche
Flugzeuge» bei den nächtliche« Angriffen ei«
britisches Flugzeug durch Flak und zwei durch
Nachtjäger abgeschoffeu. Mit zwei weiteren
Abschüssen durch Flakartillerie der Kriegs¬
marine an der Nordseeküfte betrage« somit die
Gesamtoerlnste des Gegners am
gestrigen Tage 98 Flugzeuge ; 84 eigene
werde» vermißt. vEi« Unterseeboot griff westlich der Hebriden
einen stark gesicherte » Geleitzug au
und schob aus ihm drei seindllche Handelsschifse
mit insgesamt 29 090 BRT „ darunter einen
Tanker von 12 999 BRT . heraus .

*
Tag für Tag stoßen die deutschen Flieger¬

verbände gegen die britische Insel vor. Die
Tatsache allein, daß sich gewaltige Geschwader
der deutschen Luftwaffe stundenlang über eng¬
lischem Boden bewegen können und die eng¬
lische Abwehr, sowohl durch Flak als durch
Jäger , nicht in der Lage ist , die fortwährende
Bombardierung aller kriegswichtigen Punkte
der Insel zu verhindern , zeigt erneut deutlich
genug, in welchem Umfang bereits d i e d e u t -
sche Luftwaffe den Luftraum über
England erobert hat . Ueber ganz Eng¬
land lastet der Druck dieser Tatsache . In das
Heulen der Sirene mischt sich das Dröhnen
der Motoren deutscher Bombengeschwader , die
stündlich der englischen Bevölkerung die Stärke
der deutschen Luftmacht demonstrieren. Beson¬
ders stark ist dieser Eindruck in der Millionen¬

englischen Zensur nicht gestrichen worden. Ein
Beweis dafür, daß sie die Zustimmung der
plutokratischen Machthaber gefunden hatte.

Berlin hat in der Nacht zum Samstag
ebenfalls den Beweis für die Mordabsichtender hritischen Gangsterpolitiker gegen die deut¬
sche Zivilllevölkerung erhalten . Wieder fielen
englische Bomben in die dichten WohngegendenBerlins , wo keine militärischen Ziele zu fin¬den sind . Sie trafen Krankenhäuserund
Kirchen . Millionen Zeugen der Berliner Be¬
völkerung und die zahlreichen in Berlin an¬
wesenden neutralen Beobachter sind in der
Lage , jeden Versuch der englischen Lügenpropa¬
ganda, die Verbrechen gegen die Berliner
Zivilbevölkerung abzuleugnen, zu ^viderlegen.Dieser neue militärisch vollkommen belanglose
Angriff gegen die Reichshauptstadt kennzeich¬net die ganze niederträchtige Gewissenlosigkeitder englischen Kriegführung , die unfähig, mili¬
tärische Erfolge zu erringen , Heldentaten "
gegen Waffenlose vollbringt . Während selbst
die amtlichen englischen Stellen der deutschen
Kriegführung bescheinigen müssen, baß sie ihre
Angriffe ausschließlich gegen militärische Zieleführt , dulden die Londoner Machthaber ganz
offen die Hetze zum Mord und geben selbst die
Befehle dazu.

Sechs Alarme in 24 Stunden
London im Zeichen des Daueralarms — Starke Wirkung der deutschen Angriffe

H. W . Stockholm , 1. Sept . London lebt im
Zeichen des Daueralarms : Sams¬
tag morgen 6 .39 Uhr endete der 6 )4stünbige
Nachtalarm, der vierte seit Freitag mittag.
Bereits in den ersten Vormittagsstunden des
Samstag gab es zwei weitere Alarme .
Kaum hatten die deutschen Nachtbomber sich
auf den Heimweg begeben , als schon im
Morgengrauen eine neue Schar deutscher
Flugzeuge anrückte . Wiederum heulten die
Sirenen . Arbeiter und Angestellte waren ge¬rade auf dem Wege zu ihren Arbeitsstätten .
Im Rahmen der neuen Bestimmungen, die die
eigentlichen Alarme aufs äußerste einschrän¬
ken wollen, um die Produktion zu schonen —
eine Absicht , die sich mit Rücksicht auf die Zä¬
higkeit und Schärfe der deutschen Einflüge
nicht durchführen läßt — wurden die Züge bis
zu den Londoner Endstationen durchgeführtDort begaben sich freilich die meisten Insassen
schleunigst in die nächstgelegenen Schutzräume.
Noch am Vormittag erfolgte der sechste Alarm
seit 24 Stunden .

Luftkampfe über den Dächern Londons
Mit der üblichen Verlogenheit behauptet

Reuter , daß Verkehrsstockungen und Nervosi¬
tät nicht bemerkt worden seien. — Neutrale
Berichte indessen verzeichnen immer stärkere
Ermüdungserfcheinungen. Sic kennzeichnen
die Aktion vom Samstag als den bisher s ch ä r t-
sten deutschen Angriff , bei dem sich die
Luftkämpfe über den Dächern der
Hauptstadt abspielten. Die Stockholmer
„Nya Dagligt Allehanda" enthüllt, daß die
häufigen Luftangriffe des Freitags die Lon¬
doner ziemlich erschöpft gemacht hätten . Zum
erstenmal habe London einem wirklichen
Kamps zwischen englischen und.deutschen Luft-

streitkräften beiwohnen können . Bezeichnen¬
derweise gibt weder diese noch eine andere
schwedische Schilderung aus London näheres
über den Verlauf der Kämpfe oder über an¬
gebliche englische Lufterfolge an. Eine deut¬
liche Distanzierung von den Prahlereien des
Luftfahrtministeriums , die mehr denn je den
Stempel der Erfindung tragen . Keiner der
schwedischen Beobachter hat offenbar etwas
von den angeblichen englischen Luftsiegen ge¬
merkt . die in den riesigen Ueberschriften der
Londoner Samstagmorgenpresse zusammen¬
phantasiert wurden.

Dummdreiste Bertuschungsversuche
Das englische Luftfahrtministerium tut wei¬

terhin alles, um der Bevölkerung den Ernst
der Lage vorzuenthalten. Es berichtet über
Bombenabwürfe in 16 Landorten. Trotz der
großen Zahl feindlicher Flugzeuge seien „keine
bedeutenderen Schäden " entstanden. Es seien
wenige Häuser beschädigt worden, und eine
Anzahl von Opfern sei zu beklagen (Zahlenwerden in England nicht mehr angegebenI) .Dem Publikum soll es so hingestellt werden,als ob die deutsche Luftwaffe im wesentlichenauf Nervenerschütterung hinarbeite und als
ob sie Ziele ohne militärische Bedeutung an¬
greife , beispielsweise ganz unbekannte Land¬
städtchen oder Badeorte , Wälder und sogar of¬fene Felder . In ihrer Naivität möchte die Re¬
gierung Churchill glauben machen, daß die
deutschen Bomben, die in Wirklichkeit den dort
befindlichen Flugplätzen oder Verteidigungs¬anlagen gelten und verheerende Wirkungenauslösen, an harmlosen Dörfern und Auen
verschwendet werben. In den englischen Zei¬
tungen und den neutralen Berichten sickert aller
doch die Wahrheit durch.

alles, was falsch zu machen war , falsch gemacht
haben. Ihr Denken und Handeln ist einer Ver¬
gangenheit verhaftet, über die mir längst hin-
ausgewachsen sind - Wir haben die Welt im
Geistigen wie im Realen so sehen gelernt , wie
sie ist — das Element jener aber ist die Illu¬
sion. Und darum müssen sie zerbrechen samt
ihren Illusionen . Es ist eine überlebte Welt,
und darum ist ihr Zusammenbruch
schicksalhaft und unabwendbar . Sie
haben schuldhaft gegen natürliche Gesetze ge
handelt, und darum mußten sie selbst diesen
Krieg entfesseln , in dem sie untergeben müssen.

Wir aber zogen in diesen Krieg als die
Vollzieher einer gewaltigen ge¬
schichtlichen Aufgabe . In uns fand die
Zeit , als sie reif geworden war , das Geschlecht ,das bereit war . Das Schicksal hat uns nichts ,aber auch garnlchts geschenkt , unsere Schule
war Kampf und Not. In ihr allein konnten
wir die Prüfung des Schicksals bestehen, die
Prüfung , ob das deutsche Volk nach einem viel-
hundertjährigen Jrrgang seiner Geschichte end¬
lich reif geworden sei , seine Sendung zu er¬
füllen. Mitte und Kraftzentrum eines Erd¬
teils zu sein . Denn das Schwergewicht Euro¬
pas suchte seinen naturgewollten Raum .

Die große Bewährung
Von dieser hohen Warte aus müssen wir die

Gegenwart begreifen. Die andern werben so
bald nicht dahinter kommen . Sie sehen die
Wirkungen, aller die Ursachen bleiben ihnen
verborgen. Jawohl , wir haben die besseren
Geschütze , die besseren Soldaten , das bessere
Volk und die bessere Führung , weil wir i m
AuftragdesSchicksals marschieren . Uud
weil wir die Träger einer neuen, natür - und
gottgewollten Ordnung sind . Man sagt , wir
hätten Glück gehabt in diesem Jahr . Es gibt,
von der geschichtlichen Schau her gesehen, we¬
der Glück noch Unglück im Leben der Völker,es gibt nur tragische Schuld oder
Bewährung . Wir sind vor 22 Jahren unter
unserer tragischen Schuld zusammengebrochen ,
heute führt uns die Bewährung als Volk und
Nation zum glorreichsten Sieg unserer Ge¬
schichte.

Ein Jahr ist nichts im Leben eines Volkes.
Aber dieses Jahr , das heute hinter uns liegt,
wiegt ein Jahrtausend auf. Nicht nur , weit
wir Siege erfochten haben , wie wir sie uns
selbst in den kühnsten Träumen nicht vorzu-
stellen gewagt hätten, sondern w e i l w i r u n s
selb st erkannt haben . Wir haben es ja
selbst nicht gewußt, wie stark wir sind. Denken
wir doch daran : wie manche bange Frage ist
heute vor einem Jahr an das Schicksal gerich¬
tet worden, und welch ' stolze Antwort hat eS
uns heute gegeben ! Und das hat Einer
auS uns gemacht , ein Einziger :
Adolf Hitler .

Wir sind zu arm , um ihm danken zu können .
In einsamer Größe geht er seinen Weg . Wir
können nur schweigend mit ihm gehen in einem
Gefühl, für das keine Worte zu finden sind. In
ihm rührt uns die Ewigkeit an.

Aber wir können ihm helfen , wenn wir all
die Opfer, die er um des Reiches willen vonuns fordern muß , mit starkem und stolzemHerzen bringen . Noch einmal haben Tausendeund Abertausende das Höchste geben müssen,was ein Mann seinem Volke gellen kann , das
Leben . Noch einmal haben deutsche Mütter undVäter , Frauen und Kinder das Teuerste ver¬lieren müssen , das sie besaßen . Noch einmal hatfremde Erde deutsches Blut getrunken. Und
noch einmal haben deutsche Menschen bittere
Tränen geweint.Aber es war nicht umsonst . Es hat sich ge¬lohnt . Das ist unser Trost. Aber das ist auchunsere Verpflichtung.

Noch ist das Werk nicht ganz getan. Nocheinmal müssen wir alle Kräfte zusammen¬
reißen , um auch den letzten Feind nieberzu-
schmettern , den letzten und den gefährlichsten .Es wird uns ge ! ngen, denn mit uns ist daS
Schicksal. Wir wollen es erfüllen.

Wir wollen den Krieg hinausschlagen auS
diesem Erdteil , damit es endlich Friede wird
in der Welt. Daß denen , die nach uns kom¬
men , denen wir das Leben einst weitergeben
werden und das Reich, nicht noch einmal hin¬
durch müssen durch all das Schwere, das daS
Schicksal auff die Schultern unseres Geschlechts
gelegt hat. Und daß sie ein schöneres und
glücklicheres Dasein finden werden, als es uns
beschieden war .

Wenn wir einmal nicht mehr sind, und wenn
keiner mehr um unsere Namen und unser klei .
neS Dasein weiß, — eines wird niemals un¬
tergehen: Das Reich. Das Reich, das wir ge¬
schaffen haben . Und der Name des Führerswird leuchten durch die Jahrhunderte , und der
Dank, den ihm ein fernes Deutschland zollt ,der wird auch uns gelten.

In diesem Bewußtsein wollen wir heute , am
Jahrestage des Kriegsbeginns , noch einmal
den Helm fester binden: komme, was mag ,der Sieg wird unser sei ».
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Unterredung mit Gauleiter Robert Wagner , Chef der 25vilverwaltnng im Elsaß

Deutsche Talkrast und nallonalsozlalWche Ordnung
lösen das „elsässische Problem-

Der deutsche Tharatter von Bott und Land ist ungebrochen — Frankreichs Schul- am Niedergang des Elsaß
JUkriS sogenannte „eisäffische Problem ", Wer

baS in - er Weltöffentlichkeit vielfach falsche
Vorstellungen herrschen , ist von Frankreich
künstlich geschaffen worben"

, eröffnete Gau¬
leiter Robert Wagner , Chef ber Zivil -
vevwaltnng im Elsaß, seine Unterredung mit
dem Sonderberichterstatter der Nationalsozia¬
listischen Parteikorrespondenz . welche in Stratz-
burg in seinem Dienststtz, dem historischen
Statthalterpalais für die Reichslande Elsaß-
Lothringen, stattfand. „Das elsässische Volks¬
tum hat von jeher im Abwehrkampf
gegen Frankreich ge st an den , ja ihn
sogar als seine geschichtliche Aufgabe empfun¬
den. Dafür ist daS gesamte Elsaß ein sprechen¬
der Beweis , ganz besonders aber auch die
Stadt Straßburg , deren deutscher Charakter
auch nach langen Jahren französischer Herr¬
schaft unverkennbar ist ."

ES ist notwendig, diese unumstößliche Tat »
fache an die Spitze jeglicher Beschäftigung mit
dem Elsaß zu stellen, denn sie allein bietet den
richtigen Maßstab für die Beurteilung der seit
Generationen lebendigen und erst heute end¬
gültig entschiedenen „elsäffischen Frage ".

Pg . Robert Wagner , der als Gauleiter des
Gaues Baben der NSDAP , politischer Führer
und als Reichsstatthalter oberster Repräsentant
des Reiches im oberrheinischen Gebiet ist,
bringt in das Elsaß die genaue Kenntnis des
Charakters von Land und VolkStum mit. denn
er ist b e i d e r s e i t S des R h e i n e S der
gleiche. Vom Schwarzwald bis zu den Vogesen
und in der ganzen dazwischenliegenden ober¬
rheinischen Ebene haben die gleichen aleman¬
nisch -deutschen BolkSkräfteunoergänglicheZeug-
niffe deutscher Kultur errichtet , der Charakter
ihrer Dörfer ist genau der gleiche, ihr deutsches
Kulturbewußtsein und ihr alemannischer Dia -
lekt unterscheiden sich in nichts , und als Snm -
bol deutscher Kulturkrast grüßt heute wie vor
Jahrhunderten das Straßburger Münster den
Besucher de« Landes auf beiden Ufern des
deutschen Stromes .

,.Frankreich hat den Kampf um das Elsaß
nie gewonnen" .
fährt Gauleiter Robert Wagner fort , „so gün¬
stig auch immer die politischen Voraussetzun¬
gen dafür waren . Tenn , wäre das deutsche
Blut im elsässischen Volk nicht so stark und
lebendig wirksam, es wäre in den vergange¬
nen drei Jahrhunderten dem starken französi¬
schen Druck erlegen und in dem ständigen
Kampf zwischen Deutschland und Frankreich
zerrieben worden. Es hat aber seine Sprache
und seine Sitten sowie seine deutschen Charak¬
terwerte ungebrochen bewahrt. ES muh fol¬
gendes festgestellt werden: Zehntausenüe von
Altelsäffern sind nach dem Weltkrieg von den
Franzosen ausgewiesen worden oder mußten
ihrer deutschen Gesinnung wegen
ins Reich flüchten und wurden so um^ihre Hei¬
mat gebracht . Es ist nur recht und billig, wenn
jetzt diesen Menschen hier wieder Heimatrecht
eingeräumt wird . Sie haben ihr Herz und die
Anhänglichkeit für ihre elsässische Heimat treu
bewahrt , und viele von ihnen sind außer
treuen Söhnen des Reiches auch zu hervorra¬
genden Kämpfern des Nationalsozialismus
geworden. Ihren Gesuchen um Verwendung
in den großen Aufgabengebieten, die sich ihrer
Heimat jetzt eröffnen, wird natürlich in jedem
möglichen Umfange entsprochen werden.

Aber auch die im Lande selber Verbliebenen
haben unentwegt an ihrer deutschen Sprache
und Kultur festgehalten . Es gibt ungezählte
Wiüerstandsträger gegen die französische
Gleichmacherei , die um ihres Volkstums wil¬
len Strafen und Verfolgung im eigenen Lande
auf sich genommen haben , vor allem unter den
Bauern und Arbeitern dieses Landes. Wir
wiffen dagegen aber auch , daß die „Französ -
linge"

, deren sich der Gegner besonders gern
als Helfershelfer gegen das elsässische Volk
bediente, in erster Linie unter den Juden
und von diesen bestochenen Ele¬
menten zu suchen waren , nicht aber den
Kern des Volkes ausmachten. Man muß mit
den Bewohnern dieses GrenzlandeS, die feit
drei Jahrhunderten ohne ihr Zutun und
ohne ihre Schuld zwischen den beiden Groß¬
mächten hin- und hergeworfen wurden , Mit¬
leid haben, und sie verdienen alle Hochachtung,
daß sie, die sie der ewigen Ungewißheit über
ihr völkisches Schicksal müde waren , dennoch
an ihren überlieferten Werten so standhaft
festhielten.'

Gauleiter Robert Wagner wandte sich so¬
dann einzelnen Fragen über die Lösung des
sogenannten elsässischen Problems zu , wobei
er ausführte :

„Um zu klaren Ergebniflen in dieser Arbeit
zu kommen , werden wir darauf achten, daß
die unverzeihlichen Fehler , die das
Kaiserreich im Elsaß begangen hat, nicht
wiederholt werden. Dazu ist eS notwendig,
jetzt hier in diesem deutschen Lande jene Rei¬
nigung vorzunehmen, die 1871 auS Schwäche
oder Gedankenlosigkeit unterblieb . Dazu ge¬
hört die Entfernung von gewissen Gruppen
lanb- und volksfremder Elemente, die die el-
sässische Bevölkerung in einem dauernden
Zwiespalt zu halten bemüht waren.

Als eine der wichtigsten Aufgaben sehe ich
weiterhin die völlige Wiedereinfüh¬
rung der deutschen Muttersprache
im gesamten öffentlichen Leben an. Alle , von
französischer Seite hierher vorgetriebenen und
auch vom zweiten Reich geduldeten Ueber-
fremdungSversuche haben jetzt ein Ende. Die El-
säffer haben ein Anrecht darauf , ihre Mutter¬
sprache nunmehr zu der Geltung kommen zu
sehen , die ihr durch Generationen verweigert
wurde. Die Ausscheidung französischer Sprach-
und Kultureinflüffe wird die eingesessene Be¬
völkerung mit höchster Bereitwilligkeit unter¬
stützen, denn sie bedeutet den endgültigen Sieg
ihres langen BolkstumSkamvfeS hier am
Oberrhein ."

Die deutsche Führung im Elsaß findet in
den von den Franzosen hinterlaffenen Zu¬
ständen
Aufgabengebiete wirtschaftlicher Natur
vor , die besonder » groß und wichtig find . Gau¬
leiter Wagner bemerkte dazu folgendes:

„Al » Chef der Zivilverwaltung sehe ich mich
vor die erstaunliche Notwendigkeit gestellt, ein
reich gesegnetes und vonderNatur
begünstigtes agrarisches Ueberschußlanö

mit dem allerdringlichsten LebenSbedarf zu ver¬
sehen. Di« Ausplünderung des El -
saßdurchöie Franzosen hat aus einem
blühenden Garten einen Wirtschaftsfriedhof
gemacht. Ein breiter Frontstreifen längs des
Rheines , den Frankreich evakuiert hatte, ist
verödet und unbebaut. Er wird schleunigst und
mit allen Kräften wieder kultiviert werden.
Die Arbeiten daran sind schon unter Mitwir¬
kung des Reichsarbeitsdienstes sowie sonstiger
verfügbarer Kräfte im Gange. Auch in der
Wiederankurbelung der elsässischen Wirtschaft
sehen wir eine Ausgabe von äußerster Dring¬
lichkeit. Nachdem die Wehrmacht , die Technische
Nothilfe, die Organisation Todt und der Ar¬
beitsdienst zunächst einmal die Ber 'kehrS »
und V e r so r g u ng s a n l ag e n wieder¬
hergestellt haben, sind jetzt alle reichs -
deutschen und elsässischen Kräfte mit wahrem
Feuereifer dabei, Handel und Wirtschaft wie¬
der in Gang zu bringen . ,

Wo veraltete Wirtschaftseinrichtungen. Roh¬
stofffragen oder Wirtschaftszerstörungen durch
Frankreich die Wiederbesetzung alter Arbeits¬
plätze im Augenblick ausschließen , vermitteln
wir freiwillige elsässische Arbeitskräfte nach
dem Reich, vorwiegend nach Baden. Wie über¬
all in Grohüeutschland wird auch im Elsaß
die Arbeitslosigkeit » u keinem
Problem werden.

Parallel dazu geht die Heimführung
der evakuierten elsässischen Fa¬
milie n, die bei ihrer Ankunst in der Heimat
von der NSV . betreut und verpflegt werden,
bis — meist nach wenigen Tagen — ihr nor¬
males Arbeits - und Wirtschaftsleben wieder
in Gang gekommen ist . Zur Zeit sind 260 ono
Menschen aus dem Inneren Frankreichs noch
nicht zurückgekshrt und sehnen sich nach ihrer
Heimat. Wir tun alles , was in unserer Kraft
steht, ihren Weg zurück in die Dörfer und
Städte des Elsaß zu beschleunigen .

Sie werden hier bereits von einer sicht¬
baren und gesunden deutschen Ord¬
nung empfangen, die ihnen daS Einleben er¬
leichtern wird. Denn , im Gegensatz zu 1871,
kommen heute nicht einige Verwaltungsbeamte
als Repräsentanten des Reiches in das Elsaß ,
sondern es kommen die Sendboten des
deutschen Volkes . Als solche sind die
Männer der Partei in allen Kreisen des
Elsaß bereits am Werk . Ueberall hat die NSV .
ihre großzügigen Einrichtungen in Betrieb ge¬
setzt , die Volksküchen , die Kindergärten , die
Mütterberatungsstellen . Die elsässische Jugeird
strömt begeistert herbei und drängt sich zur
Mitarbeit in der nationalsozialistischen Ju¬
gendbewegung. Die Fahrbereitschaften drs
NSKK . beteiligen sich in unermüdlichem Ein¬
satz an der Rückführung der Evakuierten. Da
die meisten der hier wirksamen Parteigenossen
auS dem stammesgleichen Baden kommen , ist

der Kontakt mit der elsässischen Bevölkerung
von der ersten Stunde an hergestellt .
Das Gefühl der Einheit
des oberrheinischen Raumes
erleichtert alle Arbeiten , die hier in gemein¬
samer Anstrengung zu verrichten sind , und an

denen sich in Stadt und Land zahllose Helfer
aus dem Elsaß lebhaft beteiligen.

Wir werden so schloß Gauleiter Robert
Wagner die Unterredung ab , „das Prinzip der
deutschen Ordnung und des Aufbaues trotz der
großen Hemmniffe -der Vergangenheit und trotz
der überall sichtbaren Schuld Frankreichs am
Niedergang des Elsaß um so schneller und
wirksamer verwirklichen, als es dem inner¬
sten Wesen des deutschen Elsaß, der schönen
alten deutschen Kulturlandschaft und feiner Be¬
wohner im tiefsten Grunde entspricht , und weil
unser Vertrauen auf die deutschen Charakter¬
werte der elsässischen Bevölkerung mit deren
Zuversicht zu unsere ' r Tatkraft so¬
wie einem aufgeschlossenen Willen zur
Mitarbeit beantwortet wird."

Ern st Günter Dickmann .

velspielhaster Angriffsgeist
Generalmajor Osterkamp und zwei Zagdgefchwaderkommodore erhielten das Ritterkreuz
* Berlin , 8t Aug. Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
ans Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
zum Eiserne« Kreuz:

Generalmajor Osterkamp , Jagdflieger¬
führer,

Oberst Jbel , Kommodore eines Jagdge¬
schwaders ,

Oberstleutnant von B ü l o w , Kommodore
eines Jagdgeschwaders.

Generalmajor Osterkamp , der bereits
iin Weltkriege als Jagdflieger 82 Feinöflug -
zeuge abschoß und hierfür mit dem Orden
Pour le msrite ausgezeichnet wurde, ist als
klug berechnender und geschickter Jagdflieger
sowie zäh verbissener und draufgängerischer
Kämpfer eine Führernatur von besonderer
Prägung . Seine hohen Qualitäten und reichen
Erfahrungen bestimmten ihn in der neuen
Luftwaffe zum Lehrmeister und Erzieher des
Jagdfliegernachwuchfes, so daß es ihm in den
Jahren des Aufbaues vergönnt war , in ber
kriegsmäßigen Schulung einer jungen Jagd¬
fliegergeneration sich entscheidend auSwirken
zu können . Angesichts seiner unverwüstlichen
Flugfrische wurde er im Westfeldzug mit der
Führung eines Jagdgeschwaders betraut . Trotz
reiferen Lebensalters hat er sich in ber Stel¬
lung beS Gefchwaderkommobore hervorragend
bewährt- An der Spitze seiner Verbände hat
er an vielen Feindslügen tetlgenommen und
seine Besatzungen in mannigfachen Luftkämp¬
fen geführt. Er ist dank seiner glühenden Pas¬
sion und seiner außergewöhnlichen Einsatzfreu¬
digkeit seinen Besatzungen stets Vorbild ge¬
wesen . Seiner Einwirkung durch Beispiel und
Erziehung sind die hervorragenden Erfolge zu
verdanken, die sein Geschwader bei überaus
geringen Verlusten zu erringen vermochte .

Oberst I b e l hat das ihm unterstellte Jagd¬
geschwader vorbildlich geführt, seine Besat¬
zungen durch harte Schulung zu ungewöhn¬
lichen Erfolgen geleitet und durch eigenes Bei-

Loniden auf Arche und Krankenhaus
Der neue verbrecherische Anschlag aus Berliner Wohnviertel

* Berlin » 81. Aug. 48 Stunde « «ach dem
verbrecherischen Ueberfall britischer Bombe/ «-
slugzeuge aus Berliner Wohnbezirke haben die
„Helden" der Royal Air Force ernent mit ver-
abschenuugswürdiger Brutalität und Skrupel¬
losigkeit ihr Gangstertum unter Beweis ge¬
stellt und durch planlose Bombenabwürfe auf
die Reichshauptftadt ihre« bisherigen „Siegen"
eine» « eitere» würdig an die Seite gestellt.

Auch diesmal wieder hatten Journalisten
neutraler Staaten Gelegenheit, mit eigenen
Augen zu sehen , daß eSretnzivileWoün -
gegeuden fernab von militärischen Anlagen
waren , die Re Zielscheibe ber Bombenabwürfe
bildeten. Nichts ist diesen Churchillschen Luft¬
piraten heilig. Krankenhäuser bleiben von
ihren verbrecherischen Anschlägen ebensowenig
verschont wie Kirchen ! Vier Millionen Ber¬
liner können dies vor aller Welt bezeugen !

Im Berliner Südwesten steht die Ehrt -
stuSkirche der Evangeltfchen Gemeinde,
Hoch ragt der spitze Turm mit einem goldenen
Kreuz in den Himmel, und von weither schon
erkennt man das Gotteshaus . Zwei Brand¬
bomben . von verbrecherischer Hand gelöst , sau¬
sten hernieder. Sie durchschlugen das Dach und
fielen in daS Innere der Kirche. Beherzte
Männer waren aber schnell zur Stelle , und daß
teuflische Unterfangen kam nicht in dem ge¬
wünschten Umfang zur Ausführung . Immer¬
hin : einige Kirchenibänke verkohlten, auf der
Empore dicht neben der Orgel entstand ein
Brandherd im Fußbadenbelag. und Mörtel
sowie Glassplitter bedeckten den Jnnenraum
biS zum Altar .

Unmittelbar neben der Kirche liegt da»
BetheSda - Krankenhaus mit einem
Heim für Wöchnerinnen. Auch hier setzten „bri¬
tische Heldensöhne " bedenkenlos Brandbomben
in das Dach und entfachten «in Feuer , dem der
Dachftuhl und das oberste Geschoß des Bor -
derhauseS und linken Seitenflügels zum Opfer
fielen. Nur der aufopferungsvollen Einsatzbe¬
reitschaft des Pflegepersonals ist eS zu- danken,
daß die Kranken und Säugling « noch rechtzei¬
tig in den Luftschutzraum gebracht worden wa¬
ren und so niemand ernsteren Schaden genom¬
men hat.

Plan - und ziellos richteten die britischen
Flieger auch ihren hinterhältigen Angriff aus
dicht besiedelte Wohnvirtel. Der durch die
Brandbomben entstandene Schaden ist gering.
Die Brände konnten überall schnell gelöscht
werden.

Englands Piloten bezahlte Mörder
SBÜ. Rom, t Sept . „Hein Handgriff ohne

Bezahlung" ist die Losung für die englischen
Flieger , die von den Hilfsvölkern zum Dienst
in der englischen Luftwaffe gestellt wurden. Die
Liebe dieser kanadischen, südafrikanischen , au¬
stralischen und neuseeländischen Engländer geht
buchstäblich über daS Portemonnaie . Während
sie auf dem afrikanischen Kriegsschauplatz im
Akkordlohn , und zwar jeweils zwei Pfund
pro Flugstunde , arbeiten , haben sich die
Piloten , die in England Dienst tun . für eine
pauschale Bezahlung erklärt . So erhalten sie
für einen Nachtflug über Frankreich 400 Pfund ,
einen Nachtflug über Deutschland 800 Pfund ,
eine» Nachtflug über Italien 600 Pfund . Die

Preise für Flüge bei Tageslicht sind in der
Preisliste dieser englischen Söldner nicht vor¬
handen, da für sie angesichts der Gefahren zu
wenig Nachfrage besteht. Mit der Abgabe des
Ehrenwortes , daß man geflogen sei , werden
zugleich die 400 bis 600 Pfund einkassiert .

Englands Dank an Holland
O Amsterdam, 81. Aug . Das Dorf Durger -

dam in Amsterdam - Nord wurde in der Nacht
zum Samstag durch Bomben schwer getroffen.
Von den dort befindlichen 150 Häusern wurden
etwa 20 mehr oder weniger schwer beschädigt.
Es ist fast wie ein Wunder , daß keine Personen
zu Schaden gekommen sind . In der gleichen
Nacht war Doetinchen -Gelderland das Ziel
eines Bombenangriffes , wobei an mehreren
Häusern erhebliche Zerstörungen angerichtet
wurden. In der Rächt zum Freitag versuchten
englische Flieger wiederholt Soesterberg anzu¬
greifen. Einige Bomben wurden auf freies
Gelände abgewovfen . Militärische Ziele wur -
den nicht getroffen. Personen kamen nicht zu
Schaden . Auch hier haben es feige Briten also
auf die friedliche Zivilbevölke -
r u n g abgesehen , die von ihnen rücksichts¬
los bombardiert wird. Ein für England typi¬
scher Dank an die einstigen Bundesgenossen.

spiel mitgeriffen. Während des Feldzuges im
Westen waren dem Geschwader besondere Auf¬
gaben übertragen , die neben rücksichtslosem
Einsqtzwillen härteste fliegerische Kampfdiszi¬
plin forderten. Das Geschwader hat sich ins¬
besondere durch zahlreiche wirkungsvolle Tief¬
angriffe ausgezeichnet . Bei allen Einsätzen hat
sich Oberst Jbel persönlich durch Wagemut und
Einsatzfreubigkeit ausgezeichnet , wobei insbe¬
sondere seine beispielhafte Haltung bei den
Tiefangriffen auf feindliche Panzer bei Mon-
cornet, auf Jnfanteriegruppen bei Vimy und
auf motorisierte Kolonnen bei Poperinghe rüh¬
mend hervorzuheben ist . Das Geschwader
konnte darüber hinaus als bedeutsame Erfolge
über 300 Abschüsse im Luftkampf und 175 Flug¬
zeugzerstörungen am Boden erringen .

Oberstleutnant von B ü l o w , der im Welt¬
kriege als junger Jagdflieger sechs Gegner im
Luftkampf besiegen konnte , war zunächst Kom¬
mandeur einer Jagdgruppe und ist feit dem
April de» Jahres Kommodore des Jagdge¬
schwaders Äichthofen . Dank seiner hervorra¬
genden Führung hat dieses Geschwader in ge¬
treuer Wahrung seiner ruhmreichen Tradi¬
tion neue stolze Erfolge zu erringen vermocht .
ES hat durch Schutz der Kampfverbände sowie
durch Einsatz in der freien Jagd wesentlichen
Anteil an der Vernichtung der feindlichen
Luftwaffe im Luftraum und am Boden ge¬
nommen. In der großen Luftschlacht gegen
England am 11 . August d - Js . über Portland
konnte das Geschwader unter Führung feines
Commobore 22 Abschüsse erringen , so baß es
die stolze Gesamtziffer von 242 Abschüssen in
der Luft und 40 Zerstörungen am Boden für
sich buchen kann. Durch beispiellosen Angriffs¬
geist und rücksichtslosen Einsatz an der Spitze
seines Geschwaders hat Oberstleutnant von Bü -
low seine Besatzungen zu derartigem Erfolg
geführt.

Britischer Kreuzer
im Boten Meer bombardiert

* Rom . 81. Ang. Der italienische Wehr,
machtsbericht vom Samstag hat folgende «
Wortlaut :

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Unsere Flugzeuge haben « oßvrisierte feind¬
liche Mteilnugeu in der Zone von Dar el
Hambra , jenseits der Cyreuaika Grenze bom¬
bardiert .

Im Rote » Meer wnrde ei» feind¬
licher Kreuzer von einer «userer Flug »
zeugformatione« bombardiert und ge¬
troffen.

Der Feind hat eine« Luftangriff auf de»
Flugplatz von Agordat dnrchgesührt . Unter de«
Eingeborene» gab es acht Tote und neun Ber»
mundete. Der Sachschaden ist gering ."

Flieger barfuh auf Stoppelfeldern
Gemeine englische Schikane

.. 31. Aug . Der Londoner .Daily Mir -
roi? berichtet , daß englische Eisenbahnarbeiter.die notgelandete deutsche Flieger sestnahmen ,
diesen Schuhe und Strümpfe Wegnahmen und
sie barfuß laufen ließen. Das sehe sehr komischaus . ( Das Blatt veranschaulicht diese „Komik"
auch noch durch eine Karikatur ) , außerdem aber
„verginge dann den Gesangenen die Lust , über
die herbstlichen Stoppelfelder Reißaus zu neh¬
men ." Das Blatt empfiehlt dieses Beispiel zur
Nachahmung , vergißt aber dabei , daß feßr häu¬
fig auch englische Flieger in Gefangenschaft
geraten . Es würde ganz sicher unflätigste
Schimpfworte aufwenden, wenn sich eine
deutsche Stelle über das Mißgeschick seiner
Landsleute in ähnlicher Fort« lustig machen
wollte .

Englands Niederlage ln Wien
Römische Presse über den Schiedsspruch — Balkan ohne Konfliktstoff

Hn. Rom, 1 . Sept . Die Lösung des zwei
Jahrzehnte alten ungarisch -rumänischen Kon¬
fliktes in zwei Tagen hat in Italien , wo sie
als wichtiger Schritt zum Neuauf¬
bau Europas unter gerechter Führung der
Achse und als Sieg der Vernunft und des
Friedenswillens beider Streitparteten gewer¬
tet wirb , lebhafte Zufriedenheit ausgelöst.

Die gesamte italienische Samstagspreffe wid¬
met der Entscheidung von Wien vielfpaltige
Berichte . In den Begleitkommentaren wird
daS Hauptgewicht auf die von den beiden
Außenministern der Achse eingeschlagene erfolg¬
reiche Methode und auf den Bankerott ber eng¬
lischen Intrigen im Südosten gelegt. „Messa¬
gers" nennt das Ereignis von Wien einen
großen Sieg : „Es ist klar , baß die Feindschaft
zwischen Ungarn und Rumänien ausschließlich
den englischen Interessen nützte und baß Eng¬
land keine Mittel scheute , um die bestehende
Spannung zum offenen Krieg zu treiben . In
Wien hat England daher eine schwere
Schlappe erlitten , die einer Niederlage
auf dem Schlachtfeld gleichkommt . Die briti¬
schen Agenten und Lockspitzel werden sich be¬
eilen müsien , die Flucht über die Donauhäsen
zu ergreifen , um der Welt noch einmal das
Schauspiel eines brillanten Rückzuges zu
bieten."

Das Blatt „Popolo di Roma" stellt die Ver¬
mittlungstätigkeit der Achsenmächte in den
Vordergrund : „Die Aktion, die von Ribben-
trop und Ciano zur Lösung des nach politi¬
schen, völkischen und geschichtlichen Gesichts¬
punkten dornenvollen Problems unternom¬
men haben , bedeutet nicht etwa die Auferle¬
gung des deutschen und italienischen Willens,

BermittlungSwerk , das die entgegen¬
gesetzten Standpunkte einander angenähert
hat. In Krieg und Frieden trägt somit die
deutsch - italienische Allianz in einer in der
schichte bisher unerhörten Schnelligkeit ihre
Früchte. Die deutsch -italienische Garantie für
Rumänien läßt die Loyalität und das Verant -
wortungsbewutztsein der Achse klar erkennen .
DaS Verschwinden der' stebenbürgischen Frage
befreit ganz Südost-Europa von fedem Kon -
fltktsstoff. Der Vertrag von Trianon , dieses

seine
Dik -
Ber -

Anhängsel von Versailles , ist tot. An
Stelle tritt ein neuer Vertrag , der keintat , sondern eine ungarisch -rumänische
ständtgung ist ."

Ohnmächtige Wut in England
° Genf, 81 . Aug. Die Wut und Verärgerung ,die das Wiener Friedenswerk Ser Achsenmächte

in London auSgelöst haben , spiegelt der „Daily
Telegraph " wider, wenn er behauptet, der
Wiener Schiedsspruch sei ja nur „eine Rege¬
lung für den Augenblick". Es habe sich dabei
überhaupt nicht um einen Schiedsspruch ae-
handelt, sondern die Bezeichnung Schiedsspruch
sei nur eine Tarnung für die brutale Gewalt.
DaS Blatt unterschlägt seinen Lesern , daß die
Achsenmächte von Ungarn und Rumänien
ausdrücklich um eine Entscheidung
gebeten worden waren , nachdem eine Eini¬
gung zwischen den beiden Staaten sich als un¬
möglich erwiesen hatte Der Wiener TchiedS
spruch ist bekanntlich unwiderruflich und end'
gültig . Wenn man diese Tatsachen in London
verschweigt , so spricht daraus die ohnmächtige
Wut, daß hier ein FriedenSwerk geschaffen
wurde. daS alle englische Einmischungen und

sondern ein HareS und aufrichtige - ^ Intrigen für immer auSfchließt.

Das neue Rumänien
Bon Wilhelm Müller » Bukarest
Rumänien hatte vor Rückgabe BeffarabienS

an Rußland einen Gebietsumfang von -nicht
ganz 205 000 Quadratkilometer mit einer Be¬
völkerung von schätzungsweise 20 Millionen
Menschen . Rund 50 000 Quadratkilometer , also
ein Sechstel des früheren Gebietes, sind davon
durch Besiarabien in Fortfall gekommen , wet¬
tere 10 000 Quadratkilometer durch ' die Ab¬
tretung der Nordbukowtna. Nach dem jetzt ver¬
kündeten Wiener Schiedsspruch , der Ungarn
von Siebenbürgen 45 000 Quadratkilometer
zurückgtbt und nach ber rumänisch -bulgarischen
Einigung über die Süd -Dobrutscha umfaßt
das neue Rumänien noch etwa 185 000 Qua¬
dratkilometer , nimmt also gebietsmäßig eine
Mittelstellung zwischen Jugoslawien einerseits
und Bulgarien und Griechenland andererseits
ein . Der Bevölkerungsverlust ist prozentual
umgerechnet nicht ganz so hoch und dürfte nach
der angekündigten Umsiedlung im siebenbür-
gischen Raum sich auf rund 5 Millionen Men¬
schen belaufen einschließlich der bessarabischen
Bevölkerung.

Sicherlich sind diese Verluste schwer und be¬
deuten eine starke Beschränkung des bisherigen
rumänischen Machtanspruches im Südostraum.
Es mutz aber darauf hingewiesen werben, daß
Rumänien durch den Weltkrieg von einem
Staat mit nur 138 000 Quadratkilometer und
8 Millionen Menschen auf 2

°05 000 Quadratkilo¬
meter und fast 20 Millionen Menschen au Ein¬
wohnern angewachsen war , an Gebiet und Be¬
völkerung also mehr als das Doppelte zuge¬
nommen hatte. Aus einem Nationalstaat wurde
dadurch ein Rationalitäten st aat von
über 25 v - H. Minderheiten . Sicherlich
wären die jetzt eingetretenen Verluste gerin¬
ger ausgefallen, wenn die rumänischen Staats¬
männer der Nachkriegszeit eine andere Poli¬
tik betrieben hätten . Statt mit Realitäten zu
rechnen , bauten sie jedoch auf Illusionen - Trotz¬
dem aber ist bas Rumänien von heute immer
noch um ein Erhebliches größer als das alte
Reich von 1016 und wirb auch zukünftig allein
durch bas Gewicht seiner verbliebenen 15 Mil¬
lionen Menschen immer noch eine bedeutende
Rolle im Valkanraum spielen können . Und
wenn man Gewinn und Verlust gegeneinander
abwägt, so darf nicht vergessen werben, daß
bas neue Rumänien ein völlig in
sich abgeschlossener Staat ist , in dem
nur noch wenige hunderttausend Nichtrumä¬
nen, zumeist Deutsche , leben . Dieser Vorteil
ist von der rumänischen Presse selbst in letzter
Zeit anerkannt und hervorgerufen worden.

Rumänien ist heute noch arm — wenn man
das Lebenshaltungsniveau der breiten Masse
in Betracht zieht und nicht etwa das seiner
jüdischen Ausbeuter . Aber morgen schon kann
es zu den reichsten Ländern Europas gehören.
Allein im Donaubelta harrt eine ganze Pro¬
vinz der Erschließung und kann Ersatz für
vieles bieten, was jetzt verloren gegangen ist .
Die Reichtümer sind vorhanden. Sie brauchen
nur hervorgeholt zu werden- Die zwischen
Deutschland - und Rumänien abgeschlossenen
Handels» und Wirtschaftsverträge stellen schon
einen Beginn dar . Sie sind auf Gegenseitig¬
keit aufgebaut. Das Reich liefert Rumänien
Maschinen und Werkzeuge , die es benötigt, um
seine Bergbau - und Landwirtschaftsproduktion
z» erhöhen. Rumänien findet in Großdeutsch, - .
land ein sicheres und ständige» Absatzgebiet,-
das ‘<8 von allen Schwankungen des Welt¬
marktes und allen Einflüsien fremder Kapi¬
talisten unabhängig macht. So darf Rumänien
auch in seinem gegenwärtigen verkleinerten
Umfang der Zukunft getrost entgegensehen . Es
verspürt heute am eigenen Leib, was es heißt,
20 Jahre falsche Politik getrieben und sich fal¬
schen Illusionen hingegeben zu haben. Aber
seine Aussichten sind so groß, daß eS bei gutem
Willen und Einsatz aller Kräfte den ihm jetzt
aus seinen bisherigen Fehlern entstandenen
Verlust leicht wieder aufholen kann .

vesörderaogeu in deewehrmachk
* Berlin , 31. Aug . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht hat befördert:
Im Heer:

Mit Wirkung vom 1. August 1040 : Zum Ge¬
neral der Kavallerie : den Generalleutnant
v. Mackensen, ' zum General der Nachrich¬
tentruppe : den Generalleutnant Fellgiebel ;

zu Generalleutnanten : die General¬
majore : Dr . Hubicki . Reinecke . Paulus . Krie-
bel , v. Rothkirch und Panthen , Gercke:

zu Generalmajoren : die Obersten:
Harpe, Nehrtng , v . Boltenstern , Cantzler,
Söhne, Rittau , Frießner . Ansat, Fehn s<Su -
stav) , Schörner.

Mit Wirkung vom t September 1040 : zu
Generalleutnanten : die ^ " Eral -
majore : v. Loeper . Keiner, Rutzwurm sWilnl »
Rutzwurm jJoseft :

zu Generalmajoren
Ribstein, v . Binstein , Dr .

: die Obersten:
Meise. Landgraf.

Seife (Walter ) .
I « der Kriegsmarine :

Mit Wirkung vom t September 1040 : Zu
dmiralen : die Vizeadmirale LütjenS,
chniewind ; . . . . ,
zum Vizeadmiral : der Konteradmiral
chmunbt ; . . . . - . . .
zu Konteradmiralen : den Kapitän znr
ee Wurmbach , den charakterisierten Konter»
Smiral Mahrholz ;
zum Konteradmiral sing .) : den Ka»
itän zur See sing .) Kühn.
Es erhält den Charakter als Konteradmiral

:r Kapitän zur See Schmidt sArno) .
- In der Lustwasfe :

Mit Wirkung vom 1. September 1940 : «u
e n e r a l e n der Flieger : die charakterisierten

ieneral ber Flieger Wilberg . Quader :
»u Generalleutnanten : die G« r«r » l-

Beförderungen im Reichsarbeitsdienst
* Berlin , 81 . Aug . Der Führer hat mit dem

80. August 1940 zum GeneralarbertS -
f ü h r e r den Oberstarbeitsführer Hermann
Bruer , Inspekteur für Ersatz - und Melde-
wesen,' zu Oberstarbeitsführern die
Oberarbettsführer Dr . Harry Rutz . Abtei»
lungsleiter im Amt für Arbeitsleitung , Io -
Hannes Ivo Lukesch , z. u . s. Planstelle bei der
Arbettsgauleitung XXXV , befördert.

Ferner hat der Führer mit dem 22. August
1040 zum Oberstabsamtswalter im Reichs¬
arbeitsdienst den Arbeitssührer Herbert
Schmitz, Sachbearbeiter im VerwaltungS - und
Wirtschaftsamt, befördert.
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„Bombardement
de Karlsruhe “

Ein Gemälde, das den Mord an 117 wehrlosen Menschen verherrlicht
Von R. Steinbrunn

Kurz vor Kriegsausbruch veröffentlichte der
französtsche Kriegshetzer Henri de Kerillis
in seiner Eigenschaft als Hauptschriftleiter bex
„Epoque " einen Artikel, in dem er ausführte ,es sei ein großer Fehler , zwischen der deutschen
Führung und dem deutschen Volk eine Unter¬
scheidung zu machen. Es gebe kein gutes
Deutschland , es gebe nur ein schlechtes . Hitler
sei durch den Willen der Mehrheit seines Vol¬
kes auf demokratischem Weg zur Macht gekom¬men . Es bleibe nichts übrig, als die deutsche
Macht als solche zu vernichten . Es gebe keine
andere Lösung,

' als die vö '
lligVV ernich -^ worden

" ^ , e-Ör Wrocr " " letzt
tung der deutschen Nation

Wenige Wochen nach der Veröffentlichung
dieses Haßausbruchs, am 3 . September 1989,erklärte Frankreich an Deutschland den Krieg.Vor nunmehr einem Jahr . Henri de Kerillis '
Stimme war der Ausdruck für die Unveränder¬
lichkeit der Geisteshaltung in der französischen
Politik seit dem Weltkrieg. Es war derselbe
chauvinistische Geist , den Frankreich schon 1914
in Presse und Propaganda entfesselte und der
sich hemmungslos in dem Willen austobte , alle
Deutschen in der Welt zu vernichten und aus¬
zurotten.

Der Führer hatte Frankreich zu wieder¬
holten Malen die Hand zu einem Frieüens -
bündnis hingestreckt. Verblendet und von der
Kriegshetzerclique aufgewiegelt stieß Franko
reich die Friedenshand des Führers zurück.Die Saat der maßlosen Hetze und infamen
Falschmeldungen, die Kerillis im Verein mit
P e r t i n a x, alias Grünebaum , Emile Bure ,Madame Tabouis und anderen skrupellosen
Publizisten jahrelang ausgestreut hatte, war
aufgegangen.

*

In jüdischer Hast türmte er dann mit sei¬
nen Kumpanen, als die nationalsozialistische
Volksarmee mit schweren Schlägen im Juni
dieses Jahres dem Kriegshetzerspuk ein Ende
bereitete und unaufhaltsam nach Paris vor-
stieß. Wie die Blätter aus Vichy melden , ver¬
lautet jetzt aus amtlicher Quelle , baß Kerillis
am 29. Juni in London eintraf . Am 22. Juni
schiffte er sich nach Nordamerika ein , nachdem
er sich die runde Summe von 449 909 Pfund
Sterling ober rund sieben Millionen
Francs nach New Dorf hatte überweisen
lassen. Diese Summe hat Kerillis bereits seit
geraumer Zeit für alle Fälle in London depo¬niert . Er stand seit Juni 1936 gegen gute Be¬
zahlung auch in englischen Diensten. Die
Bank von England hat jetzt „ausnahmsweise"
die Ermächtigung zur Ueberweisung einer so
beträchtlichen Summe in das Ausland gegeben .

Die Pariser Wohnung dieses größten Deut¬
schenhassers, den man sich denken kann, in einer
eleganten Straße in der Nähe des Are de
Triomphe gelegen , ist heute samt Inneneinrich¬
tung verlassen . Kerillis hat nur noch Zeit ge¬habt, seine Person und sein Blutgelb in Sicher¬
heit zu bringen. Unlängst führte die Deutsche
Felbpolizei eine Haussuchung durch. Was man
vorfanb, war eine Korrespondenz mit führen¬
den Kreisen des französischen Chauvinismus ,des Judentums und der britischen Plutokratie .Der Hauptteil dieser aufschlußreichen Korre¬
spondenz setzte sich aus Schnorrbriefen zusam¬men. Die Inneneinrichtung bestand aus wahl-unb stillos zusammengekauften Möbeln eines
politischen Schiebers. Im Arbeitszimmer aber
hing ein Gemälde , das in einen Abgrund
moralischer Verworfenheit blicken läßt. Dieses
Gemälde verherrlicht den am 22. Juni 1916
auf Karlsruhe ausgeführten Flie¬
gerangriff , dem damals 117 Menschen,darunter 88 Kinder zum Opfer fielen. Deutlich
sind auf dem Bild im Dunst des Sommertagsdie Straßenzüge der Fächerstadt zu erkennen,über der die Maschinen mit den blau-weib¬roten Emblemen kreisen . Braungraue Staub¬und Rauchwolken kennzeichnen die Bombenein¬
schläge. Unterschrift , auf einem Messingschild
am Rahmen eingraviert :

Bombardement de Karlsruhe
par l ’Escadrille C 66

commandee par le Capitaine de Kerillis
22. Juin 1916

fBomvarbement von Karlsruhe durch die
Staffel C 66, geführt von Hauptmann

von Kerillis , 22. Juni 1916)
*

Jedem Karlsruher steht jener 22. Juni , der
Fronleichnamstag 1916, in furchtbarer Erinne¬
rung . Sonnenüberstrahlt war der Tag ange¬
brochen . Auf dem alten Meßplatz wo sich heute der
Monumentalbau der Reichspostdirektion er¬
hebt . hatte der Zirkus Hagenbeck sein großes
Zelt aufgeschlagen . Nachmittags um 4 Uhr
sollte eine Familienvorstellung ihren -Anfang
nehmen. Gut zwei Stunden vor diesem Zeit¬
punkt wogte eine grobe Menschenmenge vor
dem Zelt , darunter viele Kinder, die die Tier¬
schau besuchen wollten. Da plötzlich, wenige
Minuten nach 3 Uhr, ertönte ein furchtbarer
Schlag, dem fortgesetzt neue , weithin hallende
Explosionen folgten.

Geschützt durch den Dunst beS wolkenlosen
Himmels waren in außerordentlicher Höhe
zahlreiche französische und englische Flugzeuge
über der badischen Landeshauptstadt erschienen

und warfen etwa 40 Bomben ab . Die meistenvon ihnen fielen in die Menschenmaffen , dievor dem Zirkus Hagenbeck standen und in die
Umgebung des alten Meßplatzes. Innerhalbweniger Minuten waren Dutzende von wehr¬losen Menschen Opfer dieses heimtückischen An¬griffs geworden . Die Luft war erfüllt vonSchmerzensrufen. Da die Bomben außer-
ordentliche Splitterwirkung hatten , warennicht nur 30 Männer , 5 Frauen und 83 Kinder
sofort tot, sondern es waren noch 48 Männer ,29 Frauen und 72 Kinder sehr '

Verschiedene Familien hatten nichtnur ein Kind , sondern zwei Kinder verloren ,eine Familie mußte sogar den Tod von dreiJungen beklagen .
♦

Jeden anständig denkenden Menschen packt
noch heute der gerechte Zorn 'über diese furcht¬bare Schandtat französischer Flieger , wenn ihnder Weg an die Gräber der Fliegeropfer aufdem Karlsruher Ehrenfriedhof führt , die da¬mals in einer ergreifenden Feier unter
Schmerz und Trauer der gesamten Bevölke¬
rung beigesetzt wurden.Der Mann aber, der die Verantwortung da¬für nicht nur trägt , sondern die abscheuliche Un¬verfrorenheit besitzt , sich d i e s e r „H e l d e n -tat " auch noch zu rühmen , heißt Henride Kerillis . Er selbst schrieb zehn Jahrespäter, am 2. März 1926 . darüber im „Echo deParis " u. a . folgendes:

„Ich hatte in der Befehlsgewalt meines Ge¬
schwaders vollkommen freie Hand und schlugdaher auch dem Armeekommando vor, zwecksRepressalien die schöne am Rhein gelegene und
von unserem Starthafen nicht allzuweit ge¬legene Stabt Karlsruhe anzugreifen undmit Bomben zu belegen . Um drei Uhr nach¬mittags des 22. Juni 1916 flogen wir über derStadt dahin. Ich gab sofort Befehlzum Bombardement ! Es gab — so
schließt der Mörder seinen fast teuflisch an¬mutenden Bericht — 257 Opfer . . . !"

So setzt die Auffindung des Gemäldes die¬
jenigen nicht in Erstaunen , die die Tendenzen
der Kriegshetzer an der Seine seit Jahren
verfolgten. Als Kerillis 1937 mit großem
Krach aus dem „Echo de Paris " ausschied,gründete er die „E p o q u e". Ein Großteil des
dazu erforderlichen Geldes schoß ihm ein „u n -
genannter Industrieller " unter dem
Stichwort „Dem Führer des Fluges
nach Karlsruhe " vor. Es handelte sich
um ein Sümmchen »von 599 990 Frs .Man denke : Aus der Geschichte jenes un¬
menschlichen Blutbades von Karlsruhe , aus der

- * * ' X •
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Das Zeugnis sadistischer Ixanzftsischer Eitelkeit und Prahlsucht
Eine photographische Reproduktion des in der Wohnung des Kriegshetzers de Kerillis gefundenen Gemäldes , das im Schau¬
fenster des „Führer “-Verlags in Karlsruhe , Kaiserstr . 80a, ausgestellt ist . Aufnahme : Schmidt

Ermordung von 117 wehrlosen Menschen such¬
ten sich Frankreichs Chauvinisten einen Glo-
ricnkranz zu winden.

Das Gemälde mit der Verherrlichung des
„Romhardement de Karlsruhe "
wurde von der Feldpolizei der Deutschen Bot¬
schaft in Paris überbracht. Gesandter Abetz ,
dessen Heimatstadt bekanntlich Karlsruhe ist ,
übersandte es durch Professor Grimm sbe-
kannt durch seine klare und mannhafte Hal¬
tung im Gustloff -Prozeß ) dem Oberbürgermei¬
ster von Karlsruhe mit der Bitte , es in den
Besitz der Stadt Karlsruhe zu übernehmen.
DasBildistaugenblicklichimSchau -
fenster unseres Verlags , Karls¬

ruhe Kaiser st r . 89 a, ausgestellt .
Große Menschenmassen stauen sich vor diesem
Zeugnis sadistischer französischer Eitelkeit und
Prahlsucht. Obenstehend finden unsere Leser
eine photographische Reproduktion.

So sehen die Subjekte aus , die zu allem fähig
wäre» und ein gerüttelt Maß von Schuld am
Kriege tragen . Mit moralischen Skrupeln
haben sie ihr Gewissen niemals belastet und
belasten es auch heute nicht, nachdem ihr eigenes
Volk ins Unglück gestürzt ist nnd sie selbst mit
dicken Geldern getürmt sind . Kerillis gehörte
zu jenen französischen Kriegshetzern, die einen
abgrundtiefen Haß gegen Deutschland nährten.
Jede an den Haaren herbeigezogene Gelegen¬
heit benützte er, um über Deutschland die Kü -

„ Wlrukllvn K oioii ist msruMren
"

Bor einem Jahr gab Warschau den Befehl zum Mord — Am 1 . September 1939 begannen die „Märsche des Grauens "

Ein Jahr ist vergangen, seitdem in den frü¬
hen Morgenstunden des 1 . September 1939 die
deutschen Luftgeschwader nach Polen , hinein¬
flogen . Ein Jahr ist vergangen nach dem
Blutterror des polnischen Volkes ,
der Zehntausenden Volksdeutschen das Leben
kostete und der eine Nation aus der Liste der zi¬
vilisierten Völker strich . Das , was sich damals
in Polen abspielte , war nicht nur für die
Umwelt unfaßbar , sondern wurde auch von
den Volksdeutschen selbst nicht begriffen , die
auf Grund eines jahrzehntelangen Zusam¬

menlebens mit dem polnischen Volk dessen
Charaktereigenschaften zu kennen glaubten.

Mordbefehl durch den Rundfunk
Als am 1. September 1939 die ersten deut¬

schen Flieger über Polen erschienen und die
ersten Bomben niederprasielten, erging von
Warschau aus der Befehl an alle staatlichen
Instanzen im Lande , die schon lange vorher
erteilte Instruktion auszuführen . Der War¬
schauer Sender gab jede Stunde nach dem
Nachrichtendienst stereotyp das gleiche durch :
.Instruktion X 93931 ist auszuführen ." Wir
wissen heute , welche grausige Bewandtnis es
mit dieser Instruktion hatte. Sie bedeutete ,
daß die staatlichen Vollzugsorgane die schon
Monate vorher listenmäßig erfaßten Deut¬
schen verhaften, ins Innere des Landes
schleppen und dort ermorden sollten .Bei den zahl¬
reichen Verhaftungen im Laufe des 1. und 2.
September gab es wohl kaum einen Deut¬
schen. der ernste Befürchtungen um sein Le¬
ben gehegt hätte . Alle waren darauf gefaßt ,
irgendwo im Osten interniert zu werden, alle
wußten, daß sie mißhandelt und schikaniert
würden, aber niemand sah die „Märsche des
Grauens " voraus , niemand malt« sich in Ge¬
danken das aus . was dann erfolgte.

Kopflose Flucht der Polen
Diese entsetzlichen achtzehn Tage des Sep¬

tember 1939 waren so furchtbar und für di«

deutsche Volksgruppe im ehemaligen Polen so
leidvoll , daß sie in der Erinnerung eines jeden
Deutschen für immer haften werden. Auf
Grund der Aussagen der zurückgekehrten Ver¬
schleppten, auf Grund von inzwischen gefun¬
denen Dokumenten und auf Grund der zahl¬
reichen gegen die Polen stattgefundenen Pro¬
zesse wissen wir heute , daß die Verhaftungen,
Verschleppungen und Ermordungen nach
einem vorher genau fest gelegten
Plan vorgenommen wurden. Dieser Plan ist
im ersten und dritten Punkt buchstäblich befolgt
worden, die Ausführung des zweiten Punktes
wurde durch den schnellen Vormarsch der deut¬
schen Truppen verhindert. Ikachdem nämlich die
überall im Lande verhafteten Deutschen zu den
einzelnen Sammelpunkten wie Bromberg ,
Thorn, Obornik, Posen, Schroba. Lodz ge-
bracht worden waren , und nachdem die Ver-
schlepptenzüge anfänglich 5te . vorgeschriebenen
Wege eingeschlagen hatten, erfolgte der Vorstoß
der deutschen Truppen so unerwartet schnell ,
daß die Begleitmannschaften schon qm zweiten
oder dritten Tage von ihrer Route abweichen
mußten. Aus den ersten Tagesmärschen ist er¬
sichtlich , daß die Deutschen auf der Hauptver-
kehrsstraße Posen —Warschau nach der polni¬
schen Hauptstadt und dann wahrscheinlich kvei»
ter in südöstlicher Richtung verschleppt werden
sollten . Da die Wege zu Fuß zurückgelegt wur-
den , am 8. und 4 . September aber schon dir
kopflose Flucht der Polen einsetzte, verstopften
sich die Straßen bald derartig , daß die Ver-
schlepptenzüge nicht mehr durchkamen . Außer¬
dem fchlug die Begleitmannschaft aus Furcht
vor deutschen Fliegerangriffen gern Seiten¬
wege ein . Erwiesen ist jedoch , daß kein einziger
Luftangriff auf die Deutschen erfolgte, so daß
die polnischen Begleitmannschaften sich wieder¬
holt bewundernd über die exakte Arbeit der
deutschen Flieger äußerten.
Mit dem MG . niedergemäht

Die einzelnen Verschlepptenzüge hatten schon
in den ersten Tagen durch Ueberfälle der

aufgehetzten Bevölkerung starke Ver¬
luste erlitten , die meisten Morde wurden von
der Bewachungsmannschaft und dem polnischen
Militär verübt . Man war sich schon in den er¬
sten Tagen darüber klar, daß man den dritten
Punkt der Instruktion nicht werde ausfüh¬
ren können . Diese Erkenntnis und die Befürch¬
tung der Mannschaft , durch die Gefangenen an
der eigenen schnellen Flucht verhindert zu wer-
werden, hat viel dazu beigetragen, - atz so ent-
setzlich mit den Deutschen umgegangen wurde.
Wer durch Schwäche oder Verwundung den
schnellen Marsch hinderte, wurde einfach hin¬
terrücks erschossen und unzählige Male ist es
oorgekommen . daß größere Gruppen durch Ma¬
schinengewehrfeuer hingemebelt wurden , nur
in dem Bestreben, sich schnell der Deutschen ent¬
ledigen und selber flüchten zu können . Und so
ist es gekommen , daß Zehntausenbe von Deut¬
schen ihr Leben lassen mußten.
Keiner weih um ihr Grab

Ein ganzes Jahr hindurch wird nun schon
die Suchaktion nach den Toten durchgeführt .
Die eigens hierzu geschaffene Zentrale zur
Auffindung der Gräber ermorderter Volks¬
deutscher in Polen hat bereits Hunderte von
Toten gefunden und tndentifiziert. Tausende
konnten aber bisher nicht gefunden werden
und werden wohl auch nie entdeckt werden. Sie
liegen in dem großen Raum zwischen Posen

und Warschau irgendwo am Wegrand, an
Friedhofmauern , auf freiem Felde verscharrt,
und niemand weiß die einzelnen Stellen ,
und wer sie von den Polen weiß , der hütet sich,
etwas zu sagen

Ein kleiner Teil der Toten konnte in die
Heimat übergeführt und dort zur letzten Ruhe
in die Erde gebettet werden. Mahnmale wer¬
den künden , daß hier deutsche Helden ruhen ,
die für Deutschlands Größe starben.

bei seines hysterischen Hasses auszuschütten.
Gleichzeitig diente ihm die Hetze dazu , seine
eigenen Taschen zu füllen.

Die „Regierung " aber, die das französische
Volk vor Jahresfrist angeblich für die Ret¬
tung der Kultur und Menschlich¬
keit zu den Waffen rief, gestattete den Jour¬
nalisten, Publizisten, Rednern und Politikern
dieses Schlages, in einem kombinierten Angriff
der Greuelhetze und Verleumdungspropa -
ganda , jedes kulturelle Berantwortungsbe -
wußtsein zu negieren und einen Völkermord
zu proklamieren , der nur dem französischen
Herrschaftswillen, dem französischen Ehrgeiz
und „Prestige" und dem französischen Sa¬
dismus untertänig war.

Jeder , der die entscheidenden Tage im fran¬
zösischen Feldzug als Soldat miterlebte , be¬
kam angesichts der hygienischen Zustände
Frankreichs, der farbigen Heerhausen und ihrer
Kampfesweise den richtigen Begriff davon,wie die französische Kultur und
Menschlichkeit aussieht . Es war , als
ob die Franzosen sich verschworen hatten, kurzvor dem Ende ihrer Machtträume noch einmaldas ganze Ausmaß ihrer perversen Instinkteund ihrer Verniggerung zu offenbaren. Die
deutschen Soldaten , die das Unglück hatten , in
Gefangenschaft zu geraten oder versprengt in
die Hände französischer Uebermadit fallen .

Wöchentlich
eine Rosa

y/ *
der schmackhaften und leicht verdaulichen

NESTLE KINDERNAHRUNG
erhält die Mutter für ihr Kind bis zum Alter
von V/i Jahren gegen Berechtigungsschein,
den das Ernährungsamt bzw. die Karten *

stelle ausstellt .

Broschüre „Ratschläge eines Arztes " kostenlos und
unverbindlichdurch die

MUTSCHI AKTIENGESELLSCHAFTFÜR NESTLEERZEUGNISSE
IltllN -TIMFIlHOF

wurden nicht nur schlecht behandelt, sondern be¬müht und grausam gequält mit raffinierterund wohlburchdachter Methodik.
Es war der ewige Sadismus , der seitClemenceau ununterbrochen den Franzosen insBlut geimpft wurde und der in Kerillis

den typischsten Einpeitscher der Gegenwart
fand .

Heute ist das Urteil der Geschichte über die¬
sen Charakterzug der Franzosen und ihren An¬
teil der Schuld am Kriege bereits gesprochen.Allein, es ist gut, sich am Jahrestag ihrer
Kriegserklärung diese Dinge klar vor Augen
zu halten.

Kathreiner * * * ^

Das galt immer fchon.und jetzt erst recht.
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Flugmeldedienst - Auge und Ohr der Luftwaffe
Vom Einflug feindlicher Fliege « bis zum örtlichen Luftalarm

Biele Volksgenosse « habe« sich einmal die Frage vorgeleat, welche Borgäuge wohl
» atzgebeud find, daß Fliegeralarm gegeben wird. Ego» Kiefser gibt in einem Ptt .»
Bericht eine« interessanten Einblick in die Arbeitsweise des Flugmeldedienstes, der über
das ganze Reich verbreitet ist und jederzeit über eingeslogene Feiuomaschiqx » informiert ist .

Es sind überwiegend altgediente Soldaten
des Weltkriegs, die als Männer des Flug¬
meldedienstes auf einsamen Wachposten im Ge-
birge oder am Meer in aller Stille und Ab¬
geschiedenheit den schwierigen Dienst des Wa¬
chens und Wartens tun . Diese Wachsamkeit
darf in keinem Augenblick erlahmen, wenn mir
gegen die Ueberraschung durch feindliche Flie¬
ger gesichert sein wollen . Dafür sorgt das
vielmaschige -Netz des Flugmeldedien¬
st e s , das sich mit seinen unzähligen Flug¬
wachen. Flugwachtkommandos und den Flug -
Meldesammelstellen über unsere deutsche Hei¬
mat breitet . Präzision und Schnelligkeit sind
hier oberstes Gesetz , um an einem durch Feind¬
flieger gefährdeten Ort rechtzeitig alle Arten
unserer Luftabwehr, die Jäger , die Flak und
den Luftschutz , ansetzen zu können . Das Hirn
aber, in dem die Entscheidungen für diesen Ein¬
satz gefällt werden, liegt inmitten einer Groß¬
stadt, unter der Erde in einem gegen alle Luft¬
angriffe gut gesicherten Keller.
Wie eine grohe Fernsprechzentrale

Wir befinden uns in den Diensträumen
eines solchen Flugwachtkommandos, in dem
aus den laufend eingehenden Meldungen der
eigenen Flugwachen und den Berichten der be¬
nachbarten Flugwachtkommandos die Steck¬
briefe aller Flugzeuge vom Start bis zur Lan¬
dung, vom Einflug eines feindlichen Flugzeugs
bis zu seinem Ausflug , verfaßt und festgehal¬
ten werden. Würde man nicht zuweilen einem
Soldaten der Luftnachrichtentruppe begegnen ,
so könnte man glauben , in eine Fernsprech'
vermittlungszentrale versetzt zu sein. An lan¬
gen Tischen sitzen die Telephonistinnen, meist
junge Mädchen und Frauen aus allen Beru¬
fen und Schichten . Sie empfangen die Meldun¬
gen und geben sie weiter.
Der feindliche Flieger im Netz

Das Herz dieses unterirdischen Organismus
ist die Befehlsstelle. Auf großen Wandkarten
wird von den Auswertern jede Maschine nach
Zeit und Richtung eingetragen. Bei einer der¬
artig umfaflenden Organisation gibt es keinen
fliegerischen Borgang im deutschen. Luftraum,der nicht rechtzeitig erkannt und abgewehrt

werden könnte . Lange bevor die Bevölkerung
und selbst die aktiven Abwehrkräfte etwas von
einem eventuellen Durchbruch feindlicher Ma-
schinen ahnen, ist man hier unten genau über
Richtung und Geschwindigkeit der Angreifer in-
formiert . Bon Stelle zu Stelle werden ihre Po .
sitionen weitergereicht. Sie sind in ein Netz
verstrickt , dem sie bis zu ihrem Ausflug oder
bis zu ihrer Vernichtung nicht mehr zu ent¬
rinnen vermögen.
Wann lammt der „Fliegeralarm ?"

Immer mehr nähert sich der feindliche Flie¬
ger einem der weit vorgeschobenen Wachriegel
Die letzte Standortmeldung beweist dem lei¬

tenden Offizier an der Karte die Angriffsab¬
sicht . Mit einem kurzen Stöpseln am Klappen¬
schrank sind die Abwehrkräfte der Flak und
Jäger in der Fernzone alarmiert und gehen
zum Angriff über . Im gleichen Augenblick geht
das warnende Signal „Luftgefahr" an alle
Stellen des zivilen Luftschutzes und der wich¬
tigen Jndustriewerke . Noch immer ahnt die Be¬
völkerung nichts , während alle aktiven und in¬
direkten Abwehrkräste mobilisiert und kampf¬
bereit sind . Noch eine weitere Zone mutz von
dem feindlichen Angreifer erreicht werden, ehe
das Heulen der Sirenen „Fliegeralarm " ver¬
kündet und die Zivilbevölkerung die Luftschutz¬
räume aufsucht. Das ist das „Äuge und Ohr " ,
das die deutsche Luftwaffe geschaffen hat, als
ein großes und wichtiges Glied der Sicherung
deS heimatlichen Luftraums .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 1 . September 1940 bis

7. September 1940 gelte« folgende Berdunkc-
lnngszeite«:

Beginn : 19 Uhr 84 Minute «
Ende: 6 Uhr 51 Minute «.

Aus dem Alblal
m. Ettlingen . (Aus der Arbeit der

Partei .) Die Ortsgruppe Ettlingen - West
hielt am Freitagabend einen Dienstappell ab.
Zunächst fand ein kurzer Formaldienst statt und
im Anschluß daran nahmen im Saale des Gast¬
hauses „Zum Reichsadler" die Politischen Lei¬
ter aus dem Munde des Ortsgruppenleiters
Pg . K i e n z l e neue Weisungen und Richt¬
linien entgegen. Zur Freude aller Anwesen¬
den konnte Pg . Kicnzle den auf Urlaub hier
weilenden Ortsgruppenleiter Adolf U tz be¬
grüßen . Pg . Kienzle sprach sodann über das
Kriegswinterhilfswerk , wobei er bemerkte , baß
besonders jene betreut werden müssen, die
durch den Krieg in Not geraten sind . Durch die
Einstellung der Pfundspenden würde den
Volksgenossen die Pflicht obliegen, mehr zu
zeichnen als bisher . Nach einigen Hinweisen
hinsichtlich der Kohlenversorgung stellte der
Ortsgruppenleiter fest , daß es in Ettlingen
noch manchen gebe , der es bezüglich der Ver¬
dunkelung nicht genau nehme . Solche Unbe¬
lehrbare hätten nunmehr damit zu rechnen
baß die Partei kraft ihrer Vollmacht energisch
und ohne Rücksicht eingreifen werde und daß
auch nicht davor zurückgeschreckt wird , den
Strom zu entziehen. Hier stünde das Wohl der
Gesamtheit höher als der pure Leichtsinn. Nach
wetteren Bemerkungen über Feinbpropaganda ,

Blick vom Turmberg
h . GrStzinge« . lA u s z e i ch n u n g . ) Wieder

wurde ein Grötzinger Soldat für Tapferkeit
vor dem Feinde ausgezeichnet Gefreiter Erwin
Schäufele, Hindenburgstraße, hat das EK . 2 er¬
halten.

tAuö der Künstlerkolonie .) Von
Altmeister Otto Fikentscher , der mit seinen
78 Jahren noch unermüdlich an der Stasfelei
tätig ist , sind gegenwärtig mehrere Oelgemälde
in zwei Schaufenstern der Kunsthandlung
Büchle in Karlsruhe ausgestellt. Die sehens¬
werte Schau enthält Motive aus dem Schwarz¬
wald und von der Ostsee, in hervorragendem
Maße offenbart sich auf ihnen das überragende
Können Fikentschers als Tiermaler .

m. Jöhlingeu . jH o h e s Alter .) Die älteste
Einwohnerin von hier, Frau Theresia Münz,
Witwe, Gartenstraße , konnte am 30. August

Jeder Raucher sollte
ein Feinschmecker sein *)

ATIKAH 5a

*) ,' Cigaretten sind bekanntlich ein Denußmittel.
Man raucht sie also, um einen Genuß daran zu
haben , und es ist nur folgerichtig, daß man dabei
anspruchsvoll ist . Unsere führenden Oualitätsmar-
ken werden mit einem großen Aufwand an Fach-
kenntni » und Liebe geschaffen . Mit ebensoviel
Kennertum sollte sie der Raucher bewußt genießen .

ihren 90. Geburtstag feiern. Trotz ihres hohen
Alters kann man sie fast täglich noch auf
einem kleinen Spaziergang ins Feld sehen.
Geistig und körperlich sehr rüstig nimmt sie
auch an den politischen Ereignissen dieser Tage
lebhaften Anteil. Wir gratulieren der Jubi¬
larin und wünschen ihr noch

' weitere Jahre
guten Wohlergehens.

(Todesfall .) Unser Mitbürger Landwirt
Anton Schroth ist nach kurzer Krankheit un
blühendsten und besten Mannesalter von feiner
Familie und seiner Arbeit im Alter von 39
Jahren herausgerissen worden. Unter großer
Anteilnahme der hiesigen Bevölkerung wurde
er zu

' Grabe getragen. Er war allseits beliebt
und geachtet als ruhiger und fleißiger Bürger
und Bauer . Den Angehörigen unser herzlich -
stes ' Beileid.

<N S B .) Es wird nochmals darauf hinge¬
wiesen , daß die Sprechstunden genau einzuhal¬
ten sind . Unvollständig abgegebene WHW .-
Anträge können nicht bearbeitet werden. Tie
verlangten Papiere müssen mit dem Antrag
vorgelegt werden.

v . Wolfartsweier . (Filmveranstal¬
tung . ) Heute Sonntag , den 1. September . 20
Uhr , zeigt uns die Gaufilmstelle im Gasthaus
,Lur Linde " den Film „Ter Kaiser von Kali¬
fornien" mit interessantem Beiprogramm . Wir
laden zu der Veranstaltung herzlich ein. Kar¬
tenverkauf findet wie üblich statt .

z. Rußheim. (Des Führers Paten¬
schaft beim 9. Kind . ) Der Führer bat für
die Geburt des 9 . Kindes (3. Tochter ) von
Hilfsarbeiter Theodor Schmidt 3 , Hinterstrabe
100. die Patenschaft übernommen und ein
Geldgeschenk zugehen lassen.

r. Mörsch . (Todesfall .) Nach kurzer
Krankheit verschied am Mittwochmorgen Josef
Martin im Alter von erst 49 Jahren . Er war
stets ein strebsamer und fleißiger Bürger un¬
serer Gemeinde.

Umgang mit den Kriegsgefangenen und die
von der Ortsgruppe allmonatlich hinausge-
sandten Heimatbriefe, nahm Pg . U tz bas Wort.
Vorher sangen die Anwesenden unter Leitung
des Parteigenossen Koch einige Lieder . Pg .
Utz gab seiner großen Freude darüber Aus¬
druck , baß sich so viele Volksgenossen tatkräftig
der Partei zur Verfügung stellen. Er freue sich
sestzustellen. daß während seiner Abwesenheit
viel positive Arbeit geleistet worden sei . Wir
stünden heute am Vorabend gewaltiger Ereig¬
nisse , die es notwendig machen , daß wir unser
ganzes Tun und unsere ganze Kraft für den
Führer und seine Bewegung einsetzen. Mit
dem Gruß an den Führer und den Liedern der
Nation war der Dienstappell beendet .

(Vom Deutschen Roten Kreuz .) In
den letzten Tagen wurde bei der DRK .-Helfc -
rin Schuchardt . Schöllbronner Straße 34 . eine
weitere Unfallhilfsstelle eingerichtet . Damit ist
das Netz der Unfallhilfsstellen in Ettlingen
vollständig ausgebaut , weshalb die einzelnen
Unfallhilfsstellen hier nochmals umfassend zur
Kenntnis gegeben werden: Pforzheimer
Straße 20 (Knabenschule ) bei DRK . -Borhelfer
Link, Pforzheimer Straße 83 ( Spinnerei ) bei
DRK .-Oberwachtführer Korn, Pulvergarten¬
straße 5 bei DRK . -Oberhelfer Diebold, Rhein-
straße 91 bis DRK .-Oberhelferin Schottmüller
Rheinstraße 92 & bei DRK .-Oberwachtführer
H . Boch, Birkenweg 84 (Stadtsiedlung ) bei
DRK .-Borhelfer Kirchgätzner O .< Saarstratze 1
(Lorenzsiedlung) bei DRK . -Oberhelferin Män¬
ner , Badenertorstraße 21 bei DRK .-Mitglied
Müller , Leopoldstraße 48 bei DRK .-Vorhelfer
Schiefferdecker , Schöllbronnerstraße 34 Lei
DRK .-Helferin Schuchardt , Rathaus (Polizsi -
wache ) , wo jederzeit Unfälle gemeldet werden
können und die Vermittlung des Krankenkraft¬
wagens erfolgt. Die Unfallhilfsstellen, die auf
alle Stadtteile verteilt sind , stehen allen
Volksgenossen zur Verfügung . Bei Unfällen
aller Art wende man sich an die genannten
Hilfsstellen: auch die übrigen bekannten DRK .-
Helfer und DRK . -Helferinnen sind jederzeit
zur Hilfeleistung bereit. Die Luftschutz -Ret¬
tungsstellen wurden ne« bestimmt . Die Ver¬
teilung der DRK .-Helfer und TRK .-Helferin-
nen auf die einzelnen Stellen ist neu geregelt
und den eingesetzten Hilfskräften hiervon
Kenntnis gegeben worben. Näheres kann auch
aus dem Anschlagkasterides DRK . am Rathaus
ersehen werden. Der Dienstplan der
weiblichen Bereitschaft für den Monat
September steht vor : Montag , den 9., und
Montag , den 23. September , jeweils 20 Uhr, in
der Schillerschule Dienstabende, zu denen
Stricknadeln (mittlere Stärke ) , feine Stopf¬
nadeln , Fingerhut und Schere mitzubringen
sind . Besonderer Dienst ist für Montag , den
16. September ,

' und Montag , den 30. Septem¬
ber, angesetzt, worüber näheres aus dem An -
schlagkasten ersichtlich ist.

(Obstversteigerung in Ettlingen .)
Nach einer Bekanntgabe des Bürgermeister¬
amtes wird das Obsterträgnis der Stadt Ett¬
lingen am Montag , dem 2. September , gegen
Barzahlung versteigert. Zusammenkunft vor¬
mittags H9 Uhr bei der Herz-Jesu -Kirche.

(Wieder Nutzviehmärkte . ) Die Nutz¬
viehmärkte werden nunmehr wieder hier statt¬
finden. Der nächste Nutzviehmarkt findet am
Mittwoch , dem 11 . September , statt . Weitere
derartige Märkte sind im Monat Oktober und
November. Das Bürgermeisteramt Ettlingen
wird näheres noch hierüber bekanntgeben.

(Vortrag über Obstbau .) Wunschge¬
mäß machen wir nochmals auf den heute nach¬
mittag im „Engel" anberaumten Obstbauvor¬
trag mit Lichtbildern besonders aufmerksam .

Herrenalb . (Kurparkerweiterung .)
Di« Kur- und Stadtverwaltung beabsichtigt,
den Kurgarten wesentlich zu erweitern . Sie hat
zu diesem Zweck die unmittelbar angrenzende
und bis zur Tobl« rstraße sich erstreckende För¬
sterwiese käuflich erworben. Die Tennisspiel¬
anlagen sollen gleichzeitig auch mit erweitert
werden.

(Ehrung des Alters .) Am 30. August
feierte der frühere Inhaber des Hotels ,Lum
Waldhorn" Gottlob H ä d i n g e r . seinen 82.
Geburtstag . Der Jubilar ist noch gesund und
rüstig.

( Geschäftsjubiläum .) Am 1. Septem¬
ber begeht Glasermetster Ernst Herrmann
sein 50jähriges Geschäftsjubiläum. Am 12. Au¬
gust 1863 in Gernsbach geboren, erlernte er
nach seiner Schulentlassung das Glaserhand¬
werk bei seinem Vater . Im Älter von 27 Jah¬
ren kam er als lediger Mann nach Herrenalb
und machte sich hier selbständig . In unermüd¬
licher Schaffenskraft ist es ihm in einer kur¬
zen Zeitspanne gelungen, sich aus kleinen An¬
fängen heraus hochzuarbeiten . Im Alter von
77 Jahren ist er heut« noch von morgens bis
abends im Geschäft tätig . Mit Stolz kann er
daher am Tage seines 50jLhrigen Geschäftsbe -
stehens auf das zurückschauen, was er in sei¬
nem langen Leben alles geleistet hat.

n. Langensteinbach . (Wir gratulieren .)
Folgenden Volksgenossen können wir im Mo¬
nat September zum Wiegenfeste gratulieren :
5. : Müller , Magdalena , 84 Jahre : Schöppler,
Jakob , 74 Jahre : 7. : Höger. Magdalena . 81
Jahre : 20. : Uebelhör. Friederike . 72 Jahre :
21 . : Schmidt, Michael , 80 Jahre : 22. : Wettach ,
Karl , 80 Jahre : 23. : Ried. Friedrike . 77 Jahre :
27. : Ktrchenbauer, Katharine , 79 Jahre . Ge¬
sundheit und Wiedevhören im nächsten Jahre
fei unser Wunsch.

Die Obst - und Eartenbaufreunde der Hardt
tagen

Versorgung des deutschen Volkes
mit deutschem Ob st und Gemüse , das
ist die Aufgabe , die den Gartenbauvereinen ge¬
stellt ist und die bei allseitig gutem Willen auch
restlos gelöst werden kann. Nur muß nach
einheitlichen Richtlinien vorgegangen werden.
Schulung ist deshalb notwendig, wie sie in
den -zuständigen Organisationen zielbewußt
durchgeführt wird. Der Bezirks -Gartenbau¬
verein Karlsruhe -Hardt , der die Orte des
alten Amtsbezirks Karlsruhe umfaßt, leitet
seine für den kommenden Winter vorgesehene
Schulungsarbeit mit einer am heutigen Sonn¬
tag, nachmittags 3 Uhr, im „Lamm " in Neu¬
reut stattfindenden Bezirksversammlung eil, .
In dieser spricht der Vorsitzende des Landes¬
verbands badischer Gartenbauvereine , Haupt-
abteilungsleiter Schmitt von der LandeS -
bauernschaft über „Die Aufgaben der Garten¬
bauvereine" . Er wird die Wege aufzeigen, die
gegangen werden müssen , wenn üaS Ziel er¬
reicht werden soll . Anschließend wird dann der
Leiter des Gartenbau - Wirtschaftsverbandes
Schroth noch Aufschluß darüber geben , inwie¬
weit der Markt für Erzeugnisse des Obst - und
Gemüsebaues noch aufnahmefähig ist. Alle
Freunde des Obst - und Gartenbaues werben
sich deshalb für die , Tagung ' sicherlich auf das
lebhafteste interessieren.

Karlsruher Soldaten grüßen die Heimat
Der Kommandeur der Ende Juli in Karls¬

ruhe eingezogenen Division hat dem Oberbür¬
germeister für die namens der Gauhaupt¬
stadt Karlsruhe und ihrer Bevölkerung über¬
mittelten Grütze sowie für den übersandten

Geldbetrag seinen herzlichen Dank ausgespro¬
chen . Gleichzeitig bat er um Uebermittluna der
Grüße an die Bevölkerung von Karlsruhe in
der Hoffnung, daß nach dem endgültigen Siege
die Karlsruher Bevölkerung „ihre" Soldaten
in der alten Garnisonstadt wieder begrüßen
könne .

Zwei Zusammenstöße ereigneten sich gestern
im Stadtgebiet . Ecke Sofien - und Körnerstrabe
stießen ein Lieferkraftwagen und eine Radfah¬
rerin zusammen , die die Vorfahrt verletzt
hatte. Die Radfahrerin wurde dabei leicht ver¬
letzt. In der Kriegsstraße gab es einen Zu¬
sammenstoß zwischen einem Motorradfahrer
und einem Fußgänger . Der Fußgänger wurde
leicht verletzt , der Motorradfahrer fand ,m
Krankenhaus Aufnahme.

Zu einem Schutthauscubrand zwischen Rüp¬
purr und Ettlingen wurde in der Nacht znm
Freitag die Feuerschutzpolizei gerufen._

Unsere Alvtalplanderei :
(Stt guter Spezel tröffe

„Ha Schorsch, i weiß nett , wie kommsch en ■» ..
mer vor? I Haww mer schon allerhand Sorge
gmacht um de. D 'Flieger hätte de treffe könne ,s 'sei, dr vbbes passiert un no kommsch du in so
me Schtadium. Was war denn los ? Du hasch
de jo ganz verändert ?" -

„Mach dr doch kei unnötige Gedanke um
mich , Bärbele. D 'Flieger tröffe? Wenn e
bloß so e Gsumms hör. Du weisch doch, daß
e nett bei de Flieger war ."

„Ha, wie wenn so was nett vorkomme könnt
in derre Zeit . I tzrein doch - 'Engländer ".

„Papperlapapp , nett im gringschte . Wie soll
denn en Engländer nachts um dies Zeit noch
uff de Schtrotz rumlause , daß er mich treffe

tut . Bild dr numme kei Schwachheite ei . Now-
werhaupt - 'Engländer haww e «fresse. E Maul -
schell kann so einer kriege , wenn e en treffe
dät . Sitze unser Hühner a alle uff em Schien-
gele . Bärbele ?"

„Sei Gott. Schorsch, um dies Zeit scho . Guck
emol uff de Wecker. De Hühner ihr Gockler
hawwe jo schon krähe höre ."

„Na , i will d 'Katz aus em Sack lasse. Trosse
hat me einer, awwer kei Flieger , einer von
de Jnfantrie , un do war jede gsährliche Gfahr
im voraus ausgschloffe. Un kei Flak hat gschofle.Awwer - aroroer - dös muß e sage , am
Knaudel hawwe e kleine Kanon mitbrocht ."

„Na , Schorsch, dös isch doch scho e schwer?
Kaliber , dös hawwe glei gmerkt ."

„Ja — Bärbele — hasch du was ghört . daß
se nach de Flieger gschosse henn? Dös isch doch
umöglich . So en Regeboge hawwe am Simmel
gsehe , vor meine Auge hat er ganz «schillert
dös weiß e noch ."

^Schorsch, guck mer in d 'Auge . Wieviel
GläSle „Schiller" hasch denn pfetzt ?"

„Net so laut . Bärbele , weisch en Soldat ver¬
rat nie was , dös erfahrsch nett . „Vorsicht, der
Feind hört mit !" Dös hawwe mer ins Ge¬
dächtnis neiprägt . Awwer jetzt weiter im Tert ,
fonscht komme draus . Unsterwegs hawwe a niit
jemand « schwätzt , awwer dös war scheints so e
richtig eibilde Schneegans. Ganz aschtändig
hawwe se agschproche . meinsch die hätt mer
Antwort gewwe ? Kei Ahnung. Awwer so sinn
die uffgeblosene Truthühner . E Eibildung hat
dös Weibsbild «hat, weil se scheints e weiß
Kleidle aghat hat . I mein i hätt an e schwarz
Tüchle um de Hals be erre gsehe ."

„Ja . ja. mei zuckersüßer Schorsch. dich henn
se schö eignebelt. dei Kamerade von de Jn¬
fantrie . Wie könnt dr sonscht dös vorkomme ,
daß ö ' en Scheiwerfer fer en Regeboge aqucksch.
Um dies Zeit sinn kei Regeboge am Himmel.
Zeig emol dei Azügle her. Hasch denn im
Schtroßegrawe Fliegerdeckuna gnomme ? Ha ?
An de Kniescheib könnt mers meine . Jetz kann
e dr a dös Rätsel von de weiß' Dam löse : Do
bisch e bissel gschtolpert . Gell, herziger Schorsch ?
Un nebe dra isch so en Pfoschte gschtanne , wo
mer hüwwe un drüwwe uff de Schtroße sehe
tut . Un daß natürlich so e weiße Dam kei Ant¬
wort gibt , Schorsch. dös wersch erscht morae be¬
greife, wenn d 'widder ganz beienanner bisch.
Hasch en noch was beobacht' . Schorsch?"

„Nei, Bärbele , so viel Zeit hawwe nimm«
ahat zum d 'Auge uffmacbe. Alles war am
laufende Band , un vor meine Auge hats nflim -
mert , wie früher als im' Kintoop. Weisch , so
was darf mr nett nauSgehe lasse , e Zsamme -
fmvft mit eme Kompaniekamerad isch hunneri
Batze wert . Do verzählt mer enanner : Weilch
noch ? , denksch noch dra? , mt die Zeit vergebt!
bis de Beizer Feierobend biet.

Awwer, Bärbele , jetz schpür e de Schlof , laß
me numme dachse . Wenn Fliegeralarm isch ,
bringsch mer de Luftschutzkeller ans Bett na.
uffschtehe tu e beut emol nett ."

„Schlof gut , Schorsch. — mei Sege hasch ."

Die Deutsche Stenographenfchaft» Ortsverein
Karlsruhe , beginnt am Montag bzw . Dienstag ,
jeweils abends 8 Uhr, wieder ihren Unter¬
richtsbetrieb in der Fritz- Kröber-Schnle (frü¬
here Gartenschule) . Die Uebungsgemeinschaf -
ten sieben unter facbmännischer Leitung.

Rheinwasserstande vom 31 . Augnst
Konstanz 418 (—3) , Rheinfelden 295 (—3) .

Breisach 275 (—18) Kehl 343 (—10) , Straßburg
334 (—8 ) , Karlsruhe -Marau 502 (—11 ) , Mann¬
heim 425 (—9) , Caub 297 (—13 ) .
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(26. Fortsetzung) Urbeberiectzl bet : vertan « Hieb « echitzolv . Foßberg aber Unterlüß .
Der Kommissar fuhr brüsk auf und wurde

betont amtlich . „Die Scherze dürften Ihnen
vergehen ! — Sie stehen unter dem Verdacht
eines Verbrechens."

Es war eine scharfe Zurechtweisung. Der
Gescholtene tat sie mit einer unerhört lässigen
Handbewegung ab , ließ eine kleine Kunstpause
cintreten , und sagte dann gutmütig, mit dem
Anflug eines Lächelns : „Ich möchte ein um¬
fassendes Geständnis oblegen ."

Der Blick des Kapitäns schoß mißtrauisch,
schmal zwischen den schrägen Lidern auf ihn.

Der Kommissar war sehr erfreut : das kürzte
die Verhandlung ab und bewies den reuigen
Täter . Er wurde sichtlich freundlicher, fast ver¬
bindlich .

„Darf ich bitten , zuerst Ihre Personalien
anzugeben?"

Er wies auf den neben ihm sitzenden Wacht¬
meister, der die Protokollformulare vorberei¬
tete.

Ruhevoll griff sich der Kriminalrat an den
Kragen und hob das Kinn hoch.

„Ich möchte meine Aussage nicht in Gegen¬
wart des Herrn Kapitän machen" , sagte er
kühl .

Mißmutig und widerwillig ließ sich der Ka¬
pitän in den Nebenraum führen.

Schon nach kurzer Zeit kam sein Reisege¬
fährte aus dem Vernehmunqszimmer und
entfernte sich mit einem höflichen Gruß , der
allseitig nur flüchtig und frostig erwidert
wurde.

Der Kapitän wurde wieder vor den Kom¬
missar gebracht , der ihm eröffnet« :

„Der Mann gibt zu , daß er Ihnen vorsätz¬
lich di« Brieftasche aus dem Rock genommen

hat : er gibt an, in einer Notlage gehandelt
zu haben ."

Ten Doppelsinn dieses „Geständnisses " er¬
riet der Kapitän nicht. Erfreut , daß damit wohl
die unerwünschte , peinvolle Angelegenheit er¬
ledigt sein werde , sagte er :

„Daun lassen Sie ihn nur laufen, den ar¬
men Kerl , Herr Kommissar ."

„Ist bereits geschehen , Herr Kapitän . — Darf
ich setz : noch um Ihre Personalien bitten ?"

„Gern !"
Er nahm seine Brieftasche , blätterte darin ,

steckte sie wieder ein . Seine Miene war unbe -
weglich, nichts verriet feine Gedanken .

„Hw —" , machte er verlegen, tastete 'einen
Rock av . griff in alle Taschen , zog die Hände
immer wieder leer heraus .

Euolich erklärte er säuerlich :
„Ich habe keine Ausweispapiere bei mir .

"
Ach , wie ichad - I" versetzte der Kommissar

eisig und fügte mit beißendem Spott hinzu:
„Segen Sie doch Ihre Brieftasche nochmals

durch : dort hat vorhin Herr Kriminalrat Te¬
ster Ihren Reisepaß festgestellt, Herr Ge et
Lorring !"

Dann erteilte er dem Wachtmeister den Be-
lehl : r

„Verhaftung wegen Fluchtverdachts. — In
der Mordsache Liana der Kriminaldirektion
vorsiibren."

Rechtsanwalt Dr . Amster empfing in seiner
Sprechstunde den letzten Klienten.

Das Sprechzimmer war ein einfacher , aber
keineswegs nüchtern gehaltener Raum . An der
Breitseite , zwischen den beiden Fenstern , stand
der Schreibtisch , dahinter ein Stuhl mit hoher
Rückenlehne . ES waren kunstvoll geschnitzte

Möbelstücke , die ein dankbarer Klient als
Sondergabe geschenkt hatte. Die Längsseite des
Zimmers war mit Bücherregalen bestellt. Ein
runder Eichentisch und einige Ledersessel, vor
dem irischen Kachelofen in der Ecke, gaben dem
Raum eine gemütliche Wohnlichkeit .

Ter Rechtsanwalt saß seinem Besucher stumm
gegenüber und ließ sich den Fall vortragen .
Er sah ihn ruhig an , wie er das oft tat . wenn
ein Klient nicht recht aus sich herausgehen
konnte . Die Schmerzen der Erinnerung , die
man Gewissen nennt , mußten beredt machen,
Vertrauen finden und Hilfe suchen .

Diesen Grundsatz befolgte Amster besonders
in Strafsachen. Das Rückgrat seiner Praris
waren Zivilfälle : nur selten trat er im Ko¬
thurn des Verteidigers auf. Wenn er bas tat,
geschah es nur , weil er von der Stärke seiner
Position überzeugt war . Verbrechen, die einer
niedrigen Gesinnung entsprangen, verteidigte
Amster nicht.

Als der Besucher seine Sachdarstellung be¬
endet hatte, lenkte der Rechtsanwalt bas Ge¬
spräch aus den allgemeinen Umrissen der Tat
auf Einzelheiten, stellte genaue Fragen und
verlangte ebenso genaue Antworten . Man
konnte ihm schwer etwas vornzachen, und sein
Urteil über die Persönlichkeit eines Klienten
war meist schnell gebildet und treffend .

Nachdem er sich über den Fall ausführlich
unterrichtet hatte, fand er an einer Verteidi-
gung wenig Gefallen.

„Eine Verleitung zum Meineid aus gewinn-
süchtigen Motiven"

, äußerte er uninteressiert.
Der Besucher wurde ärgerlich.
„Ich bin nicht gekommen , um Ihre Mei¬

nung zu hören, sondern um einen juristischen
Rat zu erhalten"

, sagte er mit einer leisen , säst
spöttischen Bitterkeit im Ton.

Der Rechtsanwalt verhehlte nicht, daß er
sich sür die Rechtfertigung solcher Beweggründe
nicht einsetze .

Da sprang der andere auf. schrie den An -
walt laut und scharf an : .List das Ihre Be¬

rufsauffassung? — Sie ziehen es vor. in Pose
zu reden, wenn es sich um edle Menschen han¬
delt, die eiste Märtyrerkrone tragen . Tstejeni -
gen , die im Alltag des Lebens, im Zwange der
Notwendigkeit schuldig werben, lassen Sie im

Dr . Amster blieb ruhig und erwiderte betont
sachlich , indem er den Besucher durchdringend
anblickte : „ .

„Sie suchen sich durch einen Meinerd zu er¬
halten , was Ihnen durch zumindest zweifelhafte
Geschäste zusiel : dazu winden Sie sich eine
Märtyrerkrone aus Muß und Zwang . Ist das
Ihre Berussaussaffung? — Sie gehören zu
jenen Menschen , die in einem Kampf gegen
das Leben stehen : sie sind Verbrecher an sich
selbst , weil sie von sich keine Rechenschaft for¬
dern , und von den Rechtsanwälten wollen sic
verteidigt werden mit Reden, aus denen sie zu
ihrem eigenen Erstaunen hören, wie wertvoll
sie eigentlich sind ." t .Aus dem Besucher wurde kern Klient. Rechts¬
anwalt Amster lehnte es ab , die Verteidigung
zu führen , und ließ sich auch durch ein hohes
Honorarangebot nicht dazu bewegen .

Nach Beendigung der Sprechstunde pflegte
Tr . Amster Schriftsätze in Zivilsachen zu dik¬
tieren.

Als er im Begriff war , das Diktat nach
einer Pause wieder aufzunehmen, wurde ihm
Werner Erdmann gemeldet . Mit eine« schnel¬
len Bewegung hob er den Kopf und blickte sei¬
nen Angestellten verwundert an.

Dieser las in dem Blick einen Vorwurf und
wollte sich entschuldigen : er habe dem Herrn
gesagt , daß der Herr Rechtsanwalt nach der
Sprechstunde in seiner Arbeit nicht mehr ge¬
stört werden wolle : nur bekannte Klienten
dürfe er nötigenfalls anmelden. Aber der Herr
bitte bringend, eine Ausnahme zu machen.

Dr . Amster nickte schnell , wie zur Bestäti¬
gung . Dann erhob er sich , noch etwas verwirrt .

,Lch lasse bitten !"
Er ging dem späten Besucher entgegen und

begrüßte ihn freundlich .

Ohne .besondere Aufforderung abzuwarten
klappte die Sekretärin ihr Stenoheft zu . schob
eine Metallhülse über den Bleistift und erhob
sich, um bas Zimmer zu verlassen .

Amster bot Werner Erdmann einen der Ses-
sel an, die um den runden Tisch standen : da¬
durch gab er dem Besuch absichtlich eine per¬
sönliche Prägung .

Er . betrachtete die Zigarre , die er sich ange¬
zündet hatte, dann blickte er schweigend, aus
ruhigen , guten Augen auf Erdmann , als wolle
er um Vertrauen werben.

Werner deutete diesen Blick richtig und ge¬
stand mit flackernder Stimme den Grund sei¬
ne? Besuches .

„Ich brauche Ihren Rat , vielleicht auch Ihre
Hilfe , Herr Doktor." „Beides wirb Ihnen be¬
dingungslos zugesagt ."

Werner Erdmann verneigte sich dankend . Er
atmete tief, scheu und unruhig sah er den An¬
walt an.

„Ich glaube, ich stehe im Verdacht eines
Mordes "

, murmelte er tonlos . „Ein Verdacht
ist kein Beweis "

, sagte Amster , ohne sich kein
Erstaunen merken zu lassen.Werners Blick suchte den Boden, sein Atem
ging schwer .

„Ein Kriminalkommissar hat mich ausgesucht,-
es handelt sich um Lya Liana ."

Dr . Amsier hob rasch und erstaunt den Kopf.
„Sie wissen?"
Eine Pause trat ein. Jeder erwartete , daß

der andere sprechen würde. Schließlich begeg¬
neten sich ihre Blicke , und Erdmann sprach
weiter, leise, unsicher, eine sanfte Schwermut
hatte ihn befallen.

.Lch habe Lya geliebt ."
„Das ist mir bekannt . Es klang fast gerührt .
„Durch Ruth ?" Die Stimme verlor sich in

einem schwachen Seufzer.
Amster nickte stumm .

lFortsetzung -folgt.)
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Gleichschritt von Aronk und Heimat
Der Kriegseinsatz der Partei in Baden

Der glorreichste Sieg der deutschen Ge¬
schichte", von dem der Führer zu Beginn des
Jahres sprach und der in diesem Frühsommerin einer atemraubenden Folge von Schlachtenvon unseren Heeren erfochten wurde, rst uns
Deutschen vom Schicksal nicht geschenkt worden.Er war vielmehr das Ergebnis der Kraftent¬
faltung einer Nation , die sich in klarer Er¬
kenntnis des Feindes auf den totalen Krieg
eingestellt hat, den die andern zwar gewollt ,in seinen seelischen und materiellen Voraus¬
setzungen aber nie begriffen haben .

Immer wieder drängt sich der Vergleich aufmir dem Verlauf des vorigen Krieges. Gewiß
hat die Nation damals Unerhörtes geleistet ,ganz zweifellos hat das deutsche Volk sogar
vielfach größere Opfer gebracht an Blut und
bitterer Entbehrung . Und doch war letztenEndes alles umsonst , weil die unsterblichen Ta¬
ten der Front zunichte gemacht wurden durchdie erbärmliche politische Führung .

Einer der verhängnisvollsten Jrrtümer der
Gegner in diesem Krieg war sicherlich , daß sie
die Revolution im deutschen Volk nicht in Rech¬
nung gestellt hatten . Sie hatten nicht nur die
Schlagkraft der deutschen Waffen unterschätzt ,
sie hatten vor allem übersehen , daß die in weni¬
gen Jahren aus dem Nichts aufgestellte Wehr¬
macht eben nur geschaffen werben konnte durchdie nationalsozialistische Revolu¬tion , daß beide , Partei und Wehrmacht , die
Schöpfung eines Mannes waren . Darin liegtdas Wesen der Totalität der deutschen Kriegs¬
führung .

Das durch Versailles aufgezwungene Grenz¬
landschicksal hat unseren Gau vor eine
außerordentliche Belastungsprobe ge¬
stellt. Wenn sie in ausgezeichneter Haltung
bestanden wurde, so ist dies der im Volk ver¬
wurzelten nationalsozialistischen Bewegung in
Baden unter - er Führung eines Soldaten - es
großen Krieges : Robert Wagners , zudanken.
Unter französischem Artilleriefeuer

Die große Bewährungsprobe setzte sofort
«in , als angesichts der drohenden französischen
Geschützrohre von jenseits des Rheins die un.
mittelbar gefährdete Zone am Rhein
geräumt werden mußte . Die Rück¬
führung von Greisen, Frauen und Kindern
mußte mitten in dem Aufmarsch der Ar¬
meen erfolgen. Eine bitter - schwere Aufgabe .
Sie wurde gelöst durch die Parteiorga -
sation , die sich auch den schwierigsten An¬
forderungen gewachsen zeigte . Noch unver¬
mittelter mutzte der 2. Abschnitt der Frei¬
machung durchgeführt werden, als die Franzo¬
sen am 13. Mai p l ö tz l i ch s ch w e r e s A r -
tilleriefeuer auf offene badischeStädte und Dörfer legten. In ständiger
Gefahr feindlicher Feuerüberfälle vollzog sich
diese Räumung nichtsdestoweniger planmäßigund ruhig . Und drei Tage nach Eintritt der
Waffenruhe in Frankreich konnte die evakuierte
Bevölkerung wieder in ihre Heimatorte zurück¬
kehren.

Unterbringnng und Verpflegung
der Tausende von Flüchtlingen ob¬
lag her bewährten Organisation der NSV . und
der unermüdlichen Hilfsbereitschaft national¬
sozialistischer Frauen — was die verschiedenen
Einrichtungen der NS .-Frauenschaft während
deSKrieges im einzelnen leisteten,wurde kürzlichin einer Unterredung mit der Gaufrauen¬
schaftsleiterin Pgn . v . B a l tz geschildert . — DieNEW. stellte in 700 Lagern 320 461 Kg . Lebens¬mittel : Erbsen, Nudeln , Reis , Zucker , Bttchsen-
sleisch , Dosenmilch usw . bereit, die an 4750
Kochstellen durch 14100 freiwillige Helfer zu
kräftigen, wohlschmeckenden Mahlzeiten gekocht
wurden. Die Kinder kamen teilweise in Säug¬
lingstagesstätten und Kindergärten in treue
Obhut . In den Bergungsgebieten waren die
NS .-Schwestern Tag für Tag , viele mit dem
Motorrad , unterwegs , um sich der Rückgesühr -
teu auzunehmen. Erwähnt sei noch die Be¬
treuung von Hunderttausenden von Durch¬
reisenden durch die Bahnhofsdienste, in denen
zeitweise bis zu 200 NSV .-Helfer und -Helfe¬rinnen tätig waren.

Wie umfassend der Tätigkeitsbereich der
NSV . ist, wird deutlich wenn man sich erin¬
nert , daß der Vertrieb der Bolksgas -
maSken , der in den ersten Kriegsmonaten
eine riesige Nachfrage verzeichnete , von ihr
übernommen wurde, daß die NSV . eigene

Schweinemästereien aufgezogen hat, in denen
die Abfälle aus den städtischen Haushalten wie¬
der der Volksernährung zugute kommen .
Nachdem jetzt auch bei kleineren Städten solche
Mästereien eingerichtet wurden, hat sich ihre
Zahl von 21 auf 30 erhöht. Dank der weisen
Vorsorge der NSV . können jetzt in Baden je¬
weils 4000 der nützlichen Borstentiere zusätz¬
lich . aufgezogen werden, ein recht fühlbarer
Zuschuß M unseren Fleischbeständen .
Grohaufgebot von Erntehelfern

Eine Gemeinschaftsleistungersten Ranges ist
auch der diesjährige Ernteeinsatz . Wäh¬
rend nach Kriegsausbruch im vorigen Spiit-
jahr außer Soldaten , die in den Quartterorten
bei der Feldarbeit mithalfen, in der Hauptsache
nur der männliche Arbeitsdienst aufgebotenwerden konnte , wurde der Ernteeinsatz in die¬
sem Sommer durch die Landesbauern¬
schaft Baden in großzügiger Weise organi¬
siert . Da traten an Stelle der Arbeitsmänner
2800Arbeitsmaiden , diein64badi -
schen Lag e r e in h e i t en zusammen¬
gefaßt sind , da faßten 1300 Frauen und
Mädel aus den Land - und Erntelagern der
Jugendgruppen der NS .-Frauenschaft mit An¬
gehörigen der Werksfrauengruppen der DAF .
zu Hacke und Rechen — viele von ihnen opfer¬
ten ihre 8 oder 14 Tagen Jahresurlaub . —
Hinzu kamen die 132 Jungen und 160 Mädel
der 13 Landdienstlager der HI . Manche Höhere

Schule zog während der Ernte geschloffen hin¬
aus aufs Land . Alle wehrtauglichen Studenten ,
soweit sie nicht in einem Nüstungsbetrieb ar¬
beiten, haben sich für den Sommereinsatz ver¬
pflichtet . Die Parteidienststellen bo¬
ten alle entbehrlichen Kräfte ans

Vorbereitung für den Wehrdienst
Die DA. hat sich , ihrer Tradition getreu, die

unmittelbare Stärkung der deutschen Wehr¬
kraft zur Aufgabe gemacht durch die Aufstel¬
lung ihrer Wehrmannschaften. Ihre Männer
verzichten nach der vermehrten Tagesarbeit
auf die gewiß verdiente Ruhe in den Abend¬
stunden , marschieren an den Feiertagen , den
andere ihrer Familie widmen, opfern Geld
Kleider und Schuhe , um sich in der SA .-Wehr-
mannschaft die Grundlagen der militärischen
Ausbildung anzueignen. Sie machen eine
gründliche Vorschule im Schießen durch , lernen,wie sich der Soldat im Gelände, während des
Marsches , bei Verwundung usw . verhält.

So schließt sich der eiserne Ring von Front
und Heimat. Wenn der vorige Krieg verloren
gehen mutzte , weil sich das Glied der in¬
neren Front als brüchig erwies , so hat
die Partei diese Lücke geschlossen . Um die Lei¬
stungen unseres Oberrheingaues während die¬
ses Krieges für alle Zeiten durch wahrheits¬
getreue Zeugnisse in Schrift und Bild festzu¬
halten , hat Gauleiter Robert Wagner den Auf¬
trag gegeben , ein Kriegsarchiv zu errich¬
ten. In ihm werden alle kriegswichtigen Er¬
eignisse in den Kreisen , die lausend in Kriegs¬
tagebüchern ausgezeichnet werden,und in knapper Form dargestellt.

gesammelt
E. D.

Das Land der Kameradschaft
Soldatenbetreuung durch die Partei in Baden

.Ich will jetzt . nichts anderes sein als der
erste Soldat des deutschen Volkes!" hat der
Führer in seiner Reichstagsrede zu Beginn
des Krieges erklärt . Und die mit der Präzi¬
sion eines Uhrwerkes abgelaufene Vernich¬
tungsschlacht im Westen , die in wenigen Wo¬
chen die stolze Armee Frankreichs außer Ge¬
fecht setzte , hat bereits Adolf Hitler als den
ersten Soldaten Deutschlands erwiesen . Eines
der Geheimnisse seiner Felbherrnkunst ist zwei¬
fellos , daß er vier Jahre als einfacher Soldat
an der Front gestanden hat, daß er den Sol¬
daten und was dieser im Krieg braucht , genau
kennt. Auf Grund dieser persönlichen Erfah¬
rungen hat er der jungen Wehrmacht die besten
Waffen in die Hand gegeben , er hat unsere
Soldaten auf das zweckmäßigste ausgerüstet
und er hat wie ein Vater seit Jahren vorge¬
sorgt, daß sie nicht wieder wie im Weltkrieg
zu darben brauchen .

Seine Partei ist die ureigenste Schöp¬
fung von Frontsoldaten . Auf dieser
soldatischen Grundhaltung beruht das enge
kameradschaftliche Verhältnis zwischen Partei
und Wehrmacht . Und aus kamerabschaftlicher
Verbundenheit heraus versteht und betreut die
Partei die kämpfende Truppe .

Treue Fürsorge für Verwundete
und Hinterbliebene

An der Spitze der Soldatenbetreuung durch
die Partei steht die Sorge für unsere
Verwundeten . Ihr wibmete sich in erster
Linie die Nationalsozialistische
Kriegsopferversorgung . Ihre Män¬
ner suchen die verwundeten und kranken Sol¬
daten in den Lazaretten auf, überbringen
ihnen Liebesgaben , — die NSB . hat für
diesen Zweck ihrerseits 35000 R M . zur Ver¬
fügung gestellt. — , fragen die Kameraden nach
ihren Sorgen und Wünschen und leiten diese
an die zuständigen Stellen weiter. Sie vermit¬
teln denjenigen Verletzten, die wegen der Art
der Verwundung ihrem bisherigen Beruf nicht
mehr werden nachgehen können, einen neuen
Arbeitsplatz, wobei , wenn notwendig, eine ent¬
sprechende Umschulung erfolgt. Denjenigen,
die das größte Opfer für die Gemeinschaft ge¬
bracht haben , den Frauen , Kindern und Eltern
der Gefallenen , gilt die ständige Be¬
treuung der NSKOV . Sie stellt ihre gesetz¬
lichen Ansprüche fest und leitet sie an das
Wehrmachtsfürsorge- und Versorgungsamt
weiter . Sie vermittelt des weiteren Anfragen
über Verbleib und Ergehen von Vermißten ,Verwundeten und Kranken, den Briefverkehrmit Kriegsgefangenen, den Besuch von Be¬
gräbnisstätten Gefallener und — sofern dies

möglich ist — deren Ueberführung in Hie
Heimat.

Trotzdem die Heimat mit ihren Lebensmit¬
teln Haushalten muß. wobei freilich kein
Mensch zu hungern braucht — auch in dieser
Hinsicht ist es ganz anders wie im vorigen
Krieg — gehen täglich Tausende von
Feldpo st Päckchen an die Soldaten
heraus . Die Partei hat eigene Sammlungen
veranstaltet. Wieder hat sich die NSB . in ganz
großem Maße eingeschaltet . Ihre erste Aktion
hatte den glänzenden Ertrag von 301 369,91
Reichsmark an Geld- und Sachspenden 171820
Päckchen konnten htnausgehen. Die Vorarbei¬
ten für die 2. Aktion , für die 350 000 RM . zur
Verfügung stehen, sind im Gang.
Film und Theater an der Front

Gerade in unserem zum Operationsgebiet
zählenden Gau schien „Kraft durch Freude" zur
Untätigkeit verurteilt . Die Organisation stellte
sich aber gerade auf die Kriegsverhältniffe um.
Und nach 10 Monaten rollten in Zusammenar¬
beit mit der Wehrmacht 6079 Programme in
den Standorten , Lazaretten und Genesungs¬
heimen ab. 1676 270 Soldaten zählte das dank¬
bare Publikum. Dabei war bas Beste gerade
gut genug . Inmitten der Bunkerlinien kon¬
zertierte oft das Baden-Badener Sinfonie - und
Kurorchester . Meister Herms Niels spielte mit
seinen NAD .-Musikern, die Deutsche Nachti¬
gall " Erna Sack, Bockelmann und Wittrisch
sangen, das Karlsruher Kammerorchester
spielte. Namhafte Forscher und Weltreisenöe,unter ihnen Colin Roß . fesselten durch ihre
Vorträge .

Als Anfang Oktober zur Alfred Rosenberg-
Spende aufgerufen wurde, machten stch die Po¬
litischen Leiter und die Hitler -Jugend an die
Sammlung von Büchern . Die zahllosen Spen¬
den wurden in den Kreisleitungen unter fach¬
männischer Beratung gesichtet und zu den Sol -
datenbüchereien zusammengestellt , die dann so¬
fort an die Truppe verteilt wurden. Mit 1127
solcher Büchereien steht Baden mit an der
Spitze der Sammelergebniffe. Dazu kamen
noch viele Einzelbuchspenden , die den Soldaten
durrb die Feldpost zugingen.

Welche Freude den Soldaten mit den Spen¬
den bereitet wurde, beweisen die Dankschreiben
an die Dienststellen der NSDAP . So schreibt
einer für viele: „Tief ergriffen bekam ich auf
Vorposten Eure schöne Gabe zur Winterson¬
nenwende. Je einsamer man draußen ist , um¬
somehr hängt man an all den lieben Ange¬
hörigen und Kameraden der Heimat . . ."

Solche Dankcsbezeugungen sind denen da¬
heim die schönste Anerkennung für alle Mühen
und Opfer, die auch von ihnen die Pflicht in
noch größerem Maße als zu Friedenszeit ver¬
langt . E. Dietmeier .

veamkendlenst ist Ehrendienst am ‘ ; Volk
Die ersten 286 elsässischen Beamten besucht en die Gauschulen des Amtes für Beamte

der NSDAP , in Hornberg und Walbach
Auf allen Gebieten regt sich in diesen Spät¬

sommertagen im deutschen Elsaß neues Leben .
Während stch die elsässische Jugend unter den
Fahnen der Jugend Adolf Hitlers sammelt
und mit frohem Sang und Klang durch das
schöne Land am Oberrhein marschiert , beginnt
auch in den Reihen jener Männer , die zwei
Jahrzehnte lang unter französischer Willkür¬
herrschaft Dienst tun mußten, ein neuer Zu¬
kunftsglaube seinen Einzug zu halten. Die
elsässische Beamtenschaft — in den letzten 20
Sahren in vielen sich oft heftig bekämpfenden

ruppeu und Grüppchen aufgespalten — be¬
ginnt damit, sich auf ihre Aufgaben zu besin¬
nen. wobei ihr die Beamtenschaft des groß-
deutschen Reiches hilfsbereit die Hand reicht.
Bereits Mitte August — also kaum zwei Mo¬
nate nach der Besetzung des Elsaß durch die
deutsche Wehrmacht — konnte das Amt für Be¬
amte der NSDAP , in dem im schönen Mün¬
stertal liegenden W a l b a ch eine G a u s ch u l e
eröffnen, in der vom 19. bis 31. August der
erste Schulungskurs für 80 elsässi¬
sche Beamte durchgeführt werden konnte .
Zur gleichen Zeit waren 120 Beamte aus dem
Elsaß in der als vorbildlich anerkannten badi¬
schen Gauschule des Amtes für Beamte der
NSDAP , in Hornberg im Schwarzwald
versammelt, um nach Auflösung der alten Be¬
amtenverbände im Elsaß auf ihre neuen, gro¬
ßen Aufgaben vorbereitet zu werden.
BortrLge und Arbeitsgemeinschaften

Der erste Schulungskurs der elsässischen Be¬
amten , der von Gauschulungsleiter Hart¬
lieb geleitet wurde, wurde durch zahlreiche
Borträge führender Männer wirkungsvoll
unterbaut . So sprachen u . a . Gauorganisa -
tionsleiter August Kramer und der General¬
referent beim Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß, Oberstadtkommiflar Dr . Ernst . Am
Tage vor der Beendigung des Kurses hatten
ftch der Leiter des Amtes für Beamte tm Ga «

Baden, Gauamtsleiter Mauch , und Gau¬
propagandaleiter Schmid eingesunden, um zu
den 80 elsässischen Beamten zu sprechen.

Während Gaupropagandaleiter Schmid die
feindliche Lügenpropaganda in den vergange¬
nen zwölf Kriegsmonaten beleuchtete , ging
Gauamtsleiter Mauch auf die Aufgaben des
Beamten im großdeutschen Reich ein . ,,Be-
amtenüienst" , so führte Pg . Manch in diesem
Zusammenhang aus , „ist Ehrendienst am Volk .Daraus erwachsen für den Beamten große und
hohe Pflichten . Jeder Beamte muß stch stets
als Repräsentant und Diener des Staates
fühlen."

Nachdem Gauamtsleiter Mauch die Teilneh¬
mer davon in Kenntnis gesetzt hatte, daß in
diesen Tagen die alten Beamtenverbände im
Elsaß aufgelöst wurden, begrüßte er als Spre¬
cher der deutschen Beamtenschaft die elsässischen
Beamten und apellierte an den Geist der Ka¬
meradschaft , der in diesem ersten Schulungs¬
kurs bereits seinen sichtbaren Ausdruck ge¬
funden hatte.

Gauamtsleiter Mauch . dessen Initiative das
rasche Anlaufen der Schulungsarbcit zuge¬
schrieben werden darf, kann mit diesem An¬
fangserfolg zufrieden sein . Die 200 elsäffi»
scheu Beamten , die in Walbach und Hornberg
zu ernster Schulungsarbeit , zufammengesaßt
waren , haben gezeigt , baß sie bereit sind, sich in
die größere Gemeinschaft einzugliedern. FKH,

Postwertzeichen
für Elsah, Lothringen und Luxemburg
Für den allgemeinen Postdienst im Elsaß,in Lothringen und in Luxemburg hat die

Deutsche Reichspost die deutschen Postwertzei¬
chen (Hindenburgmarken) von 8 bis 100 Rpsund die Postkarten zu 5 und 6 Rps. mit dem
Aufdruck „Elsaß" oder „Lothringen" ober
„Luxemburg" versehen . Dies« Ueberdruckmar-

ken und Ueberdruckpostkarten sind bei den Post¬
ämtern im Elsaß vom 16. August an und bei
den Postämtern in Lothringen vom 21 . August
an ausgegeben worden. Der Ausgabetag der
Marken usw - für Luxemburg wird demnächst
bekanntgegeben werden.

PostanweisungS - und PostaberwetsungSdIenst mit
Luxemburg. Vom 1 . September 1940 an wird der
PostanwetsungSdlcnst mit Luxemburg in beiden Rttb
tungcn nach den innerdeutschen Vorschriften und unter
Erhebung der Iulandsgebithren ausgenommen . Zu
den Postanweisungen stnh die innerdeutschen Form¬
blätter zu verwenden, aus denen der Betrag in Reichs¬
mark anzugcden ist. Der Poswberweisungsdicns « mit
Luxemburg (unbare Ueberweisungen von Konto zu
Konto) wird vom 1 . September 1940 ab ebenfalls
wieder ausgenommen. Die Ueberweisungen stnd aus
Reichsmark auSzustcllen, sie werden gebührensrei auS-
gefiihrt .

Ausnahme des PostanweisungS ., Postscheck- und Post,
reisescheckdienstes mit dem Elsah und mit Lothringen .
Vom 1. September 1940 an wird der PostanweisungS -,
Postscheck- und Postretsescheckdienst mit dem Elsaß und
mit Lochringen in Reichsmarkwährung nach den inner-
deutschen Vorschriften und unter Erhebung der Jn -
landSgebühren ausgenommen. Der HSchstbetrag einer
Zählkarte für Einzahlungen tm Elsaß und in Loch-
ringen wird bi S ans weiteres auf 1000 XX festgesetzt.Bewohner des Elsaß und Lochringens , die stch an den
grotzdcutschen Postscheckdienst anschlicßen wollen , müssen
stch ein Konto bei einem reichSdeutschcn Postscheckamteinrichtcn lasten . Für Bewohner des Elsaß kommthierfür gveckmiißig dar Postscheckamt Karlsruhe ( Ba¬den ) , Mx Bewohner LochringcnS das PostscheckamtSaarbrücken in Frage .

Pforzheim. (Zur Warnung .) Weil er sei¬nen Personenkraftwagen zu nicht gestattetenFahrten benutzte , erhielt ein hiesiger Ge¬
schäftsmann eine Geldstrafe von 1000 RM.

Dingelsdorf bei Konstanz . (Ertrunken .)Beim Baden ertrank in der Nähe der ehema¬
ligen Ziegelei am Fließhorn ein hier weilen¬
der Kurgast. Die Leiche konnte bis jetzt noch
nicht geborgen werden.

Eberstadt bei Buchen . (An der Dresch¬
maschine tödlich verunglückt . ) Bür¬
germeister Eberle stürzte so unglücklich von
der Dreschmaschine, daß er sich schwere innere
Verletzungen zuzog . Er ist im Würzburger
Krankenhaus gestorben . Einer seiner Söhne ist
vor zwei Monaten Leim Baden ertrunken.

In der fremden Erde
Erzählung von Hanns Gottschalk

Er wohnte in der Hütte am Waldhang, der
alte Jokkel. Die Leute sagten , er wisse mehr
als Brot zu essen und alt zu sein . In den
Sternen könne , er lesen , und erzählen könne
er wie der Wald. Denn daß der Wald nicht
schwieg , das wußten die Leute , und daß die
Gräber in dem Walde sich manchmal öffneten
und die Toten noch einmal die Höhe hinter
dem Walde stürmten, das wußten die Leute
auch , aber verstehen konnten sie es nicht. Wie
sollten die Toten die Höhe stürmen? Befragt ,
antwortete der Jokkel, das sei halt so, man
solle nicht so viel fragen , sie, die Toten , fragten
ja auch nicht.

Mancher ist sttller aus der Hütte am Wald¬
hang nach Hause gegangen, aufrechter vielleicht
und den Geheimnissen aufgetaner . Nur des
Hübners Barbara , das Mädchen mit dem war¬
men Herzen und den noch wärmeren Augen,
konnte , seit die Kunde gekommen war , daß der
Jost in eine Kugel gelaufen sei , nicht still wer¬
ben . Sie wollte ihn noch einmal sehen, und
nahe sein wollte sie ihm . Das konnte doch nicht
sein , daß er so viele Jahre in fremder Erde
fchlasen sollte, er mutzte sich doch sehnen nach
der Erde der Väter und Lieben , ja gram mußte
er jenen sein , die ihn nicht holten.

So dachte Barbara , die Wärme fiel aus
ihren Augen, das frohe Leuchten aus ihrem
Gesicht , und sie flehte den alten Jokkel an, er
solle ihr doch helfen, sagen solle er ihr , wo sie
den Jost finde , damit sie ihn hole . Er , Jokkel,
müsse es doch wissen, wo der Jost schlafe , denn
er wisse doch alles,' um die Toten , wie man
sage, mehr als um die Lebenden . Sie sehe
den Jost noch , wie er sich ein Stück Erde mit¬
genommen habe , und sie höre ihn noch sprechen,
daß es gut sein müsse, bei den Vätern zu
schlafen, die einmal hier gepflügt und gesät
hätten und Blut von seinem Blut gewesen
wären.

Zum neunten Male schon kam Barbara in
die Hütte am Waldhang, und gebückter als die
anderen Male ging sie wieder heim . Noch ein¬
mal kam sie, und sie wäre wohl ihr Leben lang
gekommen , und wäre vor der Zeit krumm wie
eine Sichel geworden, wenn der alte Jokkel ihr
nicht eine Geschichte erzählt hätte, die er eigent¬
lich nicht erzählen durfte. Aber er war alt ,
und die Barbara war jung , so jung noch , und
also erzählte er. Von einem Kameraden er¬
zählte er. Auch der sei in die Kugel gelaufen

k -

wie der Jost und so viele, viele. Er , Jokkel,
habe den Kameraden begraben. Fast habe er
nicht glauben wollen, daß der Lorenz tot war,
denn sein Gesicht sei gewesen , als schliefe er
nur einen guten Schlaf und träumte gut. Und
so habe er dem Toten geschworen, ihn, wann
der Krieg zu Ende sei , in die Heimat zu holen,
um dann noch einmal das Leuchten in seinem
Gesicht zu sehen und zu wissen, daß sein Kame¬
rad nicht tot sei.

Und so auch sei es gekommen . Er , Jokkel. habe
sich an einem Tage tm Frieden ausgemacht und
habe das Grab gesucht : aber viele Gräber
seien dort aus der Erde gewachsen, und er
habe das eine Grab nicht finden können . Eines
Nachts aber habe er geglaubt, vor dem rechten
zu sein , und er habe es öffnen wollen, alS eine
Stimme aus dem Hügel aufgestanden sei.

,Jokkel , was tust du ?" , habe die Stimme ge-
sagt .

Ich hole dich, Lorenz."
„Warum holst du mich ?"
„Ich will dich in die Heimat nehmen, wo

dein Vater ist und deine Mutter und ich , dein
Kamerad."

„Kamerad?"
„Ich bin doch der Jokkel. Erinnerst du dich

nicht? In einem Regiment sind wir ausge¬
rückt, haben angegriffen, in Reih und Glied
gestürmt. Und da riß es dich um. Ich habe
dich begraben. Sind wir nicht Kameraden?"

„Wärst du wie damals , du ließest mich ruhen
mit denen, die mit mir gefallen sind . Ich kann
doch nicht gehen und sie allein lassen. Fühlst
du nicht, daß wir zusammengehören? Geh ,
Jokkel, denn bald stürmen wir wieder. Wir
sind noch alle da . Wir stürmen, und keiner
darf fehlen . Geh , Jokkel, doch erzähle nichts ,
es könnte welche geben , die es nicht glauben,
und wir hätten nicht Ruh ."

Das erzählte der alte Jokkel. Und er sagte
noch , daß er dann die toten Kameraden habe
stürmen gesehen wie damals , an demselben
Ort , in Reih und Glied, nur habe er keinen
erkennen können , weil sie dasselbe Gesicht
gehabt hätten und dasselbe Leuchten in den
Äugen wie damals , wie damals . . .

Da ging Barbara heim , sie sorgte stch nicht
mehr, die alte Wärme war wieder in ihren
Augen, und die Leute wunderten stch und
sahen ihr nach.

Widerschein
Ein Jahr ist in diesen Tagen vergangen,

daß die Würfel fielen, daß die Fackel des
Krieges leichtsinnig von den verantwortungs¬
losen Plutokraten entzündet wurde. Wie
jeder Krieg griff auch dieser umgestaltend in
unser Leben ein , ließ uns Dinge plötzlich wich¬
tig erscheinen, die wir vorher kaum beachtet
hatten, rief in uns Gefühle und Anteilnahme
für das Geschick unserer Nachbarn wach , an
denen wir sonst täglich achtlos vorübergegan¬
gen waren . Alle Formen änderten stch . Und
auch die Sprache des Dichters und Künstlers
wurde eine andere, wurde herber und härter ,
blickte mit klarem, entschlossenen Blick auf di«
Dinge der Erde. Noch schwang in vielen dich¬
terischen Werken unserer Gegenwart das Er¬
lebnis des Weltkrieges nach , als schon ein
neuer Krieg Herz und Gemüter aller bewegte ,ein Krieg, der so ganz anders war , wie der,
den wir als großen Weltkrieg erlebten, dessen
Tempo uns schier den Atem raubte , der uns
manchmal mit unseren Gedanken weit hinter
stch ließ. Und doch klang er uns stündlich wi¬
der aus dem Rundfunk, lasen wir die Größe
unserer Zeit täglich in den Zeilen der Zei¬
tung in den Berichten der Wort- und Funk-
Berichter. Doch sie waren es nicht allein, die
das, was sie erlebten, in Worte kleiden konn¬
ten. Auch von den Dichtern standen viele un¬ter den Fahnen , und wenn auch die Waffeihr treuester Begleiter geworden war , sofanden sie in Stunden der Ruhe doch nochZeit , das aufzuschreiben , was ihnen überlie-
fernswert aus ihrem Erlebnis schien . Und aus
ihrer Worte geballter Kraft und der Fülle
der Bilder ihrer beschwingten Sprache klingt
uns heute schon etwas von der Größe ihresErlebens entgegen.

In einem schmalen Band „Deutsches
Bolk im neuen Kriege " (Jndustriedruck
AG ., Essen) , hat jetzt Dr . Martin Rocken -
b a ch eine Reihe dichterischer Erlebnisse aus
dem Kriegsjahr 1939/1940 zusammengestellt .
In Prosa und Vers , im Bericht und in der
Geschichte , oder der Erzählung spricht das
Geschehen unserer Gegenwart zu uns , Dinge,
die wir alle selbst erlebten und die beim Le¬
sen jetzt wieder bildhaft in unserer Erinne¬
rung aufstehen . Aus dem Wissen des tm
Grenzland Geborenen schreibt Otto G m « l i n
sein „Im September 1939"

, in dem wir die
Sätze lesen : „Im Ernst der Gefahr gilt jeder
nur , was er wert ist . Alle Aufgeblasenheit
fällt in stch selbst zusammen , alles Geschwätz
wird unerträglich, alle Phrase enthüllt ihre
Hohlheit. In der Flamme der Not besteht
nur . der Lautere.

" Richard E u r i n g e r,Bernt von H ei s « ler , Hans Stand , Wal¬
ther Gottfried Klucke , Kilian Koll . Hein-

des Krieges
rich Zillich , Franz Tumler , Gerhard
Schumann und viele ander« Namen künn»
len wir hier noch nennen, die für die Güte
dieses kleinen etwa 150 Seiten umfassenden
Bandes sprechen die Erlebnisie audsagcn vom
Krieg, vom Kämpfen tief in Polen , oder in
einem Kampfgeschwader , die Worte Air daS
finden , was die Heimat bestand , in denen die
Kraft und der mutige Einsatz klingt und
ebenso die Sorge der Mütter um Väter und
Söhne, und aus allen spricht die Entschlossen»
heit eines Volkes, das wußte, was bas hitß :
..Krieg" und bas doch mutia in den ihm auf¬
gezwungenen Kampf ging . Richard Enringer
spricht das in (einem „Es ist sowttt" aus ,wenn er sagt : , Wir kämpfen um Frieden .
Wir haben im Weltkrieg um Frieden ge¬
kämpft : die Welt aber hat ihn uns versagt.Nun kämpfen wir erneut um Frieden . Ich

^ in -Puddingpulver gibt (I auf di«
« »schnitte R ri u. 22der Rährmittettorte

Hab keinen Haßgesang gehört. Ich Hab di«
„Begeisterung" nicht gesehen, die himmelhoch
jauchzt» um beim ersten Rückschlag zu Tode
betrübt ins Knie zu kntcken . Unsere Frauen
haben sich gefaßt : In GotteS Namen !"

Es ist ein kleines anspruchsloses Büchlein,tn dem diese Dinge stehen, Tinge , die uns
olle angehen, wenigstens alle die . die mit
schlagendem und wachem Herzen diese große
Zeit erleben. Im Fackelschein deI Krieges
sine diese ungekünstelten Aufzeichnungen und
schlichten Gedichte entstanden und sie stnd zu
einem glutvollen Widerschein des Krieges ge¬
worden. Oüntber Röhrdanz

Deutsche Iilme in Venedig
Borscha« ans He diesjährig « Biennale

Wenn heute der deutsche Ftlm schlag¬
kräftig, künstlerisch wertvoll, im Bewußtsein
seiner künstlerischen Einheit mächtig üasteht ,
als leuchtendes Beispiel der deutschen Inner¬
lichkeit, der Kunst , der schöpferischen Idee und
der Kunstfertigkeit, dann ist das eine Leistung ,
die stch die Anerkennung der kulturellen Welt
erzwungen hat. Sein Geist wirkt vor allem
hinüber zu unseren faschistischen Freunden .
Mit der Höhe des politischen Aufstieges , den
Deutschland und Italien nahmen,
wuchs das gemeinsame kulturelle Interesse .Aus der Parallele der weltanschaulichen Ent¬
wicklung ist die geistige Neugestaltung zu er¬
klären. Die Zusammenarbeit auf musikalischem,
schriftstellerischem Gebiet, im Rundfunk, im
Theater , vor allem tm Film , ist zum Nutzen
beider Völker und hat ihre schöpferische Kraft
erhöht . Auch im Kriege schöpfen das national¬
sozialistische Deutschland und das faschistische
Italien ihre Kraft aus dem gleichen Born : aus
der Liebe gtt ihren Führern , dem leidenschaft¬
lichen Willen» die Totalität des Sieges zu er¬

zwingen, und aus der Freude am eigenen kul¬
turellen Schaffen.

In Venedig nun wird in der Zeit vom
1. bis 8. September ein neuer Beweis dafür
gegeben , wie stark der Lehensnerv der deutsch -
italienischen Freundschaftsarbeit aus dem Ge¬
biet des Filmschaffens ist , wie sehr nationaler
Zusammenhalt und organische Entwicklung der
erhabenen Weltanschauung und der reifen
Schönheit des Filmschaffens zunutze geraten.
Die diesjährige deutsch - italienische
Filmkun st schau wird Spiel - und Kultur¬
filme der beiden filmführenden Mächte zeigen .
Graf Bolpi , der Präsident der ZweijahrS-
ausstellung, hat mitgeteilt , daß außer Filmender veranstaltenden Nationen auch Spitzen¬
leistungen anderer europäischer Länder gezeigt
werden. Deutschland zeigt sechs Spiel¬
filme , zwölf Kultur - und Dokumentarfilme
und Wochenschauen. U. a. .befreite Hände ",
„Mutterliebe " , „Der Postmeister" . „Jnd Süß ",
„Opernball" , „Achtung . Feind hört mit !", „AuS
der Geschichte des Fähnleins Florian Geyer"»
„Alpenkorps im Angriff", .Lerbstlied "

. „Deut¬
sche Panzer "

» „Feldzug in Polen ", „Feuer-
taufe". Dr . K. B.
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Englands Krall erlahmt
Von Fritz Feld

' Ein Jahr Kriegswirtschaftist vorbeigegangen.
Am Ende dieses Kriegsjahres steht als einzig¬
artige , jedem Volksgenossen stolz bewußte Tat¬
sache, daß in dem jetzt nach dem Siegeslauf der
Wehrmacht von Deutschland beherrschten Ge¬
biet an der Front des Hochofens und der In¬
dustrie mehr als doppelt so viel Men¬
schen zum äußer st eu Einsatz bereit
stehen als in dem zur Festung gewordenen
England . Italiens Arbeitseinsatz ist dabei noch
gar nicht berücksichtigt. Bei der entscheidenden
Bedeutung , die im modernen Krieg eine rei¬
bungslos ablaufende Kriegswirtschaft hat, ist
das zunächst rein sachlich gesehen eine Ueber-
legenheit gegenüber dem Feind , die nichts in
der Welt beiseite schieben kann . Psychologisch
aber wirkt bas Bewußtsein unserer wirtschaft¬
lichen Stärke , der Fähigkeit, jede Menge von
Kriegsgerüt in bester Beschaffenheit erzeugen
zu können , die unbedingte Sicherung der Le¬
bensmittelversorgung des ganzen Volkes und
der großzügige Unterhalt der Familien unse¬
rer Soldaten , auf die Wehrmacht in dem Sinn
ein , daß sie ohne von ihrer eigentlichen Auf¬
gabe durch irgendwelche Sorgen in der Heimat
abgelenkt zu werden, zu jeder Minute bereit
steht, den Endkampf mit noch ungeheurer
Wucht zu beginnen, wie sie den Siegeslauf
durch Holland, Belgien und Frankreich voran¬
getragen hat.

In England , dem letzten uns verblie¬
benen Feind sieht es in dieser Beziehung
ganz anders aus . Die englische Kriegswirt¬
schaft , von deren Wunderleistungen die eng¬
lische Propaganda glaubt immer noch saseln
zu müssen, unterliegt derartigen Störungen
durch fortwährende Lohnkämpfe , Streiks ,
mangelnde Organisation , immer katastropha¬
ler werdendem Rohstoffmangel, Facharbeiter¬
mangel auf der einen und ständig wachsende
Arbeitslosigkeit aus der anderen Seite und
nicht zuletzt durch die fortgesetzten erfolg¬
reichen Angriffe unserer Luftwaffe und die
Schisfsversenkungen durch Marine und Luft -,
waffe , daß die Kapazität der Werke über¬
haupt nicht mehr voll ausgenutzt werden
bann . Zahlenmäßiig stehen einer Jndustrie -
arbeiterschaft im Großdeutschen Reich von 14,4
Millionen Mann nur 8,2 Mill . englische In¬
dustriearbeiter gegenüber. Auch die amerika¬
nische Hilfe kann einen Ausgleich in der Lei¬
stung nicht bringen , zumal die englische Ar¬
beiterschaft durch di« fortdauernd steigenden
Preise , denen die Löhne nicht folgen , zu einem
Teil schon nicht mehr in der Lage ist , sich so
zu ernähren , wie es für einen schwer arbei¬
tenden Menschen notwendig ist . Diese Zustände
sind im englischen Volk genau so bekannt wie
bei uns . Es ist deshalb kein Wunder, wenn
auch im englischen Heer , die schlechte Bersor-

gungslage der Insel an Rohstoffen und Le¬
bensmitteln unter der Hand lebhaft erörtert
wird mit dem Erfolg , daß letzten Endes der
Widerstandswille allein schon durch den ver¬
breiteten Pesiimismus gelähmt wird, ganz

zu schweigen von dem sich verbreitenden Be¬
wußtsein , daß die Kriegswirtschaft Englands
nicht in der Lage ist, den wirklichen Bedarf
im Ernstfall zu decken. Wir sehen also in Eng¬
land eine aus den verschiedenen Ursachen her¬
rührende Lahmlegung der Arbeits -
energien , während bei uns und unserem
Verbündeten unerhörte Leistungssteigerungen
erzielt werden, die zudem noch steigerungSiä-
hig sind . Wir schließen daraus , daß ein Volk ,
dessen Arbeitskraft nicht mehr ausreicht, sich
eine Rüstung zu schmieden, Mi bald auch nicht
mehr in der Lage sein wird , Krieg zu führen,
wenn der vernichtende Schlag des Feindes auf
es herniedersaust. Das zweite Kriegsjahr wird
Englands Schicksal besiegeln . Auch « ine eng¬
lische Wirtschaft wird es dann nicht mehr ge¬
ben , nicht deshalb, weil sie durch die deutschen
Waffen zerschlagen wurde, sondern deshalb
weil sie schon lange vor dem Krieg abgewirt¬
schaftet hatte.

Der deutsche Beschäfttgungsstand steht nach
wie vor auf einer Höhe , baß man wohl sagen

kann, daß Arbeiter noch nie so gesucht gewesen
sind wie jetzt und daß trotz der Einstellung
von 1 Million Menschen in den Kreislauf der
Wirtschaft , die bisher noch nicht berufstätig
waren , trotz der Heranziehung von etwa
900 000 ausländischen Land - und gewerblichen
Arbeitern und trotz der eingesetzten Kriegsge¬
fangenen, die ebenfalls eine Zahl von 900 000
Mann erreichen . In dem fortdauernd hohen
Bedarf an Arbeitskräften aber liegt anderer¬
seits der Beweis für die gute Rohstoff¬
versorgung Deutschlands - Während
einwandfrei feststeht, daß in England immer
wieder ganze Betriebe aus Rohstoffmangelge¬
schloffen werden müssen, was man schamhaft
mit „Nmorganisationen" begründet, sind bet
uns alle notwendigen Rohstoffe vorhanden.
Wir haben heute das Aluminium , das Erz
und den Stahl , wir haben das Holz und die
Tcxtilrohstoffe, die benötigt werden, wir ha¬
ben ausreichende Lebensmittelmengen, ja , wir
können sogar Kaffeebohnen an alle Bezugsbe¬
rechtigten über 18 Jahre verteilen , während
bas alles sür die Engländer heute eine Un¬
möglichkeit bedeutet . Was England uns antun
wollte, trifft es jetzt selbst in härtestem Matz.

Wir verfügen aber nicht nur über Rohstoffe
und Lebensmittel, wir verfügen auch über eine

„Tor nach dem Südosten“
Relchswlrtschaitsminlster Funk eröffnet heute die Wiener Herbstmesse

Man hat In W t en da « Tor nach dem Südosten und
die Wiener Messe „Sltdostmeffe " genannt . Mit Recht ,
» on Wien aus wirkt heut « mehr noch als vor dem
Kriege deutsches Wesen und deutsches Schassen In dc-a
südost europäischen Raum . Von hier aus
knüpfen stch noch unzählige Bande aus der Zeit der
Monarchie hinüber und herüber . Wien — dar war
Immer dar Zentrum und auch die große oder Nein «
Liebe der Menschen der Südostens . Diese alte An -
ziebungSlrast stellt Wien bei jeder Messe in stärkerem
Matze unter Beweis . Auf der diesjährigen Herbstmesse ,
die am Sonntag durch Reichsminister yunk
erS-istiet wird , ist der ganze Südoften einschlictzltch der
Türkei offiziell vertreten . Die Slowakei , Ungarn , Ru¬
mänien , di « Türket , Griechenland , Bulgarien und
Jugoslawien haben ihre ossizielle Ausstellung . Mehrere
bedeutende Professoren der Technik , so Pros . Cannn -
mart aus Bukarest , Prof . Vaste aus Belgrad , Prof .
Pippas aus Athen , werden Vorträge über technische
Problem « ihrer Länder halten . Pros . Eornateann ,
Bukarest , wird über den rumänischen Bauern sprechen .
Mehrere Düdostländer stnd durch ihre Minister persön¬
lich in Wien vertreten . So folgt zwar der Südosten
dem Laus deS militärischen Geschehens und der Ver¬
lagerung der politischen Kräste , indem er stch stärker
alz je zum Einkaufs in Wien findet , aber so liegt es
vor allem auch in der friedlichen Natur der Dinre
Krieg und Politik bestätigen nur einen naturgegebenen
Zusammenhang , der seit Jahrtausenden sich ^ immer
wieder durchgesetzt hat und nur vorübergehend abge¬
rissen war .

Wien bietet dem Südosteuropäer praktisch alles , was
er braucht . Südostcuropa ist Agrarland , aber Agrar¬
land , das noch sehr der Intensivierung bedars . Die
deutsche Landmaschincn -Jndustri « ist berufen , in diesem
Entwicklungsprozeß zu führen . Darum bringt Wien

vieder ein « grobe Schau kandwtrtfchaft -

, ch « r Gerät « und Maschinen . Daneben ist

,er Ausbau deS Verkehrsnetzes in Güdosteuropa drin¬

gen erforderlich . Di « Wiener Baumcsse führt die neue -

ten Stratzenbaumaschtnen , Kräne , Aufzüge , Pretzlust -

» erkzeuge , Betonmischer uiw ., zum Teil ln Betrieb ,
>or . Die junge Industrie der SüdostenS findet auf der
viaschinenmesse die modernsten Erzeugnisse der deut -

chen Maschinenindustrie .
Aber Wien ist nicht nur Südosteuropa . ES ist heute

' sir weite Gebiete Mess « von curopäi -

cher Bedeutung . Das zeigt schon, daß außer
>en sieben Südoststaaten noch weitere sieben eine

zätsche Staaten , darunter vor allem Italien , dann die
rordischen Maaten sowie die Niederlande in Wien

zsfiziell vertreten stnd . Für sie ist die Donaustadt heute
licht zuletzt die große V« r m i t t l e r i n zwischen
West und Nord einerseits und Süd osten
rnd Süd andererseits . In der „ Halle der
Nationen -

, wo di « repräsentativen AuLlandSschauen
rntergrbracht find , wird dies« alte Tugend Wiens .
Mittler zu sein , sichtbar sich Niederschlagen .

Mit Wien verbindet sich seit jeher die Vorstellung
,uten Geschmack« und besonderer Kunst - und Hand -

ertigkeit . Wieder werden die typischen Erzeugnisse der
Wiener Damenmode , deS oftmärkifchen KunstgcwerbeS ,
, er Strickerei , des Ledergewerbes , deS Gold - und

der Messe bilden .
Insgesamt stnd in diesem Herbst 2150 Ausstel¬

ler in Wien versammelt gegen 1900 im vorigen
Herbst .. 95 440 Quadratmeter werden von ihnen be¬
deckt . Auch räumlich und zahlenmäßig überragt damit
die dritte Wiener KrtegSmesse ihre Vorgängerinnen .
Besucherzahl und Geschäftsabschlüsse dürsten ein nicht
weniger zufriedenstellendes Ergebnis bringen . N—d .

Kriegsfinanzierung , die ihresgleichen
sucht . Die Engländer dagegen haben schwere
Sorgen , finanzieller Art . Bei 4 Milliarden
Pfund Sterling Kriegskosten im Jahr — auf
den Tag berechnet sind das 11 Millionen Pfund
— werden bereits jetzt 75 vom Hundert des
englischen Volksvermögens aufgezehrt. Keine
noch so rigorose Steuererhöhung (Einkommen-
steuer beträgt 47,5 v . H .j , keine noch so schwere
Besteuerung des Verbrauchs können das ent¬
stehende Defizit des Staatshaushalts decken .
Anleihen, die man auflegt, bringen nur mini¬
male Ergebnisse - Alle künstlichen Finanzie¬
rungsmethoden schlagen fehl , alle Verspre¬
chungen nützen nichts mehr. Die dünne vermö¬
gende Oberschicht hat ihre Pfunde längst in
Dollars umgetauscht und nach den Vereinig¬
ten Staaten oder sonstwohin in Sicherheit ge¬
bracht . Das arbeitende englische Volk aber ist
so arm daran , daß seine Sparpfennige nur
den berühmten Tropfen auf den heißen Stein
bedeuten. Die Notenpresse dagegen läuft mit
immer höheren Touren ganz ohne Rücksicht
auf die Folgen . Die deutsche Kriegsfinanzie-
rnng trägt sich ganz von selbst. Die Steuern
fließen reichlicher als vor dem Krieg, der
Kapitalmarkt ist in der Lage dem Reich jeden
gewünschten Betrag zu niedrigem Zins zvr
Verfügung zu stellen , allein seit Anfang dieses
Jahres sind insgesamt etwa 17 Milliarden
RM . lang- und kurzfristige Anleihen ausge¬
nommen worden. Bei einem Volkseinkommen
von etwa 80 Milliarden RM . spielt die deutsche
Gesamtverschuldung mit rund 60 Milliarden
RM . keine bedeutende Rolle- Unsere Spar¬
kassen weisen lausende Einzahlungsüberschüsse
auf den Sparkonten aus , die Zunahme der
Spargelder vollzieht sich schneller als im
Frieden.

Das sind Gegenüberstellungen, die auf ein¬
wandfreien Tatsachen beruhen. Sie zeigen nur
zu deutlich , wie durchaus schlecht Englands
wirtschaftliche und finanzielle Lage ist , wie de-
primierend die wirtschaftlichen und ernäh-
rungsmäßigen Sorgen auf die seelische Hal¬
tung des englischen Volkes einwirken. Sie zei¬
gen aber auch die überragende Stel¬
lung des nationalsozialistischen
G r o tz d e u t s ch l a n d , das aus allen Gebieten
fest dasteht und mit größter Ruhe und uner¬
schütterlicher Zuversicht dem kommenden End¬
kamps entgegensieht . Ein Volk , das neben der
militärischen Rüstung bester Art eine Wirt¬
schaft aufweist, die außer der Versorgung mit
den Lebensnotwendigkeiten, die Ausstattung
seiner Wehrmacht ständig fortlaufend erneuert
und ergänzt und dazu noch einen Export be¬
treibt . der auf beachtlicher Höhe steht, ist dazu
berufen, neben der Sicherung seiner eigenen

Lebensexistenz . den europäischen Völkern füh¬
rend und beratend zur Seite zu stehen. Das
alte Europa erhält durch diesen Krieg ein
neues Gesicht , das geprägt wird von deutscher
Kraft und deutschem Geist . Das neue Europa
aber wird seine Stellung in der Welt beziehen .

Die Gommerkampfspiele der HZ .
Der dritte Wettkampstag in Bresla «

Leichtathletik , Schwimmen, Tennis , Schießen
und Rollschuhlaufen standen bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften in Breslau auf dem
Programm des dritten Wettkampftages. —
Im Mädel-Hockey unterlag Pommern , das am
Vortage gegen Hochland gewonnen hatte,
diesmal mit 0 : 2 (0 : 0) und so erreichte Hoch¬
land das Endspiel. Pommern und Düsseldorf
spielen um den dritten Platz.

Zur Freude der Jungen und Mädel traf
am Nachmittag der Reichssportführer
von Tschammer und Osten in Bresla »
ein und nahm an den Entscheidungen iia
Schwimmstadion teil . Am Samstag kam and
der Stabschef der SA ., Viktor Lutze , auf
Einladung des Reichsjugendführers . I «
Schwimmen wurden hervorragende Leistun¬
gen geboten , obwohl die Wittcrungsverhält -
niffe nicht gerade günstig waren Zwei Titel
holte sich der junge Meister Ulli Schröder
über 200 Meter Kraul vor Laskowski und über
100 Meter Rücken vor dem jungen Schlesier
Kriesten . 2 :21 bzw . 1 : 12,4 waren die Zeitei
des siegreichen Bonners . Die Meisterschaft bei '
BDM . über 400 Meter Kraul holte stch Lise¬
lotte Bachmeter fFrankenj in 6 :01,7 . I «
der deutschen Jahresbestzeit von 9 :86 gewann
der Obergau W e st f a l e n die RDM .-Mei-
sterschaft über 3 mal 200 Meter Brust . Di «
Meisterschaft der HI . über 4 mal 200 Meter
Brust fiel an das Gebiet Schlesien (12 :08) vor
Baben ( 12 :09.9) . Meisterin im Kunstspringer
des BDM . wurde Paula Tatarek (Westfalen )

Nach den letzten Gruppenspielen der Wo.)
serball -Endrunde , in denen Düsseldorf über
Niebersachsen mit 6 : 5 in der Verlängerung
Berlin über Westfalen mit 3 :1 und Schlesier
in der Wiederholung über Wien mit 3 :2 sieg¬
ten, wurde bereits das erste Spiel der End-
runde abgewickelt . Im Kampf um den 6. Plat
war Schlesien über Franken mit 4n
(2 :2) erfolgreich . Um die Meisterschaft spiele ,Berlin und Düsseldorf, um den dritten Platz
Westfalen und Niedersachfen .

Tennismeisterschaft gut gefördert
Schon weit fortgeschritten sind die Meiste »

schaften im Tennis . Im HJ .-Einzel stehe,
mit Günther (Wiesbaden) . Höfer (Berlin )
Marx (Essen) und Potaß (Baden ) bereits
die Vorschlußgegner fest .

Badische Fuhball -Termine
Die badischen Fußball -MeisterschaftSspiek ,

der Bereichsklasse werden an den nächsten
Sonntagen wie folgt durchgeführt:

8. September : SpVgg . Sandhofen — 1. FC,
Birkenfeld : Karlsruher FB — 1. FC . Piforih»
heim .

15. September : Phönix Karlsruhe — SB -
Waldhof: 1. FC . Birkenfeld — VfB . Mühl-
bürg : 1. FC . Pforzheim — Freiburger FC. ,'
VfR . Mannheim — Karlsruher FV . ; SvBgq .
Sandhofen — VfL . Neckarau .
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Sofort preiswert zu verkaufen :

Renlehous in Pforzhe .m - In Lage
4x4 u . 1X8 Zimmerwobn . m . Laden . Bäder ufw .
Einhettswert 74 200 « » . Kaufpreis 84 OOO XA ,
An, . 80 000 XA . Miete 7980 XA , « bg . 2840 XA .
Bäckerei in Karlsruhe - Mille -
2 Läden mit 4 und 8 Ztmmerwohnungen .
Kaufpreis 75 000 XA , Anzahlung 25 000 XA ,
Miete 7464 XA , Abgaben 2100 XA.
Anwesen in Ettlingen - ln Lage -
8x8 Ztmmerwohnungen . Büchen , Bad , Vor . und
Htntergartcn ca . 400 am . Kaufpreis 82 000 XU .
Anzahlung 15 000 X)l ,
Anwefen in Gernsbach - Wurglal -
2X4 Zimmer und 1X2 Ztmmerwohnung , ca . 10 a
Garten bis an die Murg . Kaufpreis 26 000 XU .
Anzahlung 10 000 X* .
Näheres durch : (89584 )

Richard Huber , Immobilie « , Karlsruhe .
Degenfeldstrab « 11 , Fernruf : 8174 . a

1
Bürohaus

ln Karlsruhe , zentrale Lage , füi jede
Behdrde . Versicherungsgesellschaft ufw .
geeignet , sofort preiswert zu vcr
kaufen . Schalterräinn » uiw . vorhan¬
den . (398631

Tüchtig « , strebsam « Wirts - und MetzgerSleute
Hab«» Gelegenheit , eine gutgehende

(Wirtschaft
mit Fremdenzimmer « und gut ringerichteter
Metzgerei — Realrecht — in Dnrlach , u pachten
oder zu kaufen . Näheres : (80550 )

BrauereiSlhremvvMintz.Karlsruhe

Etagenhaus
mit 1X5 . 2x6 » . 1X8 Zimmer -
Wobnuimen . Mansarden , gr . Bade¬
zimmer schon« Räume mit Parkctt -
büdcn . Garten , in ruhiger , schöner
Lage der Düdweststadt . mnsiänheh .
zu verlausen . Preis 40000 .—. Anz .
10000 .—. Mietetnaana 4750 .— XU .

3 dftetA » Ammob . » he. -Rüppurr
y . Mkirr Fronsir . 22. Tel . 5474.

EtngmhauS
in bester SüdtveMag «. kok. vreiSwerr
Mt verkaufen . (39466)

Walter Leonardic ,
Treuhand - und Jmmobilienbüro ,

M «. « malieusir . 29. Lernrul ISS .

IlC
mit 4X3 Zimmer

für nur 17 000 M,
bei 6000 Jl Anzahl,
j« »erkaufen durch

Häusermakler
Hermann Brau «,

« he.. Uhlandftr. fr .
Tel. 7089 . (9616 )

Schöne«

WoMlMö
mit Zubehör, in

Dnrmeröheim, « kau¬
fen gesucht . Prel «.
angeb. u. H 89673
an gühr .-Berl . « he.

Kaufdedinaunaen und näbete Ein¬
zelheiten sind nt erfahren durch den
alleinbeaustragten

Immobilienmakler

3Dlin$ Selber
Karlsruhe . Karl -Hoktmann -Str . 8..Holiiiia

Drei - FaimWs-Saus
in schöner , ruhiger Läge , mit 3X3
Z .-Wohnunaen Stagenbeizg . einger .
Bäder u . Garten . Miete XA 2160 .— ,
Abaaben XA 270 .— bei XA 7 000 .—
Anzahluna zu verkaufen . (9667 )

Otto Dlnaer
Immobilien ,

Karlsruhe , » roncnftr . 16. Tel . 3650.

Kehl a . Rh.GejMjlsbaus
in bester Lao « (Bäckerei , auch für
andere Betriebe aeeignet ) , u ver¬
kaufen .

Anfragen unter W 39567 an den
Jübrer - Verlag . Karlsruhe .

I Mntn - MllS
Neubau In Riivvurr . frriftebend . mit
3x4 Zimmern , einger . Släder . Etag .-
Seizung ar . Verandas . wegen Weg¬
zug preiswert zu verk . durch (961 - )

Häusermakler

Seemann Braun
Karlsruhe . Uhlandftr . 27. Tel . 7089 .

Neubau
mit 7x3 Z .-Wobng . . einger . Bäder
und bewohnbare Mansarden . Miete
XA 5*40 - Abaab . XA 800 .—. bei
-»« 15 000 « nwblung zu verkaufen .

Otto Dinger
„ Immobilien . (9669 )
Karlsruhe , « ronenftr 16. Tel . 3650 .

Renienßaus
in best . Sag « zu verk . oder gegen
1—2-JamiltenhauS oh . Bauplatz zu
vertauschen . Angcb . miter N 39 142
an den Lührer - Verlag Karlsruhe .

In Ettlingen

Zimmerhaus
(Ncubaul

In sonniger , sreisiebender Lag «, mit
Einfahrt u «r . Garten , zum Preis «
von ca . 28 000 XA zu verkaufen . An¬
zahluna n . Urbereintunft . Eine Wod -
nima beziehbar . (39473 )

W . Walch & Ä n'
Anialienstr . 67. Tel . 1562.

Bert, im Weiherfetzd , rentabi . . neue¬
res SauS mit 3X3 Zimmerw .. Bade -
zim . . Manfardenz .. Garten , Preis
26 000 XA .

Stadtrand : Ein - bzw . Zweifami -
lienb .. mit 9 Zimmer , st . . Bad . gr .
Garten . 21 Ar . Preis 22ÖÖ0 XA . im
Alletnauftrag . (9694 )

Ziegler . Immobilien .
Karlsruhe . Karlsir . 25 . Tel . 2990 .

Nähe Hauptpost
Sehr rentables

Doppelhaus
mit Werkftätte , Lagerräume , ar . Stel¬
lereien , Preis nur 125 000 XA , Miel -
einaang 12 500 XA . (9594)
Nähe Karlstor . rentabl . Wohn - u . Gc -
fchäftSftauS , Preis 44 500 . Mleteln -
gang 4620 XA . Der Allcindcaustragte
Ziegler , Jmmob . , KarlSr . . Karlftr . 25.

Telephon 2990 .

(in- od . Zweifam .-Daus
Karlsruhe u . Umgebung mit

roßem Garten , foi . gegen
ir zu kaufen gesucht .
Angebote an (9690)

Wurm & E ». . Karlsruhe ,
Katserftraste 118.

Immobilien . Tel . 1439.

Lagerßalle
Holz oder Eisen , ca . 6—8 « breit ,
ca . 10 m lang ca . 8 m Stockhöh « ,
geeignet wr kleinere WerMatt . sofort
zu kaufen gesucht . Angebote an :

I . Dieffenbacher Söhne ,
joraschinensadril . Epvingen .

(39532)

Durch Todesfall frelgswordener .

üioocrenloOen
KriogSstraße (gegenttder der Markt¬
halle ) auf sofort oder (Väter günstig
zu vermieten .

Angebote unter 3 39568 au den
JÜihrer -Verlag . Karlsruhe .

Bauplatz
fchöne , ruhige Randlage , bet Rüp¬
purr oder Ettlingen

zu kaufen gesncht .
Angebote unter K S876S an den
Jübver - Bcrlag Karlsruhe .

Saus
in Mühlburgl frei¬
stehend . mit Werkst .,
ar . Platz mit breit .
Tins , links u . breit .
AuSf . recht - v. HauS.
eignet sich iür jede»
Geschäft , für nur
43 000 Jt ju verks .
dch. Hermann Brann ,
Immoblien . Karls¬
ruhe. Uhlandstr. 27.
Tel. 7089 . (9614)

Klein. Satten
z- übernehm. gesucht
Nähe Südweststadt.
P . Steins , KarlSr .,

vrauerftrah « 19k

In der Llbsiedlung

4‘/» Zimmer , in lehr
gutem Zustand , mit
einger. Bad , preiSW .

zu verkanfen,
sofort beziehbar.
Zuschrift, unt . 9788
an gühr .-Berl . Sthe .

Kapitalien

Wir haben leibst und au » Ver -
mSaenSverwatrunaen lld . Stapi -
tal von (39613)

RM. 1008.— dl » RM. 15 000.—
aea . gute I . ire » . auch II . Ltzp .
zu günstige » Bedingungen

Mu»»u)»)h»n.
Haus - u . Grundstückseigentümer
erhalten geg . Rückporto tederzt .
unverb u kosten! Ausk . durch

Bankgeschäft wr Hvvotbeken
Richard Bauer , Komm . -Ges .

Stutigart -N . shrtedrtchftraste 4.

Wir kaufen

bei sofortiger
Auszahlung.

Angebot» an
Hall Ä Saur
Hyp - Verm . STUTTGART-!),

Neckarbtr . 24
Rui 26217

ruin/prt die »Irma
d!«t«t geh«txt«n, lärmgequätton Mannet . Ihm halfen abar
sofort boi Tag und Nacht OHROPAX-Goräu *ch*chütxor /
ins Ohr gesteckt, welche, formbare Kugeln zum Absdtlieften
des Gehorganges . Schachtet mit 6 Paar RM 1,80 In Apothekeiv
Drogarien, SanltStsgesdräften.
Herstellen Apoth . Max Negwar , Potsdam

KVPOtneHsngeid
KM. 3 000 .-

R OOO.—
m 8 OOO.-10 OOO—
. . 15 000 . -

und höhere Betrfigeauüzuleihen, Anträgen an
Hall & Saur

Hyp.-Verm .
^STUTTBMI-ü Owkarrtr V

« ut 28217

An «Wem rentablentlnlcrncbmcn
in StarlSrtche kann sich ein Herr Mil
Kapital aktiv beteiligen .

Anaeb . uni 9731 an de« Jsivrer -
Verlag . Karlsruhe .

1 moderne »

L-Fmnilimßans
in EtNinaen (Zonnenfeit «) ad . Karkr -
ruve , gute Wohnlage , zu kaufen
gesucht

Angebot « unter H 39571
Jlibrer -Verlag . Karlsruhe .

an den

Gesucht wird

l FamtlienhauS
mit 4 S . - Wohnunaen . Baö «.
Garten . Angebot « erbeten an
JnlinS Zimmer . Immobilie » .
Kb«., Lenzftraße 11 . (89464 )

Darlehen
an Jeftanaeftellt « m. sicher.
Etnk ., rückzablb . in monatl .
Raten , wcrd . vergeben durch

Snl. Zimmer. Jinanz .,
arlSrnbe . Lenzjtr . 11 .

Svrechz . : 17— 19 llhr , außer
Samstag . — Rückporto erb .

r oo» . 4000 um.
5 000 - 10 000 «m .

12000 -25000 NM .
30000 50000 «m.

und höher
langfristigauf I. oder II.

Hypotheken
August Schmitt
Hypoth.-Geich .
Hrrschstrafi« 4S
Karlsr ., Tel . 2117

(39150

1000 Mark
auf ein Einfamilien .
Haus (Neubau) von
Privat zu leihen fltf .
Angebote unter 9675
an den Führer -Der-
lag Karlsruhe .

mas m.
auf 1. Hypothek
fof . an»,nl «ih«n.
Walter Leonardic

Hypotheken
Karlsruhe

ilmalienftr . 29.
ssernruf 188.

Amfliche Anzeigen

^ Ettlingen

Handelsregister B . — Band 2 —
03 . 14 : Jtrma Papierkchnelder Oe -
aroettungs - und GrotzhandelSgefell
fchatf mit beschränkter Haftung . Ett¬
lingen in Baden . Gesellschr — . .

seren , außerdem die Jortführung

f-ngt , gleichartige oder ähnliche Un¬
ternehmen zu erwerben , sich an sol¬
chen zu beteMaen oder deren ver -
tretuna zu übernehmen , auch Liegen -
schatten zu erwerben und , u ver¬
äußern . zu pachten und zu verpach -
ten . Dt « Gesellschaft ist ferner be-
suat . Zweigstellen zu errichten und

führer sinh : Albert Schneider . Kans -
niann in Jretbura t . Br . und Sieg¬
fried Schneider . Kaufmann in S11-
lingen . Jeder der beiden Geschäfts -
ftibrer soll wr dt« flirma alleinver -
lretungSberechtigt sein . Die Gesell¬
schaft ist auf unbestimmt « Zeit er¬
richtet . Das Geschäftsjahr läuft vom

Vertrages genannten Stammetnlag «
in di « Gesellschaft di« in dar Han¬
delsregister Ettlingen eingetragene
« Irma - Getger 'sche Papierhandlung
in Ettlingen ohne Aktiven und Pas¬
siven ein . (39662 )

Ettling «» , den 27 . August 1946 .
Amtsgericht .

Sfellen - Ariz ^ Ig en

finden im „ Führer
"

weifesfe Verbreifung .

Tiermarkt

zur Ablösung der
1. Hypothek a . Hau»-
grundstück in B .-Ba -
den (Wert 40 000
RM .) gesucht .
Angeb. u. BA . 1486
an d. Führer -Verlag
Baden-Baden.

Bon heute ab steht tm GastbauS
,.3 « m Hirsch - l» DurmerSheim ein
frischer Transport gelernter , kräft .

ftfifje und
kalbinnen

fowte KLlber - Ssibe und groß « und
kleine Jungrinder »um Verkauf .

Lebuer . Saab « . Lud .
Renenbürg . Telefon 866. (89856

klmme « erl»laretch — dt»

. .3flüm »JUetoniwtoeir

Lückenlos

Baufinanizierung
ohne Reichsburgschüft

. bi » . buu - ifod B̂ denwertes
r ~

m ^^“KTTjrnn Kaufoder
Umichuldung möglich .

I fiiÜ ' ) ifT - ' *
• -■t

< i l v)nferess <?nfpn N,i1ir >>nckvvt « k><>
II fi>)ä l '25 Va barem figtnge/ii , gt' rtfcb

' . itStf A n <»l vom C ',«iomic >Di «k .̂ ; *
C- — — — 3 schreiten sofort Virt ’

;

Deutsch « Bau - und FlnahzierungsGenpssehschaf » .

e . G . m . b . H . , Düsseldorf , Dieirich - EckartrStroße 13 -

I Fordern Sie bitte Prospekt Nr . 127

Bulldoggt (Rüde)
oder äbnl . ja Tier . sof. , « kauten
eC$ na .

"
n . Nr . W39560 an den Slw

rerverlaa Karlsruhe . _

Viel « meiner Stunden , welchen Ich vor
vielen äahren meine lan « g^strearen .
breitbuali <»en

mich deshalb entschlossen . Jungtiere
im Alter von

g— 8 Worden für 19.60— 22.6« XA
8—10 Wochen kür 22 .00—25 .00 XA

abzuacbcn . Sämtl . Tiere Sasse ich wr
den Versand tntvfen u . kreiStterärztl .
untersuchen , « erfand geht unter Nach-

MW fffSTlfTlf A «1

rlv . *v-*, ^4 JrytJCIl
etngebcn werden voll und ganz von
mir ersetzt . Bahnstation u . Adresse
bitte deutlich schreiben . (38464 )

Peter Stuiver . Döfleldorf
Kölner « tt . 332 . Tel . 29496 .

« -ouge ^ ffen mn Großhandel unter

ZLssL
" ' 2‘ 1& »er eMtstj

Tin Transport

Säufer' und
ElnsteN'
Meine

find eingetroffen n .
stehen preisw zum
« erkauf. . (896^11

« ehriug. Dnelach,
Schweinehandlung,
Mittelfkrah« 20.

Telephon 886 .

2 Siegen
fn verkaufen. (9600 )

Khe.-Dazlanden ,
Kaftenwörtftratze L

2 Läufer«
fchweine

und 1 gute

zu verkaufen.
Ahe .-Msthlbutt
Markistratze t .

ssrisch«, Trant

BletD
sieht ab heut
Verkauf

« Mil « fäs
Ettlingen, S
sir, 43 . Telef«

PIsTkrsimLsI Bedlanl
Euch für all 1 Eur«
Wünsche stets der
Kleinen Aazei» I

i



Das

Baftifdic Siaatstkeater
wirbt für die

Spielzeit 1940/41

Die neue Platzmieten ^Elnteilung

Stamm Miete
Vorteile , Die ganze Spielzeit den gleichen guten Play an einem festen Tag - rund 40 % Preisermäßigung - bequeme
Ratenzahlung - Übertragbarkeit der Karten.
so Vorstellungen (Mittwoch , Donnerstag oder Freitag) , 15 musikalische Aufführungen, 1 Konzert und 14 Schauspiele .
42 Vorstellungen (nur Dienstag , ^ .Miete und L -Miete) , 7 musikalische Aufführungen, 1 Konzert und 7 Schauspiele .
Konzert -Zusatzkarte . Für das Konzert innerhalb der Stamm-Miete wird eine Konzert -Zusatzkarte ausgegeden , die nur
für die Playgruppe, nicht für den Einzelplatz gültig ist . Das Konzert wird aufgerufen . Nach Aufruf ist die Konzert «
Zusaykarte gegen eine Tageselntrlttskarte der entsprechenden Playgrupoe an der Dtaatstheaterkaffe umzutauschen.
Wie in den Vorjahren wird außerdem eine besondere Konzert -Miete aufgelegt (stehe unten).

Preise und Raten ,
FUr 30 Vorstellungen ,

Platzgattung
Betrag

für eine
Borst .

Lelamt . 4 2 2 4 5 6 7 8 9 40
prn »

JUl JUl JUl JUl JUl tfädt JUl
l . Rang Loge u. Ballon ,

I . Sperrsitz . 2 .42 92.— 42.52 42.52 40.52 40.50 40.— 40.— 7-50 7.50 6.— 6 —
ll . Sperrsitz . 2 .85 85.52 44.52 44.52 9.50 9.50 9 - 9 — 7-W 7X5 5.50 5.50
III . Sperrsitz .
II . Rang Mitte I . Abtl .

2.52 78 — 42.52 42.52 9 — 9.— 8.— 8.— 6.50 6.50 5.— 5.—
2.62 78.— 42.52 42.52 9 — 9 — 8.— 8.— 6.52 6 .50 5 .— 5.—

II . Rang Mitte II . Abtl . 2.22 66.— 8 .52 8 .52 8.— 8.— 6.50 6.50 5.50 5.50 4.50 4 .52
II . Rang Seite I . Abtl . 2 .— 62.— 8.— 8.— 7.50 7.52 6.— 6.— 5.— 5.— 3.50 5.50
II . Rang Seite II . Abtl. 4 .92 57.— 7.52 7.52 7-— 7.— 6 — 6.— 4.50 4.50 3 .50 5.50
III . Rang Mitte . . . . 4.62 48.— 6.52 6.50 5.52 5 .50 5.— 5.— 4.— 4.— 2.— 3 —

fälliq 1 . 9. 1 . 10. 1 . 11. 1. 12. 1. 1. 1 . 2. 1. 3. 1. 4. 1 . 5. 1 . 6.

zur 15 Vorstellungen,

Platzgattung
Äetrag
für eine

Vorstellg .
Gesamt« 4 2 3 .4 5

preis JUl JUl JUl JUl JUl
1. Rang Loge und Balkon

I . Sperrsitz . 3 .40 46.50 42.50 40.50 40.— 7.50 6.—
II . Sperrsitz . 2 .85 42.75 44.50 9.50 9 — 705 5.50

III . Sperrsitz . 2.62 59.— 40.50 9 — 8.— 6.50 5.—
II . Rang Mitte I . Abteilung . . . 2.62 59.— 40.50 9 — 8.— 6.50 5.—-
II . Rang Mitte II . Abteilung . . . 2 .22 55.— 8.50 8.— 6.50 5 .50 4.50
ii . Rang Seite I . Abteilung . . . 2 — 50 .— 8.— 7.50 6.— 5 .— 5.50
11 . Rang Seite II . Abteilung . . . 4 .90 28.50 7.50 7 — 6.— 4.50 5.50

III . Rang Mitte . 4 .60 24 .— 6.50 5.50 5.— 4.— 5.—
fällig 1. 9. 1. 11. 1. 1 1. 3. 1. 5.

Eine ausstehende Rate wird nach dem 8. eines Monats eingezogm gegen eine Gebühr von 30 Rpf.
Die Altersversorgungsabgabefür die Bühnenschaffenden ist im Mietpreis nicht inbegriffen ; sie wird in der ZOer -Miete
mit je 75 Rpf. am 1 . September und am 1 . Dezember erhoben , ln der 15er «Mtete mit 75 Rpf. am 1. September.
Das Umtauschrecht fällt weg, weil die Wahlmiete einen vollwertigen Ersah darsteilt .
Aufgabe des Mictplatzes ist nur »um Schluß der Spielzeit zulästig ; erfolgt keine Kündigung bis ZI . Mai, so läuft der
Mietvertrag für das folgende 2ahr weiter .

Sonder .Miete
Nur für Volksgenossen mit einem Monatseinkommen bis 250 RM . (für Kinderreiche blS 400 RM .). Nachweis
erbringen .
42 Vorstellungen (nur Montags) : 6 mustkalischeAufführungm, 6 Schauspiele .
Zur Aufführung sind folgende Werke vorgesehen (Spielplanänderung Vorbehalten) :
Oper,

Lorhlng : . Undine "
Schultze : .Schwarzer Peter "
Smetana : . Die verkaufte Braut"
Wagner : .Der fliegende Holländer"
Wolf .Ferrari : . Die neugierigen Frauen'

Operette,
LehLr ; .Ztgeuneriiebe "

Schauspiel ,
Buch : . Ein ganzer Kerl "
Neuner ; ,DaS lebenslängliche Kind "
Raimund : »Der Alpenkönig"
Schiller : .Wilhelm Tcll "
Scholz : . Claudia Colonna"
Thoma; . Einakter-Abend"

' st M

Preise und Raten ,

Platzgattung Gtsam «.
prei-

4 2 5 4 5 6 7

JUl

8 “

JUlJUl JUl JUl JUl JUl JUl
1. Rang 1 . Sperrsitz .

II . Sperrsitz .
III . Sperrsitze .

II . Rang Mitte 4. und 2 . Reihe .
II . Rang Mitte 5. bis 5. Reihe \
II . Rang Seite 4 . und 2 . Reihe ./
II . Rang Seite 3. bis 5. Reihe \

III . Rang Mitte . . . /
lll . Rang Seite .

24._
20 .40

46.80

4300

960

700
fällig

5.50
2 .90

2.80

200

4.60

- .90
1. 10.

5.50
2 .50

2.—

2.—

4.50

- .90
1. 11.

5.50
2.50

2.—

4 .50

4.50

- .90
1. 12.

3 .50
2.50

2.—

-4 .50

4.—

—.90
1 . 1 .

5.—
2.50

X—

4 .50

4.—

—.90
1. 2.

5.—
2.50

X—

4.50

4.—

—.90
1. 3.

2.—
2.50

Z —

4 .50

4.—

— .90
14 .

X—
2.30

X—

4 .50

4.—

— 90
1. 5.

Mit der ersten Rate ist die Altersversorgungsabgabein Höhe von 60 Rpf. (12 Vorstellungen zu je 5 Rpf.) zu entrichten.

Konzert - Miete
Vorteile, Die ganze Spielzeit den gleichen guten Platz an einem festen Tag — bedeutende Preisermäßigung —
bequeme Ratenzahlung — Übertragbarkeit der Karten.
6 Konzerte
Preise und Rate« ,
zur 6 Sinfoniekonzerte

Platzgattung Gesamt «
preis

4 2

JUl JUl
I . 43.50 6 .75 6.751. Sperrsitz . 41 — 6 — 6 —

11 Sperrsitz . . . . 40.50 5.25 5.25
III . Sperrsitz . 9.60 4.80 4.80II . Rang Mitte . . . . . . . 9.60 4 .80 4.80

II . Rang Seite . . 9.60 4 .80 4.80
III . Rang Mitte . . 7 .50 3.75 5.75
III Rang Seite . . . 6.— 3 . - 3.—

fällig 1 . 9. 1 . 12.

WahIMteto
Vorteile , Freie Wahl der Vorstellungen (ausgenommenBastfplele ) , also für alle Theaterbesucher , die sich nicht an einen
bestimmten Tag binden können - bedeutende Preisermäßigung - bequeme Ratenzahlung - Übertragbarkeit der Karten.
32 Vorstellungen , 45 Vorstellungen ,
a) 20 mustkalische Aufführungen und 10 Schauspiele a) 8 musikalische Aufführungm und 7 Schauspiel «
b) 15 musikalische Aufführungen und 15 Schauspiele d) 15 mustkalische Aufführungm
Wahlmietheste, t ,
Für die verschiedenen Wahlmletarten werdm Wahlmietheste ausgegeben .

Preise und Ratm ,
zur 30 Vorstellungen (22 mustkalischeAufführungen, 42 Schauspiele ) ,

Platzgattung Gesamt-
preis

4 2 3 4 5 6 7 8 9 40

JUl JUl JUl JUl *?t \M/ JUl JUl
I . Rang I . Sperrsitz . . . 98 .— 45.— 45.— 44.50 44.50 44 .— 44 .— 7.50 7.50 6.— 6.—
11 . Sperrsitz . 89.50 42.— 42 — 44 — 44 .— 9 — 9 — 7.50 7.50 5.50 5.—
III . Sperrsitz . 84.— 44.— 44 .— 9 - 9 — 8.50 8.50 7.— 7-- 5.— 5.—
11. Rang Mitte 1 Abtl . 84.— 44.— 44 .— 9 — 9 - 8.50 8.50 7-- 7.— 5.— 5.—
II. Rang Mitte II . Abtl . 68 .50 9 - 9 — 8.50 8 .50 6 .75 6 .75 5.50 5.50 4.50 4.50
II . Rang Seite I . Abtl . 62.— 9 — 9 — 8.— 8.— 6.— 6.— 5.— 5.— 5.— 5 .—
11 . Rang Seite II . Abtl. 59 — 8 .— 8.— 7-50 7.50 6.— 6.— 4.50 4.50 5.50 5.50
III . Rang Mitte . 50 .— 7 — 7.— 6.— 6.— 5.— 5.— 4.— 4.— 5.— 5.—

fällig 1 . 9. 1 . 10. 1. 11. 1 . 12. 1. 1 12 . 1 . 3. 14 . 1 . 5. 16 .

zur 30 Vorstellungen (42 musikalische Ausführungen , 45 Schauspiele ) ,

Platzgattung Gesamt¬
preis

4 2 5 4 5 6 7 8 9 40

JUl JUl JUl JUl JUl JUl JUl JUl JUl

I . Rang I Sperrsitz . . . 95.— 42.50 42.50 40.50 40.50 40.— 40.— 7.50 7 .50 6.— 6.—
II . Sperrsitz . 85.50 44 .50 44 .50 9.50 9.50 9 — 9 - 7X5 7X5 5 .50 5.50
lll . Sperrsitz . 78.— 40.50 40.50 9.— 9 — 8.— 8.— 6.50 6.50 5.— 5.—
11 Rang Mitte I . Abtl . 78 — 40.50 40.50 9-— 9 — 8.— 8.— 6 .50 6 .50 5.— 5.—
11 Rang Mitte II . Abtl . 66.— 8.50 8.50 8.— 8.— 6.50 6.50 5.50 5.50 4.50 4.50
II . Rang Seite I. Abtl . 60.— 8.— 8.— . 7.50 7.50 6.— 6.— 5.— 5.— 5.50 5.50
II . Rang Seite II . Abtl. 57.— 7.50 7.50 7.— 7.— 6.— 6.— 4.50 4.50 5.50 3.50
in . Rang Mitte . 48.— 6 .50 6.50 5.50 5.50 5.— 5.— 4.— 4.— 5.— 5.—

fällig 1 . 9. 1 . 10. 1 . 11. 1 . 12. 1 . 1. 1 . 2. 1 . 3. 1 . 4. 1 . 5. 1 . 6.

Preise und Rate» ,
Wahlmiete (Fortsetzung)

zur 15 Vorstellungen (8 mustkalischeAufführungen, 7 Schauspiele ) ,

Platzgattung Gesamt «
preis

4 2 5 4 5
JUl JUl JUl JUl

I Rang 1. Sperrsitz . . .II Sperrsitz .III . Sperrsitz.II . Rang Mitte I. Abtl.
II . Rang Mitte II . Abtl.
II . Rang Seite l Abtl.
II . Rang Seite 11 Abtl.
III Rang Mitte . . . . ,

46.50
42.75
59 —
39 —
55.—
50.—
28.50
21—
fällig

42.50
44.50
40.50
40.50

8.50
8.—
7.50
6.50
1 . 9.

40 .50
950
9.—
9 —
8.—
7.50
7.—
5.50.

1. 11.

40.—
9 —
8.—
8.—
6.50
6.—
6.—
5.—
1. 1.

7.50
7X5
6 .50
6.50
5 .50
5.—
4.50
4.—
1 . 3.

6.—
5.50
5 .—
5.—
4.50
5.50
5.50
3.—
1. 5.

Für 15 Vorstellungen (45 musikalische AufsUhrungcn) ,

Platzgattung Gesamt«
preis

4 2 5 4 5
JUl JUl JUl JUl JUl

1 Rang 1 . Sperrsitz . . . 54 .— 44 — 42.— 42.— 9-- 7.—II . Sperrsitz . 48.75 45.— 44X5 44.— 7.50 6.—III . Sperrsitz - . . . 43.50 44.— 40.— 9.50 7.— 6.—II. Rang Mitte 1 Abtl. 43 .50 44.— 40.— 9.50 7.— 6.—II . Rang Mitte II . Abtl. 36 .75 40.— 8.— 8.— 6.— 4.75II . Rang Seite I . Abtl. 33.— 8.50 8.— 6.50 5.30 4.50
II . Rang Seite II . Abtl. 34 .50 8.— 7.50 6.— 6 — 5.—III . Rang Mitte . . . . 27.- 7.50 6.50 6.— 4.— 5.—fällig 1. 9. lll 1. 1 13 . 1. 5.

Eine ausstehmd« Rate wird nach dem 8. eines Monats eingezogm gegm eine Gebühr von 30 Rpf.
Die Altersversorgungsabgabefür die Dühnmschaffenden ist im Mietpreis nicht inbegriffen ; sie wird in der 30er «Mtete
mit je 75 Rpf. am 1. September und am 1. Dezember erhoben , in der 15er «Mlete mit 75 Rps . am 1 . September.
Bei jeder Ratmzahlung — selbstverständlich sind auch mehrere Ratm auf einmal zahlbar — werdm 3 Gutscheine mit
dein Vermerk „bezahlt " versehen. Die Gutscheine sind an der Theaterkaffe gegm die Originaleintrittskarten für die
gewünschte Vorstellung umzutauschen , wobei die Wahlmietheste (nicht einzelne Gutscheine) vorzulegen sind. Für jede
Vorstellung kann man eine beliebige Anzahl Kartm erhalten; es könnm sich also Freunde oder Bekannte in ein
30er « oder 15er «Heft teilen .
Nach Verbrauch eines Wahlmiethestesist die Erneuerung einer Wahlmiete innerhalb der Spielzeit möglich.

Platzmietm-Bestellungm werden ab Sonntag, dm 1. September, an der Tageskaffe des Dadischm Dtaatstheaters mtgegmgmommen.
Dm bisherlgm Playmietcm wird das Vorrecht eingeräumt, ihre innegehabtm Plätze, soweit die nme Platzmletm gestaltung dies zuläßt, blS einschließllchSonntag, dm 8. September, wieder zu belegen.
Neubestellungen von Platzmieten werden ab Dienstag , dm 10 . September, bearbeitet und nach dem Datum des Eingangs berücksichtigt .
Die Theaterkaffe ist während der Platzmietenwerbung wochentags von 10 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr , Sonntags von 11 bis 13 Uhr geöffnet . Am Montag , dm 9. September, bleibt das Platzmletmbüro geschloffen
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O h rena rzt

Dr. med . R . Markert
Leitender Arzt der Hals -, Nasen - u . Ohren -Abteilung

am Stadt . Krankenhaus Karlsruhe 38446

tpw cfcft«nd #fl: Ire Krankenhaus täglich von 10—11 Uhr;
bi der Wohnung , Kriegsstraße 21, täglich von 3—V-6 Uhr Telefon 5436

TMvckM -iMxvttcKame &

tf&ttCK&ncs
Q&&icÄt&w<i&&2& usw-

verschiedene Marken
wieder frisch eingetroffen

iJßa'& 'fciunetie ote,
Karlsruhe , Kaiserstraße 183, Haltestelle Herrenstraße

& l

Die Verlobung Ihrer Tochter
Friedlinde

mR Herrn
Dr. med . Erich Vagts

geben bekannt

Stadtpforrer Jos . Johne
V. Frau EHy, ged . Vermeulen

KARLSRUHE , Röntgenstr . 1

Meine Verlobung mit
Fräulein Friedlinde Johne

Führerin Im Reichsarbeitsdienst ,
Tochter des Herrn Stadtpfarrer
Josef Johne und seiner Frau Elly
geb . Vermeulen zeige ich hier¬
mit an .

Dr. med . Erich Vogts
KlEU Saarbrückens ^ . 52

September 1940. (9429 )

1
f

“
1 steht lest

Die Führer *
Klein - Anzeige
ist ln ihrer Wir¬
kung unerreicht

Wir grtißen als Vermählte :

Hans K . W . Weber
Mia Weber geb. Faaß

KARLSRUHE
Kteuprechtstraße 54

August 1940
TuTlastraße 78

(9734 )

Ihm Eheschließung zeigen an
Curt Schmleder
Großhandelskaufmann

Gretel Schmleder gab . Zuck . r
Apothekerin

51. August 1940
KARLSRUHE LAHR (Schwarzwald )
Westendstraße 49 Klrchstraße 24

Wtr haben uns vermahlt

Ludwig Steger
Blechner - und Installateurmelster

Marga Steger , geb . lohrer
KARLSRUHE
Monlngerstraße 10

Kontoristin

31. August 1940

KARLSRUHE
Baumelsterstraße 34

STATT KARTEN I
Wir haben uns verlobt

(9855)

Lore Sauter
Eugen Bauer

PFORZHEIM
Salierstraße 50

KARLSRUHE
Robert -Wagner -Allee 53

Alt Verlobte grüßen (9538)

JoHystraße 99

Gertrud Klüver
Franz Golz

KARLSRUHE
Brauerstraße 11

Als Verlobte grüßen
Ruth Hartmann

Otto Cuntz
z ZI Im FeldeKARLSRUHE

Schlllerstraße 24
51. August 1940. (9599)

Wir haben unt verlobt (9442)

Lydia Nees
Helmut Walter

Oberfeldwebel
LINKENHEIM ULM / Donau

z. Zt. Im Felde

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hilde Vogel
KARL Seitfer

z. Zt Stabswachtmeister
KARLSRUHE , Wllhelmstr . 24 AACHEN

Die Geburt eines gesunden Knaben
zeigen In dankbarer Freude an

Eltriede Schleck geb . Getaner
Werner Schieck , Mechanlkermeltler

z . Zt. Im Felde

B.-Baden , gegenwärtig Diakonlitenhaut Heidelberg

(9744 )

Ein gesundes Mädel ist ange¬
kommen

Alfred Müller
Studienassessor

u . Frau Lina,geb.Schnell

v&°" Unser dritter Junge Ist angekommen
Llesel Freier , geb . Birg

u , Adolf Freier
V’ Y ^ -Hauptscharführer

Karlsruhe , den 50. August 1940.
z. Zt . Prlvatkllnlk Dr. Wilser LammstraBe 17

9 erNSetfinsrandsftleidei
die immer passen , ges . geschützt , puskltisL

nur Bezugschein für Stoff erforderlich .
Jlnna jlaupp Karlsruhe

Kartstr . 138, pl .. Haltast . Ralchsstr ., frühar Passage

Für dl« uns von allan Saitan erwiesene Auf¬
merksamkeit zur Feiar unserar goldanan Hoch¬
zeit sprachen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus .

Ferdinand Benz, Reichsbahnrat l r.
Lind Frau , geborene Flach.
KARLSRUHE , MalhystraBe 55 . (9542)

Heirat

Zwei junge Mädels
aus Karlsruhe wünschen Betamtt -
schaff mit 2 netten Serien zwecks
wüterer Heirat . Aiiäebote m . Sicht-
b-il-d erbeten unter 9-rW an den Mh -
rer - Verl -aa Karlsruhe . _

Liebe und Treue
verbundenmitskar sorgfilflgM
WsN sind Fundamente gtöckL
Ehen Tarnende fanden sich
scfcos ckwriiunserealtbewährte

W— — - über20 Jahre erprobte diskrete
iEUjfAHD Einrichtung. Auskunftkoeteiüoa.

Nesland -Brtof-Bund 0 Mannheim
SchlMfach 602 ,

Von der Einberufung » urOckl

Dr. med .
'
WcMkeb TCZ & H

Facharzt für innere Krankheiten

Karlsruhe , Helmholtzstrafte 15, Tal. 5141

Sprechstunde : Vi10—Vi12, 151A—17 Uhr.
Mittwoch und Samstag nachmittag nicht . (38592)

NEULAND

(FrSuleLn . a . nt . Saute , latb . . 31 ft ..
1.70 ar . at . Aeirß . schl . . aelmrd . bauS -

tmtnfnl . natürlich .haltrwcht . .
schöner Aussteuer , ersehnt stch

S l a d l t ch e Ehe
mit such . . charalterv . nett . Serrn in
at . Postttvn (Beamt . c>d . Anne st .)

Ernktpem verttauend . .stufchrilf . u .
9381 a . d . Mihrer -Verlaa . Karlsruhe .

stsbl.. 33 I . . ev . . lehnt stch nach
eignem Seim und möchte aut . diesem
Wege , da «S an Vastender Gelcaen -
beit fehlt , mit (ul . , » arattcrsestem
Serrn Bi 8 40 3 . . in stöder Postiion .
swerkS ivöt . Heirat Bekannt werden .
Schöne kvmvl . Aussteuer und Ver .
mögen Vorhand . Nur emsigem . Zu <. “ t© u . Nr . (F39081 anschritt mit
den ffüdrer -Vetlaa Karlsruhe .

Diskretion Edrcnlache .
3ch suche einen braven , »uverlüfstgen

tm Alter btr « j etwa 45 Fahren
Witwer mit _1—2 Kinder nicht a «Sae >
schloffen . Bin »6 Jahre alt . mit
bester Vergangenheit . sehr büuSlich
erzoaen und vertraut mit allen
Sausarbetten . ftlch b<rbe den Wunsch ,
eine treu « LcBenSaesübrtin « l sein
u . den evü . vorhandenen Kindern
eine gute Mutter tu ersetzen .

Angebote , mögt mit Bild unter
39467 an den ftübrer - Verlaa Khe .

Damen und Herren
aus allen Kreisen , welche Heirat und
Einheirat suchen , wenden stch vertrau¬
ensvoll an die feit 29 3 bestehende

Ebcvermiitlung (9215)
Freu Emma Marx - Morasch
KirlSrnbc Kaiser « ». 64 . Del 4239 .

Eigeninferat

HmdwerkMeister
37 3 . . ev . (tat « . ftigur . angenebm .
Aeustere . aut . Charakter , nicht un -
verm . . sucht zwecks Heirat GeschSsts -
tocht . . die . erfahren im SauSh . . Sa -
den u . Düroarbeit , kennen , « ler¬
nen . Aul Perm , wird kein Wert ge¬
legt . gewünscht wird ehrlicher Kame¬
rad . Nur ernstgcm . .stukchritt . mit
Bild ir. Anschrist erb . unter 8 39248
an den flÜbrer -Berlaa Karlsruhe .
Anonvm FwcrkloS.

LrSnlein . kath . . 31 Jahre , blond ,
1,70 grost lebensfroh gesund . auS
guter stkam . . tüchtig in allen Rwet -
aen der SausbaltS . mit gut Wüsche-
AuSNattuna u . einigen 1000 RM
Vermögen , sucht lieben , choraktervol -
ben Lebensgefährten In aeffchertcr
Stellung , der sein« ftreude vor al¬
lem in Saus u . Familie sucht. Ernst¬
gemeinte Juschr . — woniögi . mit
Bild —„ erb u Nr . 9227 an den
Aubrer -Verlgg Karlsruhe .

50 Jahre , unabhängig , »nt auS -
scbend . wünsch «

Ehckameradtn
mit etwas Vermögen . AuSführ -
ltche Bildzuschriften . Rücksen¬
dung . DiSkretton . Ernstgemeinte
Ofserten unter S 39 073 an den
Jührer -Verlag KarlSrich «.

Kelral
Geb . Dam «. Säloo . 58/172 . nt . Er -

fchcinuna u . stwntttte schön, aevst
Seim . u . Vermög . , absol . unabbana .,
wünscht Serrn mit stchcrcm AuSk .
einen schönen harmonischen Lebens¬
abend zu bereiten . Stisg. unt . Nr .
S39065 an den Mwrer -Verl . KarlSr .
» » . , 45 3 ., koih .,
wünscht mit Herrn ,
sei . und stch. Ein -
komm ., in Verb , zu
treten zwecks späterer

Selntt
Zuschrift , nnt . 9568
an ftühr . -Verl . Kbe .
Witwer , alleinsteh . ,
ans . 80. wünscht alt .
ftrl . , a liebst . HauS .
angest .. die eig . Heim
wünscht , kennen zu
lern ., zwecks Heirat .
Zuschr . unt . V 385S1
an den Jübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

Wer will mir liebev .
LebeaSgefShrtin wer¬
den ? Bin 37 J „ ev ..
gr . . bl ., sportuebend ^
wohnh . bei Pforzh .,
Meisterpr . im Werk «
zeugmacherhandwerk .
suche Fraulvin zwecks
Heirat kenn , zu lern ,
auch Witwe oh . Än .
hang ang . Nur ernst ,
gem . Zuschrift , mit
Bild unter I 39066
an den ssührer -Der -
lag Karlsruhe .
Streng « Berschwie .
genhen wird ztlgesich.

ijuib üerlangt.

Alleinst . Herr . Mitte
50. gelernt . Schuh¬
macher . wünscht mit
Dame evtspr . Alters
in Briefwechsel zu
treten , zw. spaterer

Seim
Nur erustarm . Zn
schrift . mir Lichtbild
rrbeirn unter 1578
an isübr .-Veri Kbe .
Mit,, . BeaMer
in pens .-ber . Staats ,
stellung Mitte 40 .
symp . Herr in guten
Berhältn .. w . Harm ,
lib «. ssri>l . Zuschr .
unt . 864 an Institut
Unbehaun,Karlsruhe .
Sofienstr . 120. <9698

Blondine
19 3 „ groß tt. fchlk.,
«iuzig . Kind hübich ,
mit schön. Äuifteuer
u. Bcrmög .. wünsch ,
Neigungsehe . Briefe
unter 1785 an bas

Institut Unbehaun ,
« he , Sofienstr . 126.

Zurück !

H . GRANGET
prakt . Zahnarzt

Karlsruhe - Dur lach Hangatplata 11

Bin varzogen nach

Karlstraße 104
Straßenbahnhaltestelle Langemarckplatz

7el . 5552

Hermann Kuhn
Heilpraktiker

Sprechstunden ab Montag , den 2. September vorm .
von 10—12 und nachm , von 5—4 Uhr.
Mittwochs keine Sprechstunde .

ZURÜCK !

Mär $ rit Sprenger
staatl . anerk . Krankengymnastin

OrthopSdisches Turnen
Atemgymnastik , chirurgische Nachbehandlung .

Westendstraße 70 KARLSRUHE Tel . 2894
_ Q -

r
Von der Wehrmacht zurück

Watt er Zendz
Helfer in Steuersachen

Bücherrevisor

DURLACH , Bedenerstr . 17 Tel. Durlach 458
(39509 )

hervorr . für Linoleum und Parkett¬
fußböden , Hochglanz pol .
4 kg portofr . Nachn . (Wachs ) 7.50 7Nk
4 kg Bohnermasse desgl . 5.50 RH
Altes In Dosen , bei Nichtgef . sofort
Geld zurück . (39327 )

Chemische Fabrik deck
Hamburg 1, Glockengießerwall 25.

jHfeden £u(UcAiUfUuim
gehört ein FlEsch 'chen von dem tausendfach bewahrten
A K A • f L U I D Bel Ohnmacht - und SchwBcheanfällen usw . wirkt
es wundervoll belebend und erfrischend . Einige Tropfen In eine
flache Wasserschale gegeben , reinigen schlechte Luft und spen¬
den erquickende Frische . (31225)

Ihr Apotheker oder Fachdrogist hilf es für Sie bereit

Kraftfahrzeuge
' A,n> und Verkauf

Amtliche Schätzung
ist unerläßlich , wenn Sie Ihren Kraftwagen ver¬
äußern wollen . Die SchHtzgebühren vergüten
wir bei Ankauf gerne . Aber der Wagen muß
noch gut und anderen nützlich sein können .

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsruhe Fernruf 7329

von und nach
• utwlrtaLeichen -Transporte

mit modernen Lelchen -Spezlal -Auto » — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Robert -wagner-Aiiee 22
TELEFON Mltfahr -Gelegenhelt für Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 8

AiiivlmdüiiM
Ar Diebtransvort m kauten gesucht .
Lnaebote an (39565)

Ludwig Kuhn . MaxUnilianSau .

sind zuverlässig im Antrieb , sicher ln
der Fahrt , sparsam Im Verbrauch .
Gegen Bezugschein kurzfristig liefer¬
bar . (33383)
Fordern Sie ein Angebot beim Ge¬
neralvertreter Frlls Werner , Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 102, Telephon 348 .

Oer 0,65 Tonnen

Einheitswagen
ist kurzfristig lieferbar

Kornmann
Beiertheimer Allee 18 a , Telefon 4358

1 - 2 Lastwagen -
AnHSnger

von 3—5 Tonnen von Kohlen »
Handlung gegen Barzahlung

zu kanten gesucht .
Angebote unter L 39187 an de«
Kübrer -Berlag Karlsruhe .

Personen'
Auto

gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

BMW ..Mercedes 170
oder Opel -Olympia
bevorzugt . (39270
Rohwog , Karlsruhe »

Kaiserallee 121.
Telephon 142.

Person .-Ailto
1,6 bis 2 Liter , Bau -
fahr 1937—40 mit ge¬
nauer Beschreib , und
Preisangabe , a . erh .,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . 9593 a . d .
ftührer -Berl . Khe >

Neuwertiger

Personrn-
krafllvogen

bis 2,3 Ltr ., gegen
Barz . sof. zu kauf ,
ges. Angeb . u . 9601
an Führ .-Verl . Khe .

Anbanger
6 neue Peka -Auto -
anhänger . offen , und

Kastenlvag.
günstig ohne Bezug ,
schein zu drriausen .

Kornmann , Sh «..
Beiertheimer Allee

Nr . 18 a . (39579 )

lVsSe. ßoft«
kraftwagen

jn berianscn . (39619
St. Setzei . Sggenftein

Telephon 66.

J
¥ Bel Eimlttlungen , Beobachtungen . AutkOnlten

Uber Vorleben bei wichtigen Bindungen , Le¬
bensführung usw .

wandet man sich an das

Detektiv - Institut
Theo Pfitsch

Karleruhe/Rheln Felerobendweg 29

Telefon 7 4 06 33579

£ellifltti |emtin
Wo find « ich mein
Glück? Welch , edkld

charakterv . Herr
würde mir eine giiie

imat bieten ? Bin
I ., kach.,gr ..staitl .

Erich ., schuldl . geich.
m . lljähr . Töchtcrch .
Wü . mit lieb . . ne !t .
Herrn zw .bald .Heirat
bck. , n werd . Wit¬
wer m . Kind ang .
Nur Herren , welch«
ernstl . Interesse ha -
den , woll . Zuschr . m .
Bild einreich unter
W 39077 an b. stüh .
rer -Berlag Karlsr .

Wünsche BrieswechscI
mit nettem , kath .
Mädel bis 27 Jahr ,
zwecks baldiger

MlN
Bin Süddeutscher .

1.65 groß , Ende 28 .
Beamter .
Bildzuschriften unter
I 38796 an d. ^ üh .
rer -Berlag Karlsr .

Fraulein . 40 Jahre ,
kath ., gr .. schwarz ,
gute Erscheinung , in
gt . Hause als Stütze
tätig , sehr hausfrau¬
lich . tief veranlagt ,
naturlieb . m . Ber -

mögen , sucht guts .
soliden

Lebens«
geführten

45—60 I . . in sich.
Position . Diskretion
selbstv . Nur Bild -
zuschr . unt . B 39659
an Mhr .-Derl . Khe .

Jung . Mann 39 I .,
wünscht mit leidgepr .
Frau oder Mädchen
zwecks spater . Heirat
in Berbindg . zu tre¬
ten . Zuschriften mit
Lichtbild unter 9523
an den Füh

'
rer -Ber .

lag Karlsruhe .

Heirat
Handwerksmeister ,

kath . 29 Jahre , ta -
dellose Bergangenh ..
wünscht ebensolches
?̂ rl .. auch v. Land ,
aus gut . bürgerlich .
Haus zwecks Heirat
kennenzulernen .
Zuschriften mit Bild
unter 9309 an den
Jührer -Berlag Khe .
erdeten.

Selbstinserat !
32jähr . . schuld!, gesch.
Frau mit 2 Kindern ,
wünicht auf d. Wege
Bekanntsch . m . nett .
Herrn entspr . Alters
zwecks späterer

Seiral
Zuschrift , nnt . 9460
an den ^ ührer -Ber -
lag Karlsruhe .

GeschaftStochter
kath .. 34 I . . schlank,
blond , mit all . Haus¬
frau !. Arb . vertraut ,
u . gt . Umgangsform . ,
w . Bekanntsch . mit
Herrn biS 48 I . .
Beamter bevorzugt .
Groß . Bermög . und
AuSst . vorh . Zuschr .
mit Bild u . v 39071
an den fführer -Ber .
lag Karlsruhe .

Gesunde lebensfrohe
Witwe . Anfang der
50er Jahre , mit gut .
Geschäft , welch , auf -
gegeben wird , möchte
sich wieder

«nSelMii
Ersparte - Geld und
schöne 2 Zimmer -
Wohnung vorhanden .
Kleiner Angestellter
oder fleißiger Arbei -
ter bevorzugt .
Zuschriften u . PS76
an den Jührer -Ber -
lag Karlsruhe .

Familien -
Ereignisse

werden fast aus¬
nahmslos im ..f; üh .
rer ^ bekanntgegeben ,
weil er durch leine
überragende Auflage
und feine starke Ber .
breitung in Stadt u
Land — in Karls¬
ruhe kommt er in
fast jede Familie —
gerade Zamilien -An -
zeigen eine alle
Kreile umfasiende
Verbreitung gewähr ,

leistet

Ijttn -Tnrcgorte
von und nach auewBrte

mit modernen Laichen-Spezlal-Iutoa — Innarabnngen
Mltfahr -Gelegenhelt für Angehörige
la Referenzen vom In- und Ausland

Math . Vogel , Karlsruhe
HlrechstraSe 38 i Telefon 2747

Heute abend wurde mein geliebter Monn,
unser guter Onkel und Schwager

Karl Strohbach
Buchhalter

durch einen sanften Tod von seinem Schwe¬
den Leiden Im Alter von 85 Jahren erlöst .
Karlsruhe , 30. August 1940.
Scheffelstraße 2.

In tiefer Trauer :

Anna Strohbach , geb . Eiseniohr.
Die Feuerbestattung findet am Montag , den
2. September , um 13 Uhr Im Krematorium
In Karlsruhe statt . (9729 )

Meinen Berufskameraden zur Kenntnis , daß
am Freitag , den 30. 8. 40, unser lieber
Berufskamerad

Josef Hauser
Friseur

Im Alter von 75 Jahren verstorben ist . Er
war uns ein treuer Berufskamerad , und wir
werden sein Andenken in Ehren halten .
Die Einäscherung findet am Montag , den
2. 9 40, vorm . 10.45 Uhr im Krematorium
statt . Treffpunkt 10.30 Uhr vor dem Krema¬
torium . Teilnahme Ist Ehrenpflicht . (39411

Friseurinnung Karlsruhe
A. Hinderberger

Obermeister .

Selbstinserat !
Haushaltlehrerin .

26 Jahre , kath .. mit -
telgr . . tadellose Ber -» enh .. sehr tücht ..

Lebensgefährten
in gutgeficherr . Stel¬
lung . Aussteuer u .
7000 Jt vorh . Spä -
ter noch Vermöge « .
Nur ernstgem .Zuschr
mit Bild u . 8 39069
an f̂ übr .-Berl Kbe

Welch« Fra « wünscht

llntfilHft
ibmpath . He

iufm ., 43, zwl

fp. W
Herrn ,
zwecks

Nicht anonyme Zu¬
schriften unter 9546
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ,

[a Todes -Anzeige
Unseren Mitgliedern geben wir die Trauer¬
nachricht von dem Ableben unseres lang¬
jährigen aktiven Mitgliedes

HermJosef Hauser
Friseurmeister .

In 30jähriger Zugehörigkeit hat der Entschlafene dem deut¬
schen Liede gedient in besonderer Liebe , und unermüdlich
war er tätig um die Förderung unserer idealen Bestrebungen .
Eine hartnäckige Krankheit mit schwerer Operation zwang
Ihn , seine Ihm liebgewesenen Sängerpflichten seit einigen
Monaten ruhen zu lassen .
Für seine Hingabe und fördernde Unterstützung danken wir
ihm und halten sein Andenken in Ehrenl
Karlsruhe , den 31. August 1SM0.

Männerchor Concordla .
Die Einäscherung findet am Montag , 2. September , um 10.45
Uhr statt . Die Sängerkameraden versammeln sich um 10.30 Uhr
am Krematorium . (39535)

zweckmäßige Ijösl-
in der richtigen Menge gereicht , schafft kernige ,
gesunde Kinder. Geben Sie daher nach den
Vorschriften der HIPP- Erriährungstabelle

HIPP 's
C

öie verhüten Anfälligkeit und Aufgeschwemmt «
sein , meist Folgen ungeeigneter oder zu reich¬
licher Nahrungs - und Flüssigkeitszufuhr.
Fragen Sie Ihren Arzt !

| n B ' in den bekannten gelben Packungen
n I ■ ■ S nur in Apotheken und Progerien !

Pflichterfüllt Im Dienst für Führer , Volk und
Vaterland starb am 27. August Im Kriegslazarett
In Metz an den Folgen einer schweren Erkran¬
kung unser Gefolgschaft 9mltglled

Gefreiter

Julius Wunsch
aus Forbach , Im Alter von 38 Jahren .
Wir betrauern aufrichtig einen allseits beliebten und pflicht¬
bewußten Mitarbeiter , einen treuen Arbeitskameraden .
Wir werden seiner stets in Ehren gedenken .
Hilpertsau , den 31. August 1940. (71773)

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Sägewerks Otto SzuhanyNachf .

t Am 23. August 1940 starb unerwartet In Krumbach ,
wo sie Erholung suchte , nach schwerer Krankheit ,unsere liebe , herzensgute , treusorgende Schwester ,
Schwägerin und Tante

Elisabeth Müllereisert
Hauptlehrerin

im Alter von 58 Jahren .
In tiefem Leid : die trauernden Geschwister

Emma MOIterelsert , Hptl . I. R. , Karlsruhe , Nördl . Hlldaprom . 3
Frau Maria Paula , Baden -Baden , Kloster mm hl . Grab
Dr . Jur. habil . F. A. Müllereisert ,

Berlin -Charlottenburg , Koiserdamm 12
Frau Maria Theresia Schlemmer , geb . Müllereisert ,

Lienz, Osttirol .
Die Beisetzung hat In aller Stille stattgefunden .

Rasch und unerwartet verschied heute früh meine Hebe
Mutter , unsere gute Schwester , Tante und Schwiegermutter

Pauline Mühlfeith wwe.
geb . Bodenweber

la oehozd vollendeten 70. Lebensjahre .

■afltrehe , Fasenenstz . 2. Nürnberg , den 30. August « 40.
In tiefer Trauer
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Karl Mühlfeith .
Die Feuerbestattung findet am Montag , dem 2. September 1940 ,
mittags 12 Uhr, im Krematorium In Karlsruhe statt . (9830 )

Heute morgen entschlief unerwartet rasch unser Heb** Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Josef Hauser
Frlsaurmalstar

im Alter von 75-/> lahren . Er hat sein Jahrelanges , schweres
Leiden mit größter Geduld und ohne Klage getragen . Unsere
Liebe bleibt ihm auch über das Grab hinaus .

Karlsruhe , 30 . August 1940 .
BrauerstraBe 5.

In Meter Traue »:
> Luise Heese »

Elsa Engel geb . Hauser
Helena Malnardy geb . Hauser
Roland Malnardy
HansJUrgen Malnardy Mt Bnketkkid .

Die Einäscherung findet am Montag , den 2. September 1940,
um 10.45 Uhr vormittags vom Krematorium aus statt . (39517)

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme bei dem schweren Verlust
unserer Heben unvergeßlichen Mutter

Anna Beck
geb . Rlgllng

sagen wir allen denen , die sie zu ihrer letzten Ruhestätte
begleiteten und mit Blumen ehrten , ein herzliches Vergeh '»
Go, , ‘

_ (9581 )
Die trauernden Hinterbliebenen .

Daxlande « , Pfalzstraße 17.



., « , .. - » ^MEm islef, ^ ' - »

Krafzert

besorgt ■fachmännisch

Umzu «

Garage
Westenbstr . 47 (Einfahrt Hans -Sa chs -
Strasze ) , zu vermtetcn . (9658 )
Divl, -Kfm , spritz Eorterier . Karlsruhe

Klauvrechistr . 33 . spernruf 2059 .
Gut miibl . Wohnschlafzimmer

mit Zentralhetz . in schöner , ruihtger
Lasse aitf fof . o . 1. Sevt . an berutst .
Herrn zu vm . Baifckftr . 6, am Kai -
servlatz , Karlsruhe . (88271

Möbl .Z immerKleiner (0738)

LWNKUM J„ 3ri vermiet,
zu vermiet . Viefeld » Khe . . Kaiserstr . 175.

Markqrasenstr . 45. jV . , b . Grober . (9465
Karlsruhe .
Möblierte « (9761) !Großes , leere « (9422

lrdl . Zimmer
sos. zu verm . Khe . ,
Herrenftr . 17, IH . , r

beizb . , W . u . Licht ,
zu vermieten . Khe . ,
Kaiserstratze 11, II .

Im. Zimmer
fof . b . su vermieten .

KadSrnhe ,
Akademiestr . 44, II .

(9753)

1—2 gut möbl . sonn .

Zimmer
m . Zentralbeix ., Be¬
dien . , Frühst ., Tel .»
Benützg ., in ruhiger
Lage zu vermieten ,
« endtstraße 11, NI -,
Karlsruhe . (9382)

In gut . Haufe schö¬
nes . großes (9443)

Zimmer
an soliden Herrn zu
verm . Khe . , Herr -
mann .Gartenst .35, III .

Schön möbl ., sonn .
Zimmer , mit bes.
Eing ., Nähe Bahn¬
hof . zu vermieten b.
8retz , Wilhelm str . 79
Part . , Khe . (9364)

Leer ., heizb . Zimm .
m . Küchenben . auf
1. 10. 40 zu verm .
Anzns . v. 8—11 u .
7—8 Uhr . KarlSr . ,
« eltzienstr . 38 . IV .

(9457)

®titmötil .3im.
beizb ., Badgelegenh . ,
sofort zu vermieten .
Bahnhofnähe , Khe .,

Winterstr . 4, 4 St .
(9677)

8lltmM.ZiM .
Westeudstr . 31, Part .

(9147) 8utmöb! .Zim .
CMmöbl.Zim .
mit Zentralheisg , zu
vermiet . Leopoldstr .
10/12 , I ., US, , Kh - ,

(0396)

mit Zentralheizung, ,
Badbenützung , für 1
od , 3 Pers ., zu ver .
miet . Klippel , Khe, ,
HanS -SachS -Str . 1,
« DW „ Mühlb , Tor ,

(P 39-240

Zimmer
teilt möbliert , mit
Küchenben ., neu Her¬
gericht, , auf fof . zu
vermieten . Karlsr ,
Kaiserstr . 227. 1. « t
bei Lehaert . (9355 )

MW.ZiMMk
mit Küchenbenützung
zu dermieten « (9569 )

KarlSruM
Kaiferft ratze S, HI .
8 gut möblierte ,

schön gelegen «
31 mm 11

zu vermieten . Ah«. ,
« esteudftr . 50. II .
Gut « Sbl . Zimmer
mit 1 ob . 2 Betten
zu vermieten . (9544
Krieg - str . 62, 1 Tr .
h ., NSHe Mckrkth .,
Karlsruhe .

k-Aettenzim.
« it fl . Waff . zu ver¬
mieten . « malienftr .
81. 1 Xi ., Karltr .

(9558)

ZimmerSchön
« i-Ibl.
zu vermieten . (9569

Roehl . Karlsruhe .
Marienftratz « 45.

ZimmerFrdl .
möbl .

evtl , mit Pension , in
gut . HauS zu verm .
Khe .^ kriegSstr .92, lN .

Markthalle .
(9632)

2 Zimmer mit KWe
im Seitenbau , Weftcnvftr . 47 . a . fof .
zu vermieten . (9657 )
Divl .-Kfm . S? tt » Kotierter . Karlsruhe

Klauvrechtstr . 38 . Fernruf 2059 .

Zu vermieten
Neubau Karlsr .-Rintbeim Mann -

beimerftiaße 72 . Endstation Straßen -
babn . 2 Ztmmerwohnungen mit ein -
aerichlelem Vad . ferner zwei 3 -Zim -
merwohnungcn mit ein «. Bad . Zu
erir . Karlsruhe -Rintheim . Mannhei -
merstr . 66 . bei SB. Settz . 2152

8 ZimmrrMIinuns
im 2 . Stoch , mit Etagenheizung , ein -
aeb . Bad . ar . kdüchenveranda . Süd -
weitst . . in ruhiger Laae . auf 1. Okt .
Mi XX 95 .— zu vermieten durch

Hermann Braun
Immobilien . (9613 )

Karlsruhe . Uhlanvitr . 27 . Tel . 7089 .
Moderne , lonniae (39S59 )

38immer-Wobnung
II . St . Eckbaus . Beierch . Allee - Rit -
wrstr ., m . einger , Bad . Etaabza ..
Mans ab 1 . I « . f . XX 104 , . verm .Tel . 1045 von 9— 11 u . 15— 17 Uhr .De Sgl . Parterrcwohg obne Mans .
Mr m 80 in der Ritterstr .

Schöne (8585

43 .'
Bad . Mans .. Zentr
heiz ., 2 . St ., UhlanL -
str. 44, Ecke Drais¬
straße . sofort oder
spät , zu verm . Aus¬
kunft 2. St . , rechts .
Müller . Karlsruhe .

Moderne

KZ .-WWllNg
mit allem Komfort ,
in schönst. Wohnlage

zu vermieten .
Angebote unter 9598
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Exlrauniförmen und AusrOsfung
für Offiziere . Unteroffiziere und
Mannschaften aller Waffengattungen

liefert In erstklassiger Ausführung und vorschriftsmäßig

Uniform - u . AusrüsiungslabriK L. Rügen
S Karlsruhe , Vogesenstraße 2 Telefon 448/4 -49

KarlSr .. Kaiserallee 22 . 1 Tr ., schöne

8 Zimmer-Wihiins
Südseite , mit reiM . Zubehör Inll ,
Gartenanteil evtl . Garage aus 1 . Olt .
preiswert , u vermieten . (38552 )

Nachfrage : Bode . 2 . Tr .

s zlmmemohmmv
in ruh . Lag « , mit 2 Mansarden , gr .
Sübbalkon m . Blick auf die Berge ,
Badezim . , Gartenant . u . sonst . Zub .
sofort zu vermiet . Auskunft Kriegs -
ftr . 127 . I .. Khe . 10 — 12 u . 15— 18 U .
_ (39528 )

Hochmoderne (32916 )

7 AmmerW«8nung
mit Bad . Etagenheizung . Mädchen¬
zimmer . Keller u . reich !. Zubehör so .
fort oder iväter zu , vermieten . Nähe -
res Adolf Ade . Karlsruhe . Klaup -
rechtstr . 25 Tel . 3631 .

2mM. ZlMM .
auch einzeln , mit
Koch- u . Badgelegen «

heit , in der Nähe v .
Donaueschingen

z« vermieten .
Angeb . um . B 39589
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Wec xu4 Anzeigen ueczichtet ,
verzichtet aut einen guten Teil leine -
aesch (jstlichen © t f o I (i r $ ' '

Reichsangestellter
sucht auf 6. Sept .

mit möbl . 3im.
in angenehm . Wohn¬
lage . Gleichzeit , wird
Auto -Garage gesucht .
Angeb , uni . t 39564
an Fuhr .-Berl . Khe .

Zimmer
möbliert , trocken .

Stadtmitte , zum Un .
terstellen von Möbeln

gesucht .
Angebote unt . 38596
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

Zimmer
o . Küche od. 1—2
leere Mans . m . W .
u .* Gas , v . alleinst .
Frau (Rentn .) gef .
Angeb . unt . 9699 an
d. Führ .-Berl . Khe

In Ovveuan im
Renchtal sehr schöne

3 Zimmer-
mit Küche und Gar -
lenanteil für 35 XX
zu vermieten . In
herrlicher Lage , ge-
pflegte « Hau ». Was¬
serspülung . Elektr ,
Sehr zweckmäßig für
älteres alleinstehe » .
des Ehepaar .
Angeb . unt . 9 39553
an Führ .-Berl . Khe .

-
^ iesgesucke

UM2UG
Johann Phil. Grüner
Möbeltransport , Wohnungsnachweis , Lagerung
KarleruH « , Büro z . Zt. Frankenstr . 8 / Tel . 7734

Rüppurr
3 Zimmer Wohnung

in Zweiiamilieuh . . 1937 geh ., mit
eiwg , Bad , Zcnlralb, , Warmwasser -
bereiter . ar . Gartenveranda . Garage ,in sonniger , fr . Lage der Arrrdtstr .,zu vermieten . Angebote unt . 95ä
an den Führer -Verlag . Karlsruhe .

geg .

Freundliches (39537

Mns.-Zimm.
mit 1 oder 2 Betten
sofort zu vermieten .

Fleig . Karlsruhe .
Leopoldstr . 19. 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer ,
Ztrlhz ., Nähe Haupt «
post , an sol. Herrn
zu verm . Zu erfrag ,
unt . A 9659 im Füh¬
rer -Verlag Karlsr .

Nähe Mühlburg . Tor
ist ein frdl . möbl .
Zimmer zu vermiet .
Badglgh . . evtl . Pens .
Khe . . Sofienstr .63 .II .

(9673)

Zimmer

Sonnig ., ruh . , möbl.
Zimmer

auf sofort billig zu
vermiet . Karlsruhe ,
« aldftr . «9, 95. , IV .

(9610 )

m . Zimmer
mit kl. Küche und
Kell . . außerd . möbl .
Zimmer in ruhigem
Haufe , Hauptpostn .,

auf 1. Okt . zu vm
Angeb . u . 9612 an
d . Führ . -Berl . Khe .

Vehagl.
möbl.

sofort zu vermieten ,
Krotz , Karlsruhe ,

Bocckhftratze 16. II.
(9752)

Eufmöbl .Zim .
zu vermieten . (9262)
Karlsr . , Amolienstr.
27, 3 Trepp ., gegen¬
über der Hauptpost .

Wohnung mit (35463 )

4 gr. Md 2 dl. 3 immern
Baderaum , geräumiger Diele Zen¬
tralheizung , in der Händeistratze zuverm . Anftagen : Heinr . Schneider .Leibntzitr . 1 . Tel . 6338 . Karlsruhe
Schöne sonMge

4 Mnier-Mhiiiiiig
mit Zubehör . 2 . Stock . In der Süd -
weststadt ab 1. Okt . zu vermieten .
g !?S<* ° te unter l¥ 39 Ö82 an den
Ntthrer - Verlag Karlsruhe .

Moderne , grolle

4 Rmmr-Wohllune
AlMU « - Dürr . Str . 6 . Erd » . , recht « ,mit Etagenheizung , einaerichi . Bad .Mansarde aut 1 Ott . zu vermieten .
-3 " , erir . beim « ausmeister » elmel ,
Betertb . Allee Nr . 7 , Khe . (39049 )

4- 5 Zimmer -
Wohnung

Neuherg , 4»/, Z .»
Wohng . Süds ., Bad
kon, eing . Bad . zu
verm . Kriegrstr . 186 .
Näh . 2. St . Khe .

(9618)

Schau «, geräumig «

5 Zimmer«
Wohnung

(Balkon ), gr . Badez . ,
Veranda und reichl .
Zubeh .. 3 . Stock , in
ruh . Hause auf so¬
fort od . später zu
vermieten . Nähere - :
Karlsruhe , Körner ,

stratze 8. Part . (9565

Khe ., Buufenstr . 7,1 .
zu vermieten

auf sofort od . später

5 Zimnm
eing . Bad . Etagen¬
heizung . gr . Terrasse .
Zu erfrag , daselbst
3. Stock . Telef . 1894 .
Anzus . v. 11—15 U.

Kaiserplatz ,
Leopoldstr . 1a , Khe . ,

1 Tr . , 1 Zim ., be
Eing ., auf 1. 19. zu
verm . Besichtig , von
12—14 u . nach 18
Uhr . Näheres Betzel ,
KriegSstr . 248, Khe . ,
Tel . 5197 . (9513)

Kl . möbl . Zimmer
zu vermieten . Nähe
Sdolf ' Hitler -Platz .
Lumpp . Karlsruhe ,
Lammstratze 8, III .

(9696)

MN .ZlMMr
zu vermieten . (9587

Karlsruhe ,
Scherrftr . 10«, TV.

nZ. Zimmer
mit Badbenütz , iof .
zu »ermieien . Kh «.,
Sofleuftr . 12, pari .

(9591)
Sat möbl . sonniges

Zimmer
mit besond . Eing .
nur an Herr » auf
| of. zu verm . Khe . ,
« arteuftr . 2, IV . r .

(9631)

Modl .Zlmmer
fof . , , verm . Khe .,
Marieustr . 83, IV .

(9621)
Möblierte »

Maufarden -Zimmer
sofort zu vermieten .

Karlsruhe ,
Wiuterftrahe 2, II .

Gr. leer . Zim .
Werderstr . m . Licht
« . Wasser , ferner :
leeres Mans . . Zim .
iof . z. verm . Lessing .
straße 3, NI ., Khe .

(5996)

DopUlzimmer
evtl . Küchenbenützg . ,
zu vermiet . Keuper ,
Khe . . Karlftratze 85 .
Ansicht 9 - 2 Uhr .
_ (9706)

Freundst m5bl . , leicht
heizb . Zimmer

sofort zu vermieten .
Karlsruhe , Adlerstr .
18. IV . lkS. (9768)

MSbl . (9896)

Zimmer
Zeutral .Heizung , zu
vermiet . Kaiseraäe «
127, Schul, , « he.

kutmNl .Zim .
zu vermieten . Khe .,
Marieustr . 14, II .

(9693)

r z.-wodii.
Werderstr . 5 . Stock ,
a . 1. 9 . zu vermiet .
Ang . u . 9597 a . d.
Füyrer -Berl . Khe .
Moderne
8 Zimmer -Wohnung
Diele , Wohnmans . ,

Keller , Werkst .. La -
gersch . u . Autoßar . i .
Zentr . , an pünktl .
Zahler zu vennieten .
Angeb . uirt . 9711 an
d. Führ .-Derl . Khe .

Modern «

2 Zimnier-
Wohnung

m . Wohnmans ., ein -
gerichl . Bad , (Karten -
anteil (Neubau ), auf
sofort oder später zu
vermieten . (39353 )
BrahmSftratze 21, I .,
links . Näh . Telef .
Nr . 5892 , KarlSr .

Sehr schönes , möbl .
Zimmer (Neubau )
Mühlburger Tor .

fl . Wasser , Zentr ..
Heizg .. zu vermiet .
Seiter , Karlsruhe ,
Kaiserallee 7. M .

(38831 )

MM . JBofm.
Dohnz ., Schlafzim . ,
fließ . Wasser . Bad ,
einger . Küche , Etag .-
Heizung , gute Lage .

; u vermieten .
Angebote unter 9271
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Saifervlatz
leerer , gr .. sonniges

Zimmer
tz» verm . Amalienstr .
71, Alexander . Kbe .

(9199)

Schöne

33 -WoljNllNl!
zu vermieten , sofort
oder 1. Okt ruhige
Loge . Angeb . unter
9718 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wir haben
zu vermieten :

auf 1. Oktober 1940 ober fpSter
in der Bernbarditr . 8 . 4 . Stock ,

eine 5 Ztmmermodnung
mit Bad , Maniaröe . 2 Kel¬
ler zum Mietpreis von
monatlich 77 .20 XX ;

auf 1. Dezember 1940 in der
Weftendftratze 81 , 8 . Stock ,

eine 5 Zimmerwobnung .
Sveifekarmner , 2 Keller zum
Mietpreis von monatlich
78 .54 XX . (39658 )

Näheres zu erfragen unter Te¬
lefon Nr . 7920/21 in der Zeit
von 8— 12 Uhr und 15— 18 Uhr .

Große , sonnige

6 3 -DJoSn.
mit Etagenheizung ,
einger . Bad sofort zu
velmieiuu ^ .̂ Nähere »
b. Wichst Mathhstr .
«0, Tel . 7343. (8847)
Karlsruhe .

Hirschftr . 122, st . , chr
schöne, geräumige

6 Zimmer-
Wohnung

mit Badezim .. Wohn -
mansarde . auf sofort
ad . spät , zu vermiet .
Baugeschaft Staber ,
Karlsruhe , Rüppur -
rer Str . 13. Tel . 87 .

Schöne und geräumige

5 Zimmer-
Mining
Kaiierftraße

Sonnenseite . Nähe Adolf -Hit »
ler -Platz . mit geräumigem Bad
und Manfarde usw . . für Arzt
oder Rechtsanwalts - usw . Büro
sehr geeignet , zum 1. Dezember
oder früher heziehbar , zu ver¬
mieten . Mietpreis 135 .— XX .
Zuschrift von Mietinteressenten
erbeten unter H . 89655 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

5 Zimmer -Wobnullg
mit einaericht . Badezimmer . Küche ,
Speisekammer , Wohnmansarde . Par¬
kett - u , Linoleumbödcn ^ vollst . neu
beraerichtet . Kriogsstr . 75 in ruhig ,
sauberem Lause , auf 1. 10 . 1940 zu
vermieten , MiewreiS XK 115 .— .

Anfragen an :
Tel , 2952 .

Alavemicftr . 4011 .
(39545 )

Herrschaftliche (37943 )

8 Zimmer -Wohimng
mit Badez . Mädchenstube . 2 Keller ,
in der BtSmarckstr . 81 . Karlsruhe ,
zu vermieten . Näheres daselbst .

Moderne , schöne (C 30378 )

kZimiiikr - WohWiig
mtt Eiagenbzg . . z . vermieten . Näh . :
Kaiseraüee 99 . parterre . Karlsruhe .

Tausche
S Zimmer -Wohnuug

Schloßplatzgcgend
(allqin . , Lftock. sonn .
Seitenbau , Keller u .
Speicher f. 30 fitt ),
geg . größ . 3 oder 4
Zimmer -Wohnung b.
55 Wl , Vorderhaus .
Angeb . unt . 9659 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Tausche
neu hcrgerichtete
3 Zimmer -Wohnuu ,
H, -Part ., geg . ebens ,
oder gr .
2 ZImmer -Wohnuug .
Angeb , unt , 9387 an
d. tzühr .-Berl . Khe ,

Bester Mittler
Bischen

Angebot und
Mchlme ist

. Der Mrer"

auswärtige md

«<S5'* 7f

Ich ndim '

tienko
Ijcnfgfennidil

Tonntges , neueribautes

«infomflitnM

In ruhiger u . sonn .
Lage schöne

3 U . 4 Zim.-
Wohnung

mit allem Zg b, (mo¬
dern ), xu vermieten .
Angeb , u , 9599 an
d

rchöne , sonnige (S60S4

8 Zimmrr -Woiinullg
mit Etag .- Hz ., im 3. St . , aus 1. Ok¬
tober zu vermieten .
Hirschftr . 129 . parst , Karlsruhe .

Schöne

6 Zimmrr -Wobllong
^ t mit allem Zubehör , u vermieten .
ffuhr .-Berl . Khe . Khe . . Kalierstratze 114 .

-(27868 )

moderne a zimmerwohg . - Reubau
1. Wohnlage , Schmiedervlatz , sehr geräumig ,
2 Trevv . . mit eingeb , Bad , Mans . , mod . Hzg .
weg . Bersetzung sofort für 110 .— XX zu verm . .
beziehbar 1. November , durch (9691 )
Wurm & Co „ Karlsruhe , Kasserstrahe 118 .
Hausverwaltungen . Tel . 1439 .

Me Ml
ist ein möblierte -

Schlaf .
Zimmer

mir 8 Betten evtl ,
mir Wohnzimmer

zu vermiete «.
Zu erfr . unter 8589

im Führer -Berlag
Karlsruhe .

Etnfamll..
(Neubau ).5 Zimmer , Bas , gr ,

Garten , erstklassige
Harthoizböden , schöne,'
sonn , Lage , 15 Min
v, Bahnhof Wilfer¬
dingen , für 45 RM ,
auf 1. 10, 40 zu der .
mieten . (89618 )
Singe » Amt Pforz .
heim , Blumeustr , 8.

okort möbliert zu vermieten . Ruhige
Sndltche Lage . Waller und Licht vor¬

handen . 6— 8 gute Belten zur Bei >
fllgung . Angebote , u richten an

Julius Mellmer , Obstau, ,Rebltnas üb , Lindau/Bodensee ,
Tel . Lindau 2578 . (396041

EinfamilirMus
Albtal 12 Km . v Kbe . schöne Lage ,
gr . Zier - u Obstaarien . 7 Räume ,
einger . Bad , z. 1 . Ott . zu verm . An¬
geb « . 8721 an Kübrer - Verlag Kbe ,

Landhaus
in Herrenalb mit oder ohne
Möbel zu vermieten .

Näheres unter « 39245 an
de « fkübrer - Derlaa . Karlsruhe ,

HOFRAUM
od * r sonstiger Platz zum Aufstellen einer

Garage
geelgnat , gegen gute Bezahlung zu mieten ge¬
sucht , N» he HerrenstraBe . (33849)

D Rud . Hugo
IETRICH

Kerlsruhe, Kaiser*, Ecke Herrenstraße , Fernspr. 5428 .

sfrst , berufstälig , sucht zum 1. Okt .
oder später

ictrcö frM. Zimmer
mit ztzüche oder Nebenraum .

Angebote unter L 39087 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

AM - EtM - ß
Bllhn - MM

Karl Schöner
KarlSlst. Softenstrabe 11. Tel. V514 .

Höherer Beamter
sucht auf fof . faub .,
gut möbliertes

Zimmer
(möglichst mit Zew
tralheizung u , Bad *
benützung , evtl , mit
voller Penston ) ,
Angebote mit Preis
unter F 39582 an
d, Führ .-Berl , Khe .

1 -2 Zimmer-
Wohnung

gesucht . Angebote
unter 9712 an den
Führer -Verlag Khe .

Alleinsteh . alt . Dame
sucht auf 1. Oktober

1- 2Z -WON .
in gt . H . VorauSbez .
Angeb . u . 9743 an
d. Führ .-Verl . Khe .

1-2Z .-WM .
von alleinsteh , Frau
zu miete » gesucht .
Angeb . u , V 38594
an Führ .-Berl , Kh«.

Meinstehende Dame
sucht nette

2 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör .
Angebote unter 9766
an Führ .-Berl . Khe .

23 .»IÄung
Prei » 30—35 RM ,
Angeb . u . 9548 an
d, Führ .-Berl , Khe ,

2 Zimmer-
gut möbl ., m . eing .
Bad . Zentralh . , von
berufslät . Herrn z.
15. Sept . od . 1. Okt .
als Dauermiet . gef .
Angeb . unt . 9566 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Ruhiges Ehepaar
sucht auf 1. Oktober

3Z .-WlANg
möglichst Rüppurr .
Angebote unt . 9008
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Alleinsteh ., berufst .,
saubere Frau sucht
für sofort

2 Zimmsr-
Wohnung

Angebote unter 9446
an Führ .-Verl . Khe .

lluienJaisenl«
des Reichs - und Staatsdienstpersonals

Allgemeine
Lebensversicherungsanstalt a . 6 .

München , MarsstraB « 23 - 23a

Derzeitiger Bestand Uber 330 Min . Rh .
Versicherungssumme .

Bllarzvermö ^ en ca . 6S Mlll RM .
Wir bieten : Erlebens -, Todesfall -, Invalidltäts -
Famillenversorgungs -, Kinder - u Gefolgfcctyafts
Versicherungen ohne Wartezeit bei sofortigem
Rechtsanspruch . Keine Aufnahmegebühr , keine
Zuschläge auf die Tarifbeiträge weder für mo
natliche Zahlung noch für Doppelzahlung der
Versicherungssumme bei Unfalltod

Keine NachschuSpfllcht .
Aufnahmefähig sind eile Bevälkerungskrefce .

Organisationsbüro für Württemberg
und Baden :

Stuttgart - ««. , Keplerstr . 26/2
Fernruf 22824 .

Haupt- und nebenberufliche Mitarbeiter überall
gasucht .

Jung . Ehepaar sucht

2- 3 Z .-Wchn.
mit einger . Bad auf
1. Oktober . Angebote
unter 9466 an den
Führer -Berlag Khe .

Junges Beamten .
Ehepaar sucht

1 ob. 2 Zim. '
biS 15. 9. od . 1. 10
1940 . Ang . unt . 9737
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinst . Witwer s.

ZlM . II . KM
(mögl . pari ., Westst .)
Angeb . unt . 9682 an
d. Führ . -Verl . Khe .

Berufstät . Ehepaar
sucht schöne

2 Zimmer-
auf 1. Oktobqx .
Angeb . u . 9680 an
b . Führ .-Berl . Khe .

Jung , berufst . Ehep .
sucht für fof . 2 Z .«
Wohn , in Daxlanden
od . Mühlburg Miete
im voraus . Angebote
unter 9502 an den
Führer -Verlag Khe .

Jung . Ehepaar jucht

2 Z.-MW.
auf 1. Okt . od . 1.
Nov . Ang . u . 9638 a .
d. Führ .-Verl . Khe .

Junger Ehepaar
sucht sonnige

2 Zimmer-
Wohnung

Angeb . unt . 9719 an
d. Führ .-Verl . Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör in Khe .
od . Vororten v. all .
Ehepaar (Beamter )
zu mieten aesucht .
Ang . u . 9626 a . d .
Führer -Berl . Khe .

Pens . Beamter sucht

2- 33 ..« ».
für fof . oder später ,
auch auswärts .
Angebote unter 9692
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

2-Z Zimmer-
auf fof . oder spater

zu mieten gesucht .
Angebote unter 9716
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Mutter und Tochter
suchen

2- 33 -Wak».
Miete bis 60 RM .
Ang . unt . 9628 a . d .
Führer -Verl . Khe .

Ein ölt . Beamten .
Ehepaar sucht für
sofort oder spater
eine ruhige

2-2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche im 2 . St .
od. Hochp . Stodtm .
hevorz . Näh . Khe .»
Mathhstr . 33, 2 . St .

(9643)

2- 3 Z .-WsllN.
m . Küche u . Zubeh .,
Part . od . 1. Stock ,
auf sofort von alt .
Ehepaar gesucht .
Angebote mit Preis
unter 9714 an den
Führer -Berlag Khe .

Geräumige

2 ch . 3 .
Wohnung

von Frau m . 2 be-
rufstät . Töchtern in
gut . Hause gesucht ,
sofort od . 1. Okwb .
Miete im voraus .
Angeb . u . 9620 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmer
m . kküche n . Bad . ln autem Haufe,
mössl , nicht vart, . sucht alleinstehende
Dame . , Anaeb . unt . H 39084 ikn den
Fsübrer -Verlaa , Karlsruhe .

Junger Beamtenehevaar sucht schöne

l - % Zimmer Wohnung
mit OD. ob . Bad , aus sos , oD , fväter ,

Angebot « mit Preisangabe unter
9668 a . d , Führer - Verlag , Karlsruhe ,

Klein «

3 Zimmer - oder
2 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde StadtranD oder Vor¬
ort . sofort od . später zu miet . gesuchi
evtl , auch Tausch mit 3 -Ztmmerwoh -
nung in Achern . Preisangev , unter
C 39 401 an d , Führer - Berl . Karlsr .

2 -3 Zimmer-
Wohnung

von Beh .-Angest . (2
Pers .) aus 1. od . 15.
10. 40 gesucht . Süd - ,
Mittel - od . Ösrstadt .
Preis bis 55 RM .
Angeb . u . 9553 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Schön «

2- 33 .-WchN .
evtl , mit Bad , sucht
jüng ., ruhige - Ehe¬
paar sofort od. spät .
Preis bis zu 60 3M .
Angeb . unt . 9386 an
d. Führ .-Verl . Khe .

.B-eamtenwitwe mit
berufstätiger Tochter
sucht sofort
2—3 Ai « .. Wohn « ng
m . Küche u . Badez .
Preis nicht üb . 60
RM ., evtl . Tansch
gegen eine
5 Zimmer . Wohnvng .
Angttb . unt . 9480 an
d. Führ .-Berl . Khe .
2 9t , 3 Z .-Wohng .
aus 1. Okt . v . jung .
Ehepaar ges. Miete
bis 40 JC . Angebote
unter 9733 an den
Fübrer -Berlag Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

von berufstätiger
Dame gesucht .
Preiöangeb . u . 9592
an Führ .-Derl . Khe .

Ruh . Mieterin sucht

2 -3 Zimmer-
Wohnung

auf 16. Sept . oder
1. Okt . Preis bis
45 RM . Angeb . unt .
9683 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .

3Zimmer
Neubauwohnung

geraum ., form . , mit
Bad . Wohnmansarde ,
Ostwestlage , in Süd¬
weststadt . auf 1. 10.
oder 1- 11.

zu mieten gesucht .
Angebote unter 8791
an Führ .-Berl . Khe .

Beamter sucht

33 -Wshnmg
wenn möglich mtt
Baderaum . Angebote
unter 9701 an den
Führer -Berlag Khe .

3 3 .-10« .
mit Mansarde von
pünktlichem Zahler

gesucht .
Angebote mit Preis
unter 9404 an den
Führer -Berlag Khe .

Schöne , sonnige

3Z .°WoljNUNg
Bad u . Mans ., in gt .
Lage , auf 15. Sept .
od. 1. Okt . v . einz .
Dame ges. Prs .76 bis
80, # . Sing. u . 9444
an Führ .-Berl . Khe .
Sonnige

33.-WMUN8
mit Bad u . Mans .,
v . ält . Ehepaar auf
sofort oder später
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 9373 au
d. Führ .-Verl . Khe .

Moderne

3Z .-WchNUNg
mit Bad . in guter
Wohnlage , von klein .
Beamtenfamilie

zu mieten gesucht .
Angebote unter 9303
an Führ .-Verl . Khe .

Moderne

3-4 Zimmer¬
in Bahnhassnäht od.
Weststadt gesuchi ,
ilngeb , u , 3 > 30570
an Führ, -Verl , « he .

Ehepaar sucht schöne

33 .»2Btif)iuUit
auf 1. Oft . Preis b.
55 RM . Weltstadt .
Mühlburg . Daxlan -
den oder Siedlung .
Angeb . u . 9246 anj
d. Hühr .- Verl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
auf 15. Sept . oder
1. Okt . eine neuzeitl .
sonnige
3‘/*—4 Z .-Wohnuug
mit einger . Bad kl.
Gartenant . od . Bal¬
kon, in gt . , ruh . Loge .
Angebot « mit Prei «
unter 9742 an de»
Führer -Verlag Khe .

4Z .-WÄNUN«
auf 1. Okt . od. spät ,
von Beamten gesucht .
Miete bis 60 RM .
Angebote unter 9266
an Führ .-Berl . Kbe .

Berufstätige Dame sucht sonnig «

Zimmer Wohnung
oder 2 leere Zimmer m . kl. Küche
auf 1. Okt , 1940 . Anaebote unter
8974 a . d . ssübrer -Verlaa Karlsruhe ,

Maler-
werkstütte

mit 3 Z .. « «hnu »g
zu mieten gesucht ,

Angebote unter 35711
an Führ .-Berl . Khe ,

2-3 Zimmerwobnung
von Innaem Ehepaar sos . ae¬
sucht , möglichst Oktstadt .

Anaebote irnter 5948 an Dr .
Block ' » Anzeigen . Ervedltlon ,
Soltenstr . 5 . Karlsruhe . (39540 )

Alleinstehende , berufst . Dame sucht

2 - 3 Zim . - Woh «ung
in nur at Hause , auch Untermiete ,

Breisangebote unter 9732 an den
Mbrer -Verlaa , Karlsruhe . _

Moderne

2- Z zim .'WM >ma
Zentralheizuna . einaer . Bav . v . ein -
zeln Dame zu mieten aeiucht , Miete
in , voraus . Anaebote unter 9754 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Moderne

3 er. 4 ztm. 'Wvhng.
auf 1. Oft . aesucht . Bah und Zen -
tralheizuna Bedinanna ,

Anaeb . an vr . Ändner . Karlsruhe .
Kaiierstraste 801 . (38595 )

Lm . Miner
in Mittel , od . Südw .»
Stadtlage . m . Sonne ,
el . L .. Wasser , von
ord . Herrn (Dauerm .)

zu mieten gesucht .
Angebote unter 9760
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . Mansarde
sos. zu mieten ges.
Angebote unter 9722
an Führ .-Berl . Khe .

^

Moderne , große
3—4 Jtmmerwohnunq

mit Zentr » lhetzg . und eiliger . Bad
sofort oder Iväter zu miete « gesucht .
Preisangebote unter »005 an den
Führör - Derlag Karlsruhe .

Wir suchen auf solort für etwa
30 Gelolaschattsmitgliecher

Zimmer
mit und obne Venüon . Siwstadt be¬
vorzugt . (89616 )

Mar Oswald . Lederwarenfabrik .
Karlsruhe . Schittzenstraste 42 .

4 - 8 Zimmer -Wohnung
mit «tng , Bad . evtl . Garte » , oder

Einfamilienhaus
sucht . Angebote unter X . 88826 an
n KMrer - Berlag Karlsrtche .
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Offene Stellen

Männlich

Meister
sucht neues , modernst eingerichtetes süd¬
deutsches Werk für die Leitung der Abtlg .
Schrauben - u. Formdreh -Automaten (Syst
Index , Skoda , Petermann , Wuttig , Lambert
usw .) . (39521)
Es kommen nur Herren in Frage , welche
solche Posten in der Branche mit Erfolg
bekleidet haben und an energisches , ziel¬
bewußtes 'Arbeiten gewöhnt sind .
Schriftl . Bewerbungen mit Lichtbild , Le¬
benslauf , lückenlosen Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen sind zu richten an

Wuttig Apparatebau
Berlln -Halensea , Karlsruher Str . 7a - a

Techn . Kaufmann
( Ingenieur )

von neuem süddeutschen Werk (Schrauben * und Dreh«
teile -Fabrlkation ) zur Leitung der technischen Personal¬
abteilung . des Verkaufs , der Arbeitsvorbereitung , so¬
wie zur Überwachung des Termin - und Akkordwesens

gesucht .
Nur Herren , weiche ähnliche Posten mit Erfolg beklei¬
det haben und auch infolge ihres Auftretens In der
Lage sind , dieses vielseitige Arbeitsgebiet energisch
und zielbewuOt zur Höchstleistung auszuwerten , kom¬
men für die Besetzung in Frage .
Bewerber müssen ferner die automatische und halb¬
automatische Fertigung von Schrauben , Muttem , und
Insbesondere Präzisions -Drehteilen auf Automaten ,
Revolverbänken usw . vollkommen beherrschen .
Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild . Lebenslauf ,
lückenlosen Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen
sind zu richten an (39520 )

Wuttig Apparatebau
Berlin - Halensee , Karlsruher Str . 7a • 8

So bringt <ue BuchhaltungGewinn !
Wie schütz« ich mi > .
um zu sicheren Entscheidungen zu kommen 1

vor Ueberdesteuerung ? Wie wen « ich die Buchhaltung nur ,' ^ " ' . ich ob ? Wie sichere ichWie,i
mir eine ständige genaue Ueberwachuna der Betriebs - u . vermögenSeniwtcstung ?
Diese und viele andere Fragen der BuchlüHiungstechnik aller SHstane beantwortet
Nar und überstchilich der alte Praktiker Dr . Julius Gretszu in seinem soeben er-

- rücksichitau „
Tat Werk enthält zahlreiche Tabellen und q Mark monatlich. (Letnenband in
BetNebSabrechnungsbogen und kost« nur “ Leitkonsormai 14.80 Mk ., Ers .-Ort
Lalle ). Wirkung steigern , Kosten sparen , da « ist die Forderung der Tage » . Nutzen. . ~ F - - - -- - r - rt« . Schon

üf W >" .
Hakfe -S 257

Junger , flotter

fer
bewandert in Deko¬
ration . für Lebens¬
mittelgeschäft auf so¬
fort oder später

gesucht .
Bewerbung m . Zeug ,
nisten u . Lichtbild an

Willi MSnkemeher ,
Lebensmittel

VebhardSlage «.
Siedlung ,

über Salzgitter .
(9494)

Für unsere Obstver .
Wertungsabteilung

suchen wir einen

Kondima -Werk .
Karlsruhe . StSstee .
strafe 19. (39531 )

Fleistiger (38582

a . sof . od. 15. Sept
gesucht .

Valttrei -Konditorei
Eugen Hüberl «,

Ahe . . Rheinstr . 53.

Kräftiger

Schmiede-
Lebrlina

gesucht . (9579 )
Fa . Gottlob

Psitzenmaier Ww «. ,
Hufschmiede

und Dageuba » ,
Karlsruhe ,

Goethestratze 18.

Packer
mit gut , Zeugn . in
Tauerstella , gesucht ,
Schaal , Äarienstr . S
Khe . 19594)

Zuverlässiger

SMltllk
wochentags 10—12 u .
5—7 Uhr gesucht .
Angebote unter 9453
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

r Alken
(evtl , auch Damen ),
für leichte Reifeta -
tigkeit ( bei Fami¬
lien ) gesucht .
Angeb . unt . 9758 an
d. Führ .-Verl . Khe .

S« Mkl
stadt - und strecken,
kundig , sür Person .-
u . Lieferwagen , aut .

Wagenpfleger , für
Dauerstellg . gesucht .
Angeb . unt . D 39653
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Heber

100 000
Aefeig en
im .. Führer - «richte ,
stnd im lehre » Jahr
neu e,Uschi, »er oie-
lex » lein . Ml« Fa -
milienanzeigen . Diel «
eindeuiige Belorzu .
gung de» „ Führer »'
deweift nicht nur
leine »rohe « eliedi -
deil in alle » Kreisen
londer » auch sein ,
Wertschätzung , die er
al » Au ^ tgeublatl » .
Serdemiitei überall
genieht

Win suchen
rum müglicbst dsldigsn Eintritt

LoheanhincrdHBi )
Bewerbungen mit Lichtbild ,
Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und 6ehaltsanspr0chen an

Durener Metallwerke A . G .
Personal -Verwaltung »wae

BERLIN • B O R S I QWALD E
Eichborndamm 141/165

Industrie werk
sucht zum möglichst sofortigen
Eintritt einen perfekten

Zeichner
für teehn . Büro

Bevorzugt mit Kenntnissen In graphh
sehen Entwürfen .
Ausführliche Angebote unter 89147
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

BlMlIltkM
mit dw Durchführung neuzeitlichen
Abrechnungswesen » vertraut (Durch -
•chreibe -System ) , dar In dar Lag«
Ist, dl« Arb« lt«n bl» zum AbichluB
korrekt und ilchar au »zufl )hr«n , zum
m5gllch »t sofortigen , «vtl . >plt « r«n
Eintritt g • • u e h t

Schriftlich « B«warbung «n mit Lichtbild , lebens -
lattf , lückenlosen Z«ugnl »abtchrl <i«n , Gehalte -
an «p röchen »Ind za rlchlan untar P 14*41 an
den FOhrer-Verlag Karlsruhe .

Defeorateur(in)
(Oabrauchtwarbar )

mit guten Zeugnissen , für Textll -
fertlgwaren gesucht . Angebote
mit Zeugnissen und Gehaltsan -
sprUchen an (39603 )

C. Werner -Blust
Freiburg I. Br.

Vertrete *

l -» - ‘SLTSSÜ
’S

: % k s « « *
[ Backaromen. T« » u|w

boten . « uSfupr̂ » » . wer.
streng vertraulich behanve ^ ^

Berircter « esuchl sür

Sausyattschlager !
(WH 0 .75) vollend für Drost . . ApolH . ,
Friseure . Parfüm .. Saushall « Ge¬
schält usw Sehr at . Verb mögt Must ,
u . Beb . aan Eins v . 0 .85 a t . Bilm .
Anaebote a . Fr . H , Bcger . Obern
dors -Reikar . Horsi -Wesiol -Str 52 .

(39546 )

Nrkirelerdnnenl
aeluchi .

zum Verkauf vr . M . Schäler ' S
..Praktikus " , einer preiswerten Haus -
trauen -Broschllre zu — .50 WĤ über
1000 Ratscht Sa « in all . Lebenslagen .

verirrter für den Bezirk Pforzheim ,
Rastatt . BAN und KarlSruh «. » eine
Werbetätiakeit . nur verkauf .

Bewerbunaen an den Fübrer - Ver -
laa . Karlsruhe , unter 9652 .

GrSsiere « Alirdustrieunternebmen a . t .
Bergftrabe sucht sofort «ver später
einen

Senn für den
leüinflchen Einkauf

der » enntnill « in der Sisenbranch «
besitzt .

Bewerbungen mit Lichtbild und
.geugniSablchristen stnd unt . V 39572
an den Fübrer - Verlaa . Karlsruhe ,
zu richten .

Tüchtiger (1425 )

Bäckergeselle
sowie Lehrling

auch anaelernter .
treten bei

Brot , u

kann sofort «in -

Feinbäeleret Karl Sud .
vabru -vaben . Rhetuftr . 187 .

vis Orgsnisslion dsr fkOhsrsn „Alfsn Zfuffgartsr " sucht für Karlsruha einen

Generalagenten
Direktionsvertrag mit festen Bezügen

Mitführung sämtlicher Sachschadenzweige . Bel Eignung Teilnahme an den Versorgungsein¬
richtungen Weitgehende Unterstützung durch Organisation - oder Bezirksleiter .
Gutberufene , geschäftserfahrene Herren mit Werbetalent und nachweisbar guten Erfolgen
aus seitheriger Tätigkeit belieben Angebote mit Lebenslauf und Lichtbild einzureichen an

ALLIANZ UND STUTTGARTER
Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft

Direktion STUTTGART , Silberburgstraße 174. (39113)

Für A»torevarat «rrverkstLtte wirb

Kilfskrnft als Pfleger
Hi Lehrling ) gesucht . Angebote unter

an den Führr -Verlag Karlsruhe .
S. 39563

Reisender
für Mühlenfabrikate gegen gute Provision
wegen Einberufung sofort gesucht . Nur in
Karlsruhe -Bruchsal eingeführte , vertrauens¬
würdige Kräfte wollen sich melden unter
K. 39737 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wegen der großen , anhaltenden Erfolge erwei¬
tern wir unseren Vertreterkreis und suchen

mehrere uertreter
und Uertreterinnen
für den Vertrieb eines parteiamtlichen Erzeug¬
nisses für Karlsruhe . Evtl, auch Anfänger .
Entsprechende Unterstützung sowie Unterlagen
und gutes Einkommen selbstverständlich .
Angebote brieflich unter 9459 an den Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

Ehrlicher , zuverlässiger

Bole ( in )
zum Ausiragen einer Wochenendzeit¬
schrift t . Karlsrune a . 1 . Oft . gesucht .
Angeb . unter - 471 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Hilssarbeiier
Mil technisch . Kenntnillen und Eigen¬
schaften zur weiteren Ausbildung be¬

vorzugt , gesucht . (9155 )

Wolf & So .
Seiten - und Waschmittelfabrik .

KarlSruhe -Grünwtnkel .

GroBsiack-
Schneider

nur Ubarrsgende Kräfte , di« dan
Erfordernissen f a I n • t a r Maß -
»chnelderal entsprechen , »teilt
ein (39263)

cA ,

üf
VHSÖKELANDK7

LJf Ö» ihnvAeffodimam tJ —*

Karlsruhe
WalditraBe 63 — Krokodilbau

Schneider
Mr Reparaturen und Wenden

gesucht .
Gramkich ' S Kleiderpfleg « „ Blitz -

Karlsruhe . Erbvrinzenftr . 26 .

Suche sofort fleißig .

Müdüwn
für Haushalt .
Fra « Hellenschmied ,

Knielinge « ,
Saarlandstrahe 93.

(39628 )

Suche auf 1. oder
15. Sept . ein tücht .

Mädchen
f. Zimmer , welches

etwa » Hausarbeit
mit übernimmt .

Fra «
Georg Schneider ,

Gasthaus $. Albtal ,
KarlSr « he,

EttNnger Straße 43 .
(39510 )

Junge saubere

MomstSsM
ader Mädchen
vor - u . nachmittags
s. 2 Stund , gesucht .
Khe . ,« ebhardftr .I7 .I .

(39622 )

werden sofort eingestellt bei (1421 )

Maria Weis ) . Modewerkftätie .
Baden - Baden . Lichtentaler Str . 64 .

Kalbiagsmädchen gesucht
oder

Tagesmädchen
auch Anfängerin , für Küche u . N .
Haushalt , (9466 )

Dr . Viktor Ziegler , Karlsruhe ,
Kaiierstr . 190 .

Gesucht bald tüchtige empfohlene

Schneiderin
Abänderungen und Neuantertigung .
Vorstellen Sonntag oder abends .
Schliesenstr 1 . I . . Karlsruhe . (9418 )

Für unsere Abteilung sreiverkäusliche
Präparate u . a . Nährmittel such , wir

deinen und Herren
die bereits mit Erfolg Privatkund¬
schaft besucht haben . Sof . Provision .
Bevorsch . Bei voll . Einsatz ist aus -
bausäbig « Existenz geboten . Angebote
mit Angabe bisheriger Tätigkeit an :

^ Humanitas " , Pharm . Erzeugnille
Dr . M . Wiesner , Leipzig E . 1.

Katharinenstr . 10/12 . (S93O9 )

Zur Aushilfe zeitw .. ev . auch dauernd

Sftnbfllviffin
leichter « Büroarbeiten

gesucht . Angebote
Angabe

welche a
verrichten kann ,
mit Lichtbild und
herige Tätigkeit an

Ingaben über bis .

Wolf & Eo .
Seifen - und Waschmittelfabrik ,

Karlsruhe . Grünwinkel .
erdeten . (9154 )

auch für allgemeine Büro¬
arbeit geeignet , zunächst min¬
destens über die Kriegs -
monate . aus sofort gesucht
(Tarif , durchgehende Ar¬
beitszeit ) (39607 )

Schriftl . Bewerbungen an
Magdeburger Lebens -Ver -

silherungs -« esellschaft ,
Karlsruhe . Waldstrahe 63

( im Krokodil ) .

Schneiderin g .b.aw'ä,t
Kostumhaus Leiser Stuttgart , Rosenstr . 45
(883in

Zwei unabhängige Damen
* für leichte

Reiselätigkeit
nach auswBrt » ge »ucht , »ehr gute Verdlen »tmög -

■Ichkett . Vorzu «tell «n Montag , dan i . ♦. 40 zwi¬

lchen 14 u. 18 Uhr bei Frau Sklrde , Karliruhe -

MOhlburg , GrabemtraSe 11. 1411

Fleißiger , ehrlicher

Lausjunse
soson gesucht (39514 )

August Süuzel , Karlsruhe .
Matbvstr . 11 .

Weiblich

Wir suche «
ein « durchaus branchekundig «
Dame für uitfer « Putzabiei -

luna atS

Lasererftk
Angebot mit Heuanisabschrlf -

ten . Lichtbild » tw GehaltS -

anlvrllchen erbeten an
A Deutsches Familien .

Kaufhaus Si .m .b .H . Frank¬
furt a . Mai « . Zell 101 — 105

. <395741

mit guter Schulbildung zum sofor
tigen Eintritt gesucht . Es wollen sich
nur Kräsie bewerben , die längere
Büroersabruna besitzen « . an floiieS
Arbeiten gewöhnt stnd . Aimebote
mit Zeuanisabschrilten und Angabe
des frwhesten Eintritts sowie Ge -
haltSsorderuna erdeten an (39651 )

Scharrerwerke
'

Bchatrer & Co .
Karlsruhe -tziheinHafen.

^ ik »vciisn zum koldlgsn Eintritt eine

I . Ein- und
Verkäuferin

für unsere gepflegte Gardinen -Abteilung .
Angebote erbeten an (39533)

DEMUTH G.m .b.H .
LUDWIGSHAFEN / RHEIN

Der argentinische Konsul in Düstet '
dors sucht z. 15 . Scvt . Ä >. später
tüchtiges , ehrliches

Alleinmädchen
zur selbständigen Führung seines

modernen EtagenhauShalicS ,
erste Kraft m best Zeuanisten . gute
Bebanbluna zuacsicheri . Angenehme
Dauerstellg . Näh . durch Frau Krüger ,
Brum . Villa Magncibcrg . B . -Baden ,
od . direkte Anaeb . m . Zeugnisabschr .
an Konsul I ) r . E Most . Dülleldors
Kühlwcttcrstrahc 48 . (1427 )

ggnSaMkin
sür EinfamilienbauS . 2 Erwachsene .
2 Kinder , zum 1 . 10 . 40 wegen Ver¬
heiratung des fetzigen gesucht
Dr . Wiccherina . Berlin -WilmerSdors .
Bingerstr . 30 » 39261

Ehrl . Neitz . Mädchen , welches bür¬
gerlich kochen kann , in auten Haus¬
halt bei guter Behandlung soiort
oder später gesucht .

Ana . u . Nr . 9473 an den FWrer -
Vcrlaa Karlsruhe .

Junges Mädchen
kinderlieb u . arbeitSfreudia (Haus¬
tochter Hausangestellte od . Psticht -
iahrmSdel ) . daS zugleich Vertrauens -
verfon der HauSlrau ist . Mr Haus¬
halt m . nenzeill , Komfort in schän
am See aelea Villcnvorort Berlins
aesucht . <393301

Dir . Pickerott .
Berlin -FriedriihShagen .

Müggelseedamm 258 . Fernrus 647663

wr Gastwirtstbast gesucht
Geregelt « Freizeit . (39362 )

Maier „ Zum Rosen Hof - Del . 3834 .
beim SchützenbauS . Karlsruhe .

Für Haushaltung und Geschäft ein
ehrlicher , fleilligez

Mädchen
auf sofort oder später gesucht .

Blumengefchäst B o l l i n .
Karlsruhe . Werderftratze 46 . 39305

Nettes Mchtiges

Mr GeschättSbauslbalt zur UntersMt -
itrng der Hausfrau , «benso ein

auSsahrmädchen für leichte HauSar -
!tt gesucht . „
Zu erfragen bei G « pv . Bruch -

fal . Gchlokstr . 9 . 1 . Stag «. 2150

Haus - oder
KUchenmädchen

Mr sofort gesucht

Hospiz Herzog Berlhold
Karlsruhe , « dlerftr . 23/25 .

tHekfehte ScA*eideun
für mein Aenderungsatelier auf bald ge¬
sucht . Bewerbungen nur solcher Kräfte er¬
beten , die selbständig abstecken und die aus¬
zuführenden Arbeiten überwachen können .

JUde &aue 'ßobt & C&SflQ
Karlsruhe am Rhein «

Kinderliebe , tüchtig«

HausangeskeMe
in gevNegfeS kl . Einfamilienhaus gesucht . An¬
gebot « unter B . 38580 an den Führcr - Berlag
Karlsruhe , ober Fernsprecher 7324 .

JCftidei *-

jfaul ein
zu 13 Monate altem Jungen ,
das etwas Hausarbeit über¬
nimmt , für süddeutschen
Haushalt nach Berlin gesucht .
Angebote mit Lichtbild und
Gehaltsansprüchen unter Za»
71578/39000 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

«Meufe
oder Pflegerin

»u älterem Herrn nach Mittelbabcn
gesucht .

Angebot « mit Lichtbild . ZeugniSab -
schrtsten und Angabe der Gehalts -

ansprüch « erbeten unter G 39239 an
den Führer - Bcrlag Karlsruhe .

Suche zum sofortigen Eintritt
_ . . a j a

die mit allen einschl
'

Büroarb der -

traut ist . Bew . mit nachw . PwriS
werden bevorzugt . turz »-

uiiiheim maller
Beton - und Ei sendetonbatr .

Karlsruhe a . Rh .. Maraustr . 19 .

ruizarbelterinnen
Modistinnen , zur Aushilfe auch
für Halbtag gesucht

UNION
Vereinigte Kaufstätten G .m .b .H.
Karlsruhe , Kaiserstraße 92

PloAlganllll -
Drnnen

gef. Ang . unt . B757
an Führ .-Derl . Khe .

Jüngere , saubere

od. Pflichtjahrmadch .
auf sofort od . spater
gesucht . (9573)

Alisch , Karlsruhe »
Bahnhofstrahe 7.

Krau dörr
zur Mithilfe im

Haushalt 3—4 mal
wöchentl . aesucht .
garlsr . , Klauprechi .
strahe 23, I . (9533)

flchllfm
jüng .̂ halbtagweise ,
od. Pflichtjahrmadch .
sofort gesucht . Bor -
zusteüen 11—15 Uhr .
Khe .,Bunsenstr . 2 , II .

(9557)

In kleinen Einsam .-
Haus -Haushalt auf
1. Oktober

ANein .
mäbchen
gesucht

Schach , Karlsruhe ,
Rheingaldstraß « 4.

(9545)

Tüchtige (39357 )

Näherinnen
können sofort eintteten .

Ludwig Vögele
Karlsruhe . Blüchcrstraste 18 .

Tüchttg « (39116

EKnrtdrrin
für in oder autzer . dem Hause

s t f tt © t .
Seibi « . Rüppurr . Lrienanttrahe 14 .

Telephon 5632 .

Wegen Derheiratuug meines fetzig .
Mädchens solide , sleitzig « (9481 )

SausanselleNle
in ruhigen , mittleren Privaibausb .
bei ander Behandlung auf L Okt .
gesucht . Nur wer aus Dauerstellung
reflektiert , möge sich vorstellen itägl .
von 11— 14 u . , 16— 19 Uhr ) bei

Pros . Hossmau « , Karlsruh «.
Westendstr . 5 , 1 Treppe .

Nach Kerusbach -
zum L Oktober iunges , sauberes

in N . . sevflecrte
^

(5 irtfawi livnbau 8

mttit Anleitung
'
bei fanHttL« v

Handlung. AnHebotê nntier 248V an
otn FÄHrer-Derla -a KarlSruH «.

Suche
auf L oder 15. Oktober verfette» ,
fremthliches (73722)

Miidiben
rau Dr . Mar T » . Laug ,
chtSanwatt . Achrr « i . !v .

Höhenweg 2 .

Bekanntes Industriewerk
»ucht für di« kaufmännische Abteilung

Stenotypistin
Anfängerin

Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬
angabe unter O. SP144 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Verkäuferin
gewandt und sympathisch , möglichst erfahren Im
Verkauf von Herrenartikeln und Knabenkleidung ,
von führendem Spezialhaus Mittelbadens gesucht .
Selbständiges Arbeiten gefordert Ausführliche Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften und Lichtbild
Gehaltsansprüchen unter R. 59562 an den Führer -

Zuverlässige , kathok .

kinderlieb , in angenehme Dauer -
ftelluna in modernes Einsami -
lienhaus bei guter Behandlung
Wegen Heimberusung meines
fetzigen langsähriaen Mädchens ,
gesucht . Eintritt nach Verein¬
barung . Schlisst Anaebote mit
Zeuanillen oder persönliche Bor¬
stellung bei (39548 )

vr . Sicvvuhn . Karlsruhe .
Klofestratze 16 .

Wegen Berheiratung
meine « Mädchen «

suche sür gepflcgien
Hauih . aus 1. H). 40

Angebote an
De J « i>, Karltruhe ,
« endisir . t, . iE 38794

Selbständiges (9619 )
Mädchen

zur Führung eines frouenkos . Haus¬
haltes gesucht .

tzttcharv Schneider . Karlsrtch « .
Steinftr . 8 .

Mädchen
(Haustochter ) s Haushalt u . Mithilfe

I. Geschäft a . sof od . spät , aesucht .

Fra « Luger . Photo -Atelier .
Karlsruhe , Amalienstr . 85 . (95951

ZüchNgr Frou
oder

Slllbla«smlld» en
in grpsl . kleinen HauSbalt für sofort
gesucht .
(SSSSi KloteAr . %. TL « C Kd « .

Aus-
ge&flfln

findet sofort ob . spä -
ier angenehme Dauer -
stellung . (2153)
R - inking Bruchsal ,Am Belvedere lö .

Fleißige » (9555 ,

für sof. od . 15. 9. 40
in kleinen Haushalt

gesucht.
Karlsruhe .

Augustastr . 16. IV.

Kleinstadt (Kin .
zrgtal ) wird auf IS .
Sept . oder 1. Okt .
ehrliches , fleißige -

Mädchen
für Arzthaushalt

gesucht .
Angeb . unt . G 39554
an den Führer -Ber -
lag .Karlsruhe .

1 junges
Mädchen

als Kochlehrling ,

1 Saus ,
möbchen

zum 15. September
gesucht ,

« aldhous Malsch ,
bei Karlsruhe

(39256 )

Fleißiges , saubere »

Mädchen
welcher kochen kann ,
für Küche u . Haus¬
halt zum bald Ein .
tritt gesucht . (39018
Metzgerei Schneider ,
Khe .. Kronenstr . 60

mit Kochkenntnissen
gesucht . (9467)
Arauth . Karlsruhe .

Brunhildenstr . 4.

Ordentliches (9653

Mädchen
, . Mithilfe i . Hau «,
halt für halbe oder
ganze Tage auf los .

gesucht .
Betz , Karlsruh «,

Klauprechiftr . 23 , III .

Selbständige (39923

Me
für Kochen u . Hau »,
arbeiten in Dauer¬
stellung sür Ende
Sept . oder 1. 19. ge.
sucht. Zeugn .. Bild .
Lohnanspr . an

ve . Häraueautt .
Arzt

Ettlingen d. Khe. ,

Selbständige « <39929

Salblags .
müdchen ,i« gepflegt . Haushalt

auf 15. Sept . oder
später g«s« cht. Vor¬
zustellen bi » S Uhr
bei Heyman «, Khe .,

Hermann -Brlliug .
Str . 4. Nahe Sttlin .
ger Tor .

Fleißiges , ehrliches

löOdicii
aus sofort oder 15
Sept . gesucht .

Metzgerei
Matz , Karlsruhe

Rheinstr . 51. lS275l
Sofort gesucht <9484

Mädchen
oder junge Frau

sür Haush . (Tage »-
stcllei . Khe ., Krieg ».
str .74, II ., b . Markth .

Jung « (9645)

bchneiderin
mit Gesellenprüfung

« « sucht . ^
Stepha » . Karlsruhe ,

Roonstraße 32 .

Mädchen
gesucht in kleinen
Haushalt . Bismarck¬
straße 69 II ., Khe .

(9635)

für HauShaltg . tags¬
über gesucht . Khe .«
Weinbrennerstr . 1L
1 Treppe . (9641$ 1

rächt . Sri.
welcher zu Hause
schlaf , kann , gesucht .
Es ist Möglich ?, geb .
nachm , stch i . Nähen
auszubilden . Borzu -
stellen bei Fr . Gam -
ber , - Damenschneid .,
Helmholtzstraß « 13,

Khe . (9622)

Zuverlässige (9330

Frau od. Mädcti .
für MonatSstelle ay ?
Bormittag sof. ges.
Zu treffen 11—3 U .
Sonntag nicht . Khe .,
Bunsenstr . 10, III . I.

Möflien
für Halbiagrstell «

« « sucht .
Einttitt jederzeit .
Bor, » stellen : <9741

Karlsruhe ,
« rie, »ftr . 39 . II .

Ehrliche », steitzige«,
unabhängige »

Midcheil oü .Arall
welche selbständig ko¬
chen u . alle Arbeiten
eine « gepsl . 3 Zim .-
HauSH . erleb , u . zu
Hause schlafen , kann ,
wird «u einem älter .
Ehepaar in Dauer ,
stellung auf sofort
»der später gesucht .
Angebote unt . 8481
an Führ .-Berl . Khe .

sofort gesucht bet
Sichler -Kraus «,

Karlsruhe ,
Uhlanbstr . 46 I . , I .

(9747)

In saub . gepflegtem
Geschästrhaushalt
(Blumengeschäft )

kann jung ., fleißig . ,
interesf . Mädchen s.

Pflichtjahr
ableisten .

Mithilfe im Haus¬
halt und Beaufsichti¬
gung eines 4V,jäHr .
Jung . Frdl . Ange¬
bote unter 8 39575
an Führ .-Berl . Khe .

Für gutgeh . kleiner .
Kurz . , Weist , und
Wollwarengefchoft

wird auf 1. Oktober
1910 od . spater ein

Sräulein
aus gut . Familie ge¬
sucht . welch , im Ver¬
kauf bewand , ist u .
,bereits die Lehre be-
endet hat . Angebote
unter 9541 an den
Führer -Verlag Khe .

Kinderliebes (9567 )

Mädchen
zur Beauflichtigung
von 2 Kindern nach ,
mittag « von 3 bi«
7 Uhr gesucht .

Wolf , Karl »rnhe ,
« riegrstrahe 22».

Frau oder
Mädchen ^f . dorm , sofort ges.

« he., « arlftr . 91, » I
(9684)

Tüchtige (39625 )

sowie ein Mädchen
für Küche u . Hau »-
halt zu sofortigem
Eintritt gesucht .
Gafthau « zur Krou «,

Khe .. Mühlburg ,
Rheinstrahe 77.

etundensrm
für gepflegt . Hau »-

sofort gesucht .
Mehner , KarlSrahe
halt rtBeierth . VOec 5,
Vorstellung : (2725 )
Sonntag 11—13 u«D
Montag .

/
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Männlich

WroWe
Mann . 45 3 . , lucht etettunfl tot
Sölito für Reaislrarur u. fonlt . Büro¬
arbeiten . Angebote unter 9SK0 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

Erftr faufm. Kraft
bilanz » u . steuerlicher . sucht entsprech .
WirkungSkriiS in I » . Unternehmen .
Dauerstellung . Angebote erbeten unt .
9441 a . d . Führer - Verlag Karlsruhe .

vaukaufmann
mit allen vorkommenden Arbeiten
vertraut . Bearbeit « , fämtl . Arbeiter¬
angelegenbeiten . versekt in der Lobn -
buchbaltung . ÄaustellenauMchl . Er¬
ledigung der Schriftwechsels . Ein¬
kauf. Verhandlungen mit Behörden
irkw . . lucht vastcnde Stellung evtl ,
als Bürovorsteher . Zuschriften erb.
unter 9755 an d . Führer - Verl . . Khe.
Ehrlicher , zuveiläsftger <P 89089 »

Äausdlener
lucht stch los od . lvöt . in gutes
Hotel zu verändern . Angebote an
Rich. Herrmann . Lahr . Ooerrorstr . 5.

lLebenSmittel -Srohhandel » lucht stch
bald , auch nach auswärts . tu vcr -
öndern . Angeb unter 9611 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .
Suche Stelle als

srimilli
oder Belsabrer

Kl . 1, 9 u . 8 lsür
KI . 8 Anfängers ,

über « , nebenbei auch
andere Arbeit . An¬
gebote unter 8455 an
o. Führ .-Berl , (ibe

Buchhalter
erfahren rm Lohn -
rechnungSwesen . sucht
in den Abendstunden
Beschäftigung .
Angebot « unter 9668
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

WeJintzfW .
besorgt eif . Buchhal -
ter halbtägig , zuverl .
und billigst .
Angeb . u . 8577 an
d. Führ .-Berl . Khe .

VSroa »gestellter
sucht

segl . Art . Angebot «
unter 8579 an den
Führer -Berlag Khe .

ES“ Arbeit-
gleich welcher Art ,
am liebsten

tzattenarbeit
Angeb . unt . 9729 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gel . Maschinenschlos¬
ser sucht Stelle als

Sousmrisltr
oder sonstig . Angeb .
unter 9681 an den
Führer -Berlag Khe .

Mann . 30 .*J ., sucht
Nebenbeschäftigung

ab 5 Uhr abends ,
SamStagS ab 2 Uhr .
Kassieren oder Zeit¬
schriften auStragen .
Kaution bis 159 Jl
kann gestellt fcerbett .
Evtl . Heimarbeit .
Angebote unter 9723
an Führ .-Berl . Khe .

Man «
sucht abdS . nach */«6
Uhr Arbeit , gleich
welcher Art . Anaeb .
unter 9574 an oe.t
Führer -Verlag Khe .

Suche für meinen
Sohn paffende

in einem Tertilgesch .
Angebote unter 9575
an Führ .-Verl . Khe .

Weiblich

Gewandte S4J. Fran
a . d. Droa .- u . Le-
benSmittelbr ., m . gt .
Zeugn .. s. Stelle gl .
welcher Branche als

Verkanferi «
Angebote m . Gehalt
unter 9687 an den
Führer -Berlag Khe .

Verkäuferin
sucht auf sos . Stelle nur in Bäckerei .

Angeb . unt . 9689 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Aelt . kath . Fräulein sucht selbständ .

SauSlmlt-Slelle
zu alleinstehendem Herrn od . Dame
in Karlsruhe oder Umgebung aus
1. Ol », oder svöier . Angebote unter
M 39 402 a . d . Fubrer -Verl . KarlSr .

Aelt . . gebild . Frl . . gesund . arbeltSsr . .
tücbi u . svarl . . gt . rcicvl . Erfahr . i .
oan -z. Hauswesen , at . Köchin , wünscht

Wirkungskreis
zu alleinst . Herrn o . ölt . Ebevaar . s.
los . o . 15 . 9 . 40 t . gibst . Haushalt .
Karlsruhe o . Umgebung . Gute Rete .
« >w » . Frdl . Sirft &i , um . 9730 an
den Führer - Verlag . Karlsruhe .
Suche Stelle als nichtfachliche

Mnarbei erin
aushilfsweise od . balDiaoS . Siele
Jab re in Avoih . lätja , höhere Schul¬
bildung . gute Handschrtst.

Anaeb . unt . 9601 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Junge gebildet «
Dame

kalb . S1 I . 1 .70 Mir . schwarz. gute
Erscheinung , aevll . Aeutzere . stchereS .
gew Aus « . , kvortl. . mustkai.. hei¬
teres . geselliger Weien : m » tl . Reife .
Frauenfchule . SauSwirrschastSlchier -
inneneramen : mit aut . Zeug » . . luchi
cum 1 . 10 , 40 Wirkungskreis als De-
lellschaiterln . Rclsebeal . Erzieherin
oder ähnl Zuschriften m . GebaltS -
angabe u . Nr . 9589 an den FÜSrer -
Verlaa Karlsruhe .

Diudeniin erteil ,
Nachhilfestunde »

in Englisch . Ange .
iote unter 9817 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Unterricht
erteilt in Franzos , u .

Italienisch sowie
franz . Nachhilfestun¬
den Emilie Hetze!.
Khe . ,Amatienst .71,IIl

<9795)

Zpr Unterstützung
unftreS Jungen bei
den Schulaufgaben .
1. Klaffe Oberreal -
schule (Englisch und
Mathem .) suchen wir

OberrealschLler
der höheren Klaffe .
Angebote unter 9656
an Führ .-Berl . Khe .

Klein«
anzetaen

der große
Erfola'

s^asd ' lnenbau kloktretechnlk
Vrucirschrtlten trostenios

Französisch
Dlplömes fran ^als
(Pari *) . (9579)

MM# . Alice
Bonningue ,
Karlsruhe ,

Haydnplatz 1.

Handelsschule und
Höhere Handelsschule lu . / /

Karlsruhe
Am Dienstag , dan 10. September 1140 , beginnen

Abendfachkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene in den
Fächern : Maschinenschreiben , Kurzschrift .
Deutschkunde , Erdkunde , Betriebswirtschafts
lehre , Buchhaltung , Kaufm . Rechnen , Mathema¬
tik , Englisch , Französisch . Kursdauer bis etwa
Mitte Dezember 1940.
Anmeldungen werden bis zu/n 10. September
1940 von B—11 und 15— 16.30 Uhr In den Sekreta¬
riaten Zirkel 22, 2. Stock , Zimmer 8, und Kriegs¬
straße 118, 2. Stock , Zimmer 12 entgegengenom¬
men , wo auch Jede weitere Auskunft erteilt
wird . (39614 )

Die Direktionen .

Zu verkaufen

WUltistlMN
in d. Abendstunden ,
evtl . Heimarbeit .
Angebote unter 9854
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Frl ., 27 Jahre alt .
mit gut . Kenntniff .
in Maschinenschreib .,
sucht

Af Büro . Angebote
unter 9760 an den
Führer -Verlag Khe .

Zuverl . fteitz. Frl .
auS gt . Hause , sucht
ab 18 9 AuShilfSst .

als Stütze
in kl. ruh . HauSbalt
bis Ende Nov . 1Ö40.
Angeb . unt . 9293 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Frl . , Mitte 40, ehr¬
lich, sauber , gute
Köchin , s. Stell « al »

öauö«
bülterin

bis I . Oktober .
Anged . u . VA . 1414
an d. Führer -Berlag
Baden -Baden .

$fq . Fran bisher in
tig . Geschäft . tätig ,
sucht leichte

Büroarbeit
Ana . u . 9625 a . d.
Führer -Berl . Khe .

lucht Von
fllUII v,9 —9 Uhr

rrrhft « ll « ».
Angeb . unt . 9697 an
d. Führ .-Berl . Kbe .

ftleinntMeiaett
der grobe
Erfolg

Witwe sucht

BeWstiMy
leichte Buroarb . oo.
Berlauf , a . V» Tag «.
Angeb . unt . 9702 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Junge Frau sucht
Heimarbeit

gleich welch - Art , auch
Flicken und Bügeln .
Angeb . uni . B 39852
an Führ . -Berl . Khe .

Tücht . . jung . Büfett ,
frl . sucht Stell « al ,

Vebiemms
in gutem Cafß .
Angeb . u . I 39985
an Führ . -Berl . Khe .

Siuderschwefter
aus gut . Hause , mir
best. Empfehl . . sucht
ab Okt . Birkuuas -

kreis , am liebsten
; u mutterl . Kind od .
Säugling , Angebote
unter K 38797 an d.
Führer -ßtzerlag Khe .

Aeltere

Haushälterin
ob, Köchin such, für
sofort Stellung , auch
in frauenlos . Hauih ,
Angebote unter 0478
an Führ .-Berl . Khe .

Jg . Wicwe in gut .
Stell , s. Stelle ev. a .

tzausMterin
wo n« ihren Sfähr .
Buben bei sich be-
halten kann .
Angeb . u . 9535 an
d. Führ .-Berl . Khe .

1 moderne Couch
2 einzelne Sessel ,
1 Seegrasmatratze

mit Wollauflag « 100/200 . 1 fast neue
Chaiselongue

R . Hermann Dörr , Karlsruhe
» arlstr . 25. Tel . 1674.

Möbel- Nachweis - Verkauf !
Telle aus ar . und nicbtor . Besttz :

Wohn - u Schlafzimmer . Möbel kür
Küche u Haushalt , el . Bahner , an¬
tike Möbel . Tepviche u . verlob, mehr .
Nähmaschinen . aebr . u . 1 verlenkb .
neue Nähmaschine . (9726 )
Friedrich Jost . Vermittler . KarlSr . .

Sarl -Feievrlch -Str . 23 L.
(hink . 2 . Lol recht «) t . d . Svortvalle .

Pflege
deutschen

Kulturgutes
darf gerade im Krieg nicht ver¬
nachlässigt werden . Wer Musik
liebt oder avSübt , der findet
gar mannigfache Annagungen u.
immer ein« auie Beratuna im

A9 U S ' u U o u s

Kaiserftr . 175 , lieft . Salamander ,
dem bekannten Fachgeschäft für
Radio . Scballvlatten . Klaviere
und sonstig « Mustkinstrumenie .
Karlsruhe . (39412 )

ReiseschreibmaschineDM 4
normale Schrift , neu . tu Verkaufen.

Anaeb . unt 9640 an den Fübrer -
Berlgg KarlSrube .

Modenes, poliertes

Speiskzimmer
umständehalber , u Vertäuten .

Anaebore unter K 39086 an den
Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

Vollkommen neu mit lämtl . Zubebör
billja tu Verkaufen . (39475 )

Anzuf . Werkt . V V28 — 12 u . 14 — 1 ,
Uhr . Kbe . Gartenstr 9 ( Elnlabir ) .

2 neu « Betonmischer
500 Ltr . Inhalt , mit Bauwinde .

1 gehr . Komnressor
fahrbar , 1,8 cbm . Antaugelelti .

2 neue Teersprltzmasch .
220 Liter Inhalt ,

2 neue Teer - und
Bitumenkocher

700 Liter Inhalt
2 stat oiSre Kompre «sore

mit Elektromotor u . luftkessel
3,5 und 6,5 cbm Ansaugeleistg

Sofort zur Miete fre 1

4 Betonmischer
und zwar :
2 8 750 Liter Inhalt unc
2 8 500 Liter Inhalt .

2 fahrbar « me elkompr .
3,5 bis 4,3 cbm Ansaugelelstung

1 Universa . - Raupen -
bandbagoer

mit Dieselmotorantrieb , 0,7 cbm
Inhalt . Ende 1940

Gegen Kennziffer zu Kauf
lieferbar sofort :

8 neue Diesellokomotiven
für 600 mm Spurweite , u . zwar
3 Stück 30/33 PS , Fabr .Windhoff
1 Stück 22/24 PS , Fabrikat Deutz
2 Stück 22/24 PS , Fabrikat Jung
2 Stück 11/12 PS , Fabrikat Jung

10 n ° « e Förderbänder
fahrbar , ln Längen von 8— 20 m ,
mit Benzin -, Diesel - oder Elek -
tfoantrieb .

ISO neueBtschoff - Mulden -
kipper

1,5 cbm Inhalt , 600 mm 8pur
5 Ko m ' ressore

fahrbar , mit Diesel - oder Ben¬
zinantrieb , 1.9—4.5 cbm An
saugeleistung .
Lieferbar In 4 Wochen :

1 Planierraupe
50 PS . (39471 )

Feldbahnfabrik

BISCHOFF K. G .
KARLSRUHE a . Rh
Kert ' Frledrlch ' Str * 26. Tel » 1124.

Herreu -Wintermauiel
Maharbeit , noch wie
neu . Gröhe 50—59,
dunkel , Ansch. -Wert
130, preiSw . abzug .
ferner noch gut erh .
FroueN ' Wintcrmantel
schwarz . Größe 48 .
preiswert abzugeben .
Angeb . u . F 3859«
an Führ .-Berl . Khe .

nußbaum poliert .
Büfett , Bücherschrk .
» . Möbel aller Art ,
2 Sofa , Uhren und
Regulator u . sonstig ,
verkauft an Privat .
Khe . , Weftendstr . 5«,
2. St ., von 10—12,
16—18 Uhr . (9583)

Leichter (89549 )

Kub«
wagen

oder mittlerer
Gummiwagen

zu verkaufen .
Durmer - Hei« ,

« dolf .Hitler -Slr .203 .

RADIO
Blaupunkt

Super -Ä 250.—
(kmud JC 108.—

Wega Super 189.—
Brau » Jt 215.—
DK « . JL 35.-

erledigr

Reparaturen
aller Fabrikaee .

n n
Itaflio-riasecHi
Khe. . SchStzeuftr . 17.

Alt « Apparat «
nehme in Zahlung ,

DEUTSCHE

WK
HANDUSMAHt

Jahresabschluß der Bezirks-Sparkasse
" "

Aktiva

( Oeffentllche Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939
\

Passiva

■• rr * Mr « a
Kaii « nb « stRfld (d * ut <ch * und auilün -
dlscha Zah -ungimlttal ) . 31 354.21
Guthaban auf Raichsbankgiro * und Posl -
tchackkonio . 5j ett O.

Wachaal . .
'

. . . .In dar Gatamttumme lind anthallan :
Wachset , dla dam § 13 Ab «. 1 ritt , 1 des Ge «. Ober
die Deutsche Ralchsbank entsprachen (Handelswech¬
sel nach § 16 Abs . 2 KWG ) . 2 042 .40

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . »64 2»2.«
Anleihen und Schatzanweisungen der son¬
stigen Lündar . 12 093 .75
Sonstige kommunale Wertpapiere . , , 100 493.75
Sonstige Wertpapiere . . 74 525.—
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Raichsbank beleihen
darf . 1 111 111.55
darunter auf das LiquIditSts -Soll anrechen¬
bare Wertpapiere . 510 900.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fülligkeit bis zu 3 Monaten . . 740 709.37
bei der eigenen Girozentrale 731 949.67
bei sonstigen Kreditinstituten 8 759.70
Von der Summe sind Uglich füllig
(Nostroguthaben ) . 440 709.37
darunter auf Llquidltüts -Konten 230 000.—

• cheldner Lauf . Rechn , Darlehen
Gebiets - und sonstige öffentlich -rechtl .
Körperschaften . —.— " 118 120.20
andere Schuldner . 212 010.— 574 785.21
In der Summe sind enthalten :
ged . durch sonst . Sicherheiten 785 137.40

Hypotheken , Grund , und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstöcke . . 433 918 .68
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . . 1 279 595.37

14 347 .87

In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Füllig¬
keit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . . . 145 961 .—

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschüfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . , 9 983.16

Rillige Zinslorderungen .
davon sind vor dem 30. Nov . füllig
gewesen . .

■eteiligungen .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Sparkassen -
und Giroverband . 57 300 .—

Grundstücke und Geblude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 5 000 —
sonstige . . . 35 500 .—

Betriebs - und Geschlftsausstattung . , . , . . . .
KeasUge Aktiva .
Posten , die der Reshnungsabgrenzung dienen . . . .

RM

84 030 .83
2 702.40

1 151 405 .30

740 709.37

»04 »15.41

1 713 514.05

40 507.47

57 300.—

40 500.—
1.

865.16
14 864 .88

Summe der Aktiva | 4 751 315 .87

In de « Aktiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband . 118 300.—
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver¬
waltungsrates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3 KWG
genannte Personen sowie an Unternehmen , bei denen
ein Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafter
als Gaschüftslalter odar Mitglied eines Varwaltungs -
trügers der Sparkasse angehört . .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG

9 687.50
»7 800 —

Der Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Bezirks -
Sparkasse zur Einsicht auf .

Iparelnlagan
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 2 832
mit besond . vereinbarter Kündigungsfrist 1 112

Gläubiger
sonttlge Gläubiger . . . . 391 585 .89 391 585 .89

796.43
902 .—

Von der Summe entfallen auf Jederzeit
fällige Gelder . 391 383.89

Langfristige Anleihen .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschüfte )

Außerdem Entschuldungsdarlehen 9 983.16
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . , » 317
gesetzliche KursrUcklage . . » 28
sonstige Rücklagen nach z 11 KWG . > . 25

Sonstig # Passiva .
Peslen , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Gewinn .

093 .38
718.75
000 .—

RM

3 945 698.43

391 583 .85

2 329 .47

370 812.13

215.29
16.15

40 660 .51

Summe der Passiva 4 751 315.87

In den Peaslven atnd enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach $ 11 Abs . 1 KWG . . .
Gesamtverptlichtungen nach z 16 KWG .

Gesamtes hallendes ElgenkaplUI nach | 11 Abt . 2 KWG
Rücklagen und Gewinn , soweit der aulgewie *
sene Reingewinn den Rücklagen nach I 11 KWG zu¬
geführt wird ) .

4 359 611 .79
393 913.36

395 252.66

Gewinn *
AUFWAND

und Verlustrechnung 3
fUr das Jahr 1939 ERTRAG

Aufgaben für Zlntan
und gagabunanlall «
Kraditproviaionan

Sparainlaganzintan

RM

11» 812-0«

Einnahmen eus Zinsen
und gegebenenlalla
Kreditprovisionen

RM

208 050 .57
Zinsen für Glroeln - Einnahmen eus sonstl *
lagen u Depositen
Zinsen u . Provifio

2 418 .85 gen Provisionen , Ge *
bühren und dorgl . . 437.11

nen für eufgunom * Erträge aus Beteillgue -
mene Gelder . - - 4 .11 gen 2 005.50

4 082 .52tonstige Zinsen . .
Varweltungtkoften

898 .94 Sonstige Erträge
davon RM. 1 5/5 .55

persönliche
1 Gehälter untf Löhne 28 225.84 Grundstücksertrage

soziale Abgaben 894.84
sächliche

GrundftQckseufwend
10 587 .58 /

Unterhaltungskosten 1.40
Versicherungen 47.10
Grundstückssteuern

• teuere
210.87 /

Körperschaftsteuer 778.—
Vermögensteuar 155.—
Gewerbesteuer . . 518.—
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
64 .48

Gebäude , Grund¬
stücke u Betriebs -
ausstattung 4 402.21

/
Sonst . Forderungen 11.15

Sonst Aufwendungen 8 251.80
Gewinn . . . 40 880 .51 /

Summe 214 785.70 Summe 214 755.70

verraten guten
Geschmack und
hohes Können .
Was aber ihren
praktischen Wert
bestimmt , ist
die vielseitige
Verwendbarkeit
und der günstige
Preis .

Mehrere

HelVMölde
2 Photo ,

avparalt
(9X12 u . 13X18 ),
1 Mignou -Schreih -

Maschine . 1 sehr
reichhaltiges

' (9478

gjftfefrröice
2 Marmoruhren .

1 Gitarre . 1 Stepp ,
decke, 1 Beltüberbecke ,
2 KelimS . 1 Petro -
leumofen wegen Um¬
zug zu verkaufen .

Karlsruhe
Tophienstr . 195. kV.

ZumWen :
Amentterrtk .-
BlllmenslM . i».-
Amel 4.-
Ir. Stiefel 10.-
Krähe 37
Karlsruhe . Kriegs -
str. 204. II . (9572)

Kl . Warenschrank
Packtstch . Schläfst « . .
Herrenstarmer .Wohn .
, immer , eingelegt .

In Qual . . Schranke ,
weiße Waschkommode ,
mod LoucheS .THatsel -,

etanbuhr . Bcrttlo .
Kästner , Möbelg ..

Khe . , Dougla »ftr . 2«.
(89458 )

Haus für gute Heimgestaltung
Karlsrühe k

Verlor-
Teppich

n . Brück >L Bor .
krieg . Kgsai . Shiraz ,
Bergamo . Turkbaff ,
garanl . echt. , u oerk .
Karlsruhe . Tel . 8974.

Pritschen .
mgen ^mit u . oh . Federu » .

empfiehlt (89174 '
Baden -Baden .
Fernruf 1283

Ueber 200 I . alte ,
echt eich., wurmfreie ,
üpp . eisenbeschlageue

Brauttrvhr
Nägel handgeschmied, .
zu verk . Khe . , Milch ,
laben , Schillerstr . 43.

(9462)

Zu verkaufen :
6 Einspänner .

1 Zweispännerwagen ,
einige Wagenfeder «
mit Patentachsen .

sowie mehrere
Pferdefuttertröge .

Karlsruhe , Riippur -
rer Str . 104. (9407

Zu verkaufen
gut erhaltener . 3fl .

Arliorri
Junker & Ruh ,

gebrauchte

MnlaWno
Karlsruhe , Roonstrl
Nr . 12. Part . (9K2 )

Mntermlitkl
AebergangSmautel » .
Kostüm . Hauskleider ,'
Gr . 42—44. billig zu
verkaufen . Werner ,
Weiherfeld , Mainstr .
Nr . 80 . (9649)

Einige (9708)

Selsemüldr
preiswert , u »er .
kaufen Karlsruhe ,
« interftr . 2, 2 . St .

Manheim , den 7. August 1940

Oer VeraFeitungsrets
Seit *

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , BQcher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird Testgestellt , daß die Buchführung
und der lahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen
und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnissa des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den . 10. lull 1940.

nienheim , den 27. März 1940 ZactUekan Sparkaffan - und Giroverband
— Verbandsrevlsioe —

Der Revialonsdlrektort der Verbandsrevlsor :
BadI « Schreiber

Der Sparkasse » leiten
Wechenhela

Drahtgeflechte
4 und 6 Eck

für Zäune , Hühnerhöfe usw.

Drahtseile
bis 20 mm Q

Drahtgewebe
bis zur stärksten technisch

herstellbaren Qualität
/

Größtes Lager amPlafze

Draht -Krieger
Drahtgewebe - und Qetlechtefabrik

Karlsruhe
Telefon 31S VeitchenstraBe 33

fielegenheitskaul
Teilb . Bienenhaus ,
40 bad . Wanderd ..
Waben . Geräte Kö .
niginnenheim . Bcgaf -
fungjk und bergt ,
mehr wegen TodeSs .
sos. preiow . zu oerk .

Frau S . « loffer .
Memprechtrhosen

(Kehl ) . 49672)

Kinderwagen ,
dbl . , neuw . , (u ver¬
kaufen . Phillppftr .

27, Part ., Karltr .
(9603 )

Zu oerhoufen:
1 Laufkatze 1600 Kg .
1 Lagerbock mir

Transmission und
Riemenscheibe

1 Druckwerk m . Mul .
ter zur Mayfahrt »
Obstpreffe

1 Telefonzelle,gepolst .
Adolf Huber ,

Deingrotzhandlung ,

gm erhalt . , preiSw ,

zu vertzausen .
Sttlingen . Rhein ,
strotze 167. <9662

Telephon 261.

Briefmarke « ! •
D . Reich . Altdeutsch ,
land . Danzig , Me .
mel , Saargebrel .Alt .
Italien . Schweiz .

Rußland . Frankrerch .
Belgien usw . preis -
wert abzugeben An »
ttchtsfendungen solv .
Sammler .Ang .u .9759
an Führ . -Berl Khe .

Ein noch neuer

Dauerbrandofen
(AllerbrennSr ),

)n verkaufen . Khe . ,
Sperberweg 17, I .

(9279)

Gehrock- Anzng
gut -erhalt ., schlanke
Figur . H.<L«ibwäsche
gut erh .. 1 V . Dam .-
Schnürlchnh « 39, 2
Arb .-Sall » , u vcrks .
Khe . , « otteSauerftr .
14, 2. St ., lin » .

Hiinl. llld)
m . grüner Marmor -
plane 1,40 Meter
Durchm . . untere Teil
in Holz und Stuck
vergoldet , für 65 JC
zu verkaufe « . >' 9740

Wilh . Ammann .
KarlSruhe -Durlaq ,

Adolf -Hitler «Str . 46a
(Hof ).

Lrielmarken-
Gnmmlunfl

für Schüler -Anfänger
geeignet , billig

, u »erkausen .
Angebote unter 9552
an Führ. -Berl. Khe.

1 M .D .- NO
>u verk . Daxlanben ,
« alvcnftr . 2. An,ul .
von 9—1» U . (9559)

Ziehen Sie um ¥
Dann geben Sie uns bitte rechtzeitig Ihre

neue Wohnung bekannt , damit Sie regel¬
mäßig Ihre gewohnte Zeitung erhalten I

- Hier abtrennen -

Ab . .. .. wohne tch nicht mehr

„ .. Nr ... . . Stock

sondern .. . Nr . . Stock

Der Meer
soll mir vom in die neue

Wohnung zugestellt werden

Ort * Name ;

Füllofen , Dauerbren¬
ner , m . Rohr , für
20 Mark yu verkf .
Angeb . u . 9756 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Billig zu verkaufen :
Flurgarderobe eich..
140 cm . Eisschrank .
98x50 cm . weitze
Waschkommode . Ein .
machreaal . Blumen¬
krippe .Hitzbadewanne .

gr . Bilder . Bidet ,
81 Bde . M . Konv . -
Lexikon . D u r l a ch.

Badenerstr . 13. II . '
i98L8)

1 «icheneS (9586)

mit 80 Platt . . 1 P .
D .-Schnürschuhe Nr .
41 bill . abzug . Khe ..
Kronenstr . 58, III . r .

Gröberer (9744)
Kindertretroller

zu verkaufen .
Khe .-Rüppurr ,

Heckenweg 74, l .. l .

Zu verkaufe « :

1 Roll-
ivaaon

mit Federn . 40 Ztr .
Traglast z. Hand -
u . Pferdebetrieb .

Joseph Speck 4,
Khe -Beiertheim .

Breitestratze 65 , I .
(89529 )

vebr . weitzer

SiiitienliEtti
(u verkaufen bei
(Serharbt , Karlsruhe ,

Kalferftrafte 118 .
(59538 )

uomvna-
Prol - Apparat

30 Volt .' 100 Watt ,
zu verkauf , od . geg .
gebr . Motorrad bis
300 cem zu tauschen .
Zuschr . unt . 9646 an
Führer -Berlag Khe ^

LuLemegrile
Stehpult,Schreibtisch ,
all . hell Eiche , geschl.

Spiegel . Papier ,
schneider für Rollen

bis 150 cm Höhe .
Zackenmufterschneid «

Maschine zu verkauf ,
in der Zeit von 9
biß 12 u . 14—16 U .
Karlsruhe . Zimmer «
strotze 15. (9721 )

Gebrauchte (9477)

Möbel
, n taufen gefncht .

I . Kieml «, Dnrlach ,
Amthausftr . 17.

2iug «r -9I>!hm >rich!n «,
neu . versenkbar .

Kauspr . 295 RM .,
jetzt 200 RM . , u
verk . tln,usehen bei
Brandt , Khe . , Lamm -
strafte 9, ab 11 Uhr .

(90k5)

Einige A n > 8 g «,
stsröfte 50 . mittelgr .
Figur , weg . Entbehr ,
lichkeit abstfgeben .
Karlbr . , Weftendstr .
29. 2. St . (9644)

Kassen «
gebraucht . Erohe 150
X 70. , u verlaufen .
Anzufeheu (wifch . 10
u . 12 Uhr MonfagS .

Karlsruhe ,
Kriegiftrafte 125.

(39024 )

NDmIlhine
billig zu verkaufen .

Karlsruhe ,
« oethestr . 84, H .. I .

(9751)

Zu verkaufen :
2tür . Spiegelschrank
50 A., 1 Frisier -
toiletle 60 M , 1 Bü¬
cherschrank 60 Jt ,
Bild . Stühle 10 M ,

1 fast neuer schwarz .
Tuchanzug 50 JL ,

Trotze 50 . KarlSr . ,
Philivpstratz « 8, Pt .

(9750 )

Im Auftrag hoch¬
herrschaftlicher

Salvn
(Eold ) II Rokoko . In
best . Zuft . >u verk .
Zu erst , bei Bögele ,

Auiiquttäien .
» he. . W - lbstr . 29,

von 10—1 u . 4—7
Uhr .Tel . 8514 u .2!» 8 .

(9749 )

« a»herd , S Fl . ,
mit Backofen , 70 ,äf .
zu verkaufen . (9735

K- ch. Durlach .
Tmalienbabftr .17,lll .

%
Gräfte 42 u , 4g . zu
verlaufen . Karlbr . .

KriegSftr . 74. V .
(8703)

2 neu « Juwel .

Reisa-
schrsiBmqschin8n
l neuer Bervielfälf .»
Apparat zu verlaus .
Rich . « agner , « he .,

Bürobedarf ,
Markgrafenftraftc 25.

(9695 )

Zu verkaufen
au « gutem Haufe

schw. Gehrock . Frack ,
fast neu . Ikutawatz ,
menig gctr . . grauer

Damenmantel und
fonstig . Dameugarb «.
robe . Kbc .Äfefanien -
straste 57 , II . (9728 ,

Eine alte Hobelbank
nebst Zubebör zu
verkaufen . (9638)

Wciherfeld .
Neckarftrafte 80.

Zwei aut «thalfene
S S s s t z

Ar . 274 u . 216 Liter ,
zu verkaufen . Khe .,
Robert -Wagner -Allee
29 a , II . (9664)

Fast neuer (39539 )
Damen - '

Sabardinemsntsl
sowie 661. Seiden¬
kleid , Gräfte 42, zu
verlaufen . Zu erst . :
Karlsruhe , fforckstr .
55. Pi . links . (39589

Jial . Orgel -Klavier
gut lehr preis¬
wert

'
zu verkauf . Zu

erstag . » . A 9638 i .
fstühr .-Berl . Khe .
1 Paar 19745)

1 « iuder . Sporlwagen
iu verkaufen . Khe -,

fiendftr . 3, Pt .. II «..b“«

o. Ausziehtisch , sowie
Biedermeier -Möbel

bei vögele , KarlSr .,
Waldstr . 29. zu verk ,

,9748)

Neuwert , u . gefrag .

Auf erhalt . (9717)
AaSosen (5 Röhren )

I Mefallbest (kvm-
plett ). fast neu . Io.
wie 1 Dam .. Kostüm
(madef .). Er . 42/44 ,

in verkaufen.
Karlsruhe , Bismarck ,

straft « 73, 1 Treppe .
Ein Zimmerbüfett ,

Nuftb . . u . ein TiSn .
der für Zimmer¬
pflanze billig zu ver¬
kaufe » . Anzufehen :
Khe ., vreitestr . 66,
b. B . Hanper . (8710

z
1 B -rtiko , r gl - ich-
Betten m . Paientroft
u . Schonerdecken . 2
Nachttische . 1 - intür .
Ipiegelschr . Anznf .
Montag . (9Ä6 )
Schütz , Khe . , Kaiser ,
straft « 227 III . r . '

Zn »erk. H .. Fahrrad
30 M ., Schreibtisch
25 M ., n . Tisch 4 M .
Stühle 5 M .. Spieg .
5 M . . Ueberzieher 12
M « osienftr . 17. III .
Khe . <9637 ,

Ein neuer Anzug
mittl .Är . u . H .-Diau .
iel zu berkausen .
Dörfiiuger . Amalieu »
straft « 17 III . Kh«.

(9633)

Motz . EM
und einen eingelegt .
Spieltisch preiswert
, u verkaufen .
Au erfr . unt . R 9663
an Führ .-Berl . Khe .

Drei gut erhaltene

Kachelöfen
mit eif . Fülleinsatz
wegen Einricht , von
Zentralheiz . bill . ab -
zugeb . Anzus . wäh¬
rend d . Geschäftszeit
Redtenbacherstr . 14

Karlsruhe . (918o)

Zn verkauf . Damen -

Wintennsntel
schwarz . Gr . 44—46.
Dackkbukleider 48 . 44
u . 46 . Schaber , Khe
Blumenftratze 10.

(9408 )

i Nadeiim .
(BaSbadeof . . Wanne
SaShcizostn ). 3 gebr .
Oefen , 1 Eislchrank
zu verkaufen . (38593)
vorhol,straft « 5. II . ,
Khe . Anzufeh . tag
lich 11—18 Uhr .

!( sulge ^ ucfte

Elektr.
öelzvfen

120 D ., zu kaüs . ges.
Angebote unter V435
an Führ .-Berl . .Khe .

Herren -

Lederjacke
oder Lederweste

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 9584 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt dunkler
D .-Mantel

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 9516 an
d. Führ .-Berl . Khr .

2 Korbsessel
sowie kleinerer

kküLentifch
zu lausen gesucht .

Angeboie unter 94gg
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt , kompl .

Dadeeinrichlg .
od.Emaillebadewanue
zu kaufe « gesucht .
Angeb . unt . 9588 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltene

Mmnriditfl .
(Wanne . Gatbadeof .
u Waschbecken), zu
kaufen gesucht .
Anaeb . u . 9599 an
d. Führ .-Berl . Khe .

WALTER BEHREN *
»RAUNSOfWtlft
|Bn*fm«rkGnhGstd^

Lnkaurvon Sammlung«»

Nabe-
mit Kotzlenseuerung ,

sowie Zimmerosen
zu kaufen gesucht .
Angeb . uni . 9661 an
d . Führ .-Berl . Kbe .

Ick, lud* gutes reines

LJCirachzvamser
offen sowie echten

(Rienenhoni £ ~
im den amtlichen HvchftVrrifen zu kaufen und er*
ottte Angebot unter Ak 4714 an ..Ala " Pniltgart ,
Friedricdstr . 20. (59578 )

Guterh . Vrndeherd z.
kauf . ges. Ang . über
Grütze u . Preis an

W . Schaltzenstein ,
Khe .. Waldstratze 48.

(9624)

Gebe . , gut erhallen .

öWszmmer
zu kaufen gesucht .
Angeb . » Ni. 9516 an
d . Führ .-Berl . Khe .

Eindünlt «
glüser

1, 1»/, und 2 Liter
und ein

Rtgül
fof . zu kauf , gesucht .
Angeb . n . P 39474
an Führ .-Berl . Khe .

Krauthobel
mit Zubehör . zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . 9674 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

Korbwagen
mit Korbdach zu kau .
scn gesucht .
Angeb . u . n 39566
an Führ .-Berl . Khe .

Kahlenbabeofen mit
Wanne , kleiner Herb ,
bcided gut erhalten ,
zu kaufen gefuchl .

Angebote unter 9767
an Führ .-Berl . Khe .

Gebraucht «

Schreib«
Maschine

zu kauf . ges. Preis -
angeb . u . M3S088
an Führ .-Berl . Khe .

Blichrr - Äer
AndlwlkhMk
aus nur gut . Hause
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 9654 an
d . Führ .-Berl . Khe .

Nußbaum -
Büfett

mit Anrichte oder
Vitrine zu kauf . ges.
Angebote unter W66
an Führ .-Berl . Kbe .

1 Schreibtisch ,
2 Korbseffel . 1 Ar -
beitStisch , ca . 4,50x
1,00 Mtr . . zu kaufen
ges. Ang . unt . 9715
an Führ .-Berl . Khe .

Lvi«>
avvarat
4.5X6 ober 6x9 .

mogl . 1:8.5 od . 4 5̂ ,
m . Kompurverschlutz

zu kaufe « gesucht .
Angeb . um . & 89064
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Lanau -
Söhensonne

220 Bolf , Wechfelstr . ,
zu kaust » gesucht .

Angeb . unt . D 39686
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Besserer
Zimmerosen

Zimmertilch m .Stüh¬
len . ferner Gitarre -
Zither (Menzenbauer
5 Akk.) zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
9667 an den Führer »
Bcrlaq Karlsruhe .

Mro -lotore
jede Stromart . Spannung u . (Arötze
auch defekt , aeaen Kaffe zu faulen
gesucht. Angebote unter BR 1784 an
öte Fübrer - Gleschästsstelle Brnchlal .
Wer liefert neue oder aut erhaltene

BmMoe ?
Ana . unter Nr v 39249 an den

FILHrer -Berlaa Karlsruhe .

70—75 und 90—100 cm lang ,
sucht zu kauten (39530 )

Pektin -Fabrik E .m.b .H^
Ncuenbürg/Würileinbera .

^

Alt- Bold , münzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (28975 )
KARL JOC <

Juwelier u Uhrmachermeister
Karlsruhe , Kalserslreße 179

Gen . B A S0/1Q22

Frtstbe

KlMbutten
rmr

| j
lebe Menge , u höchsten To îcs -

Serbaria-KrSulervara-irS
Alfred Belzner
Btzilivvsburg/vnden

Tran - portkoslen werben vergaiet .
Dringender Bedarf !

1 aui erb . Pappschere
sowie bersch. Sattler . . Schuhmacher . ,oder kräfi. Schnctdcr -Nädmalckttnen
in aut aebrauchrl . Zustand « faul ,
gesucht.

An « u . Nr H 892.50 an den Füb -
rer. i!»uilaa Kartsrube .

gesucht . Hamm ,
Khe .. KriegSstr . 22

'
4

Tel . 6299 . >9671)

Kind - Korbwagen
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 9673
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Gut erhaltener
Kohlen -Badeofen

sowie gut erhallen .
Wanbbecken

geg . Barz . zu kauf .

Sesucht. Angeb . an
!. Müller , KarlSr .,
Slümerstraft « 16,

Tel . 5787 . (9340)

2 PMernW
1 Chaiselongue
zu kauf , gesucht , wenn
auch defekt . Westend -
str . 34, Tapezierwst .

(9599)

Schrank , weiß , br .
100- 180, z. kf. ges-
Kh«. , Vraf - Rheua -
ftr . 2, pari . r .

<V« 4)

•• »• rt d«O«, »>, »Sr»8E,
fllb « • • Ist *«

EeIiSs « « s | S
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Heut« letzter Tag
Gscnicmen

aus dem wienerwald
Magd « Schneider,WollAlbach -
Rotty, Lao Slexak , Goorg

Ataxandar
Beginn : 4 .00, 6.10, 8.50

Jugendliche zugelassen

m
Heute letzter Tag

Ein köstliches Lustspiel

JüwiQsivatzec
Willi Forst, Hali Finkanzallar
Carola Höhn, Faul Hörbiger

Beginn : 4 .00, 6 .10, 8.30
Jugendliche zugelassen

m
Nur noch heute und morgen
Einherrliches Schauspiel aus den Bergen

Die Geierwally
Heidemarie Hatheyer , Sepp
Rist, E. Köck, Laop. Esterle
Beginn : 1.50, 3.40, 6.00, 8.30
Jugendliche nicht zugelassen

i 2-4 Uhr„ Du kannst nicht treu sein *' | 2—4 Uhr : „Dia gläserne Kugel **

4.00 , 6.15, 8.30

A L PAR iß "

Unter » Spfi/pM « * fOr den Sonntag
2—4 Uhr : „ Dar Edelweiflköni, "

4.00 , 5.45, 7.15

„Mädchen im Vorzimmer"
3.0Q, 4.30, 6.15, 8.30

„Der SütuLettback “
Jugendliche zugelassen .

1
PHEIMGOLD

hifJUirit lEDU iüäSS^POSftipJttH

Ansütz- BrnnnM
verkauft (39131

A. DIISON , KARLSRUHE,
KrauxstraBa 18

Inseriere » bringt Gewinn

Sonntag , den 1. September 1940
11—12.15 Uhr Morgenkonzert

(kein Muilkzuichlag )
16- 18.30 uhr Nachmittagskonzert
Orchester : Eine Mutlkkapelle der Wehrmacht.
Eintrittspreis : 40 Rpf. für Erwachsene . Inhaber
von Stadtgartenjahreskarten , Uniformierte und
Kinder genießen die üblichen Vergünstigungen .
Bel ungünstiger Witterung fallen die Konzerte
aus . (30. . . .

MUSIK -

Hociiiciiuie
Winter 1940 41

Sonntag -
Nachmittage6 mozart

Die 10
berühmten Streich - Quartette ,
• amtliche 5 Streich - Quintette ,

Flöten - Quartett
Oboen - Quartett
Klarinetten- Quintett

Beginn jeweils 4 Uhr nachmittags

Winter 1940/41

6 Beethouen Ab.vnd
r.

Wilhelm Kempff
Die 32 Klavier - Sonaten

ln chronologischer
Reihenfolge

29. 27. 24. 1 19- 23. 23. 15. 10. 7. 28. 3. 22.
Sept . Okt . Nov . | Januar Februar März Okt . Dez. Januar Januar April April

Beginn jeweils 8 Uhr abends

Platsmleten für jeden Zyklus 19 .80, 16.50, 11 . — und 6.60 (Stud. j,
Einzel karten für jedes Konzert 4 .40, 3 .30, 2 . 20 und 1 .65 (Stud.)

Kurt Neufeldt I
| Woldst.81 .Tel .2577

Opern - und Konzerttenor
vr . frih Lang

ehemaliger Schüler und Assistant das Maestro Bavsgnoll , Mailand .
Lehrer für Sologesang an der Staatl . Hochschuia für Musik ,

von der Reichstheaterkammer zugalassener Bühnenfachlehrer .
* Wiederbeginn de * Unterrichts am 1. September

in den neuen Räumen KurfUrstenstr . 18, II, Karlsruhe , Tel . 346 .
(59608)

Gründlichen Unterricht im

Klavier- und Cellospiel, Partienstudiom
erteilt KapellmeisterW1 I I I 3f E d © I*

Hermann Billingstraße 2, am Ettlinger Tor,

0 ^
, _ j . Uhren

feine goM« « Twb « 5* "’“*

Ankauf von

Kisifcrpr. lSV gegenub « * HauptpoR-

I.MUSU
(Eingang jetzt Sofienstraße 43)

IlkteMic &UiegittH
für Einzel, Gruppen und Klassen

Montag, xlen 2. SepL f 940

Mannei * lügen nie
wenn sie Ihren Frauen verkünden , daß es gegen Ihre
Magenbeschwerden , ihre Stuhlverstopfung , ihre Leber »,
Gallestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit , Reizbarkeit , Gemütsver¬
stimmung , Gliederschwere , Kopfschmerzen , Schlafstörun¬
gen , das Reißen , Hautjucken , den unreinen Teint usw
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nämlich (38289 )
C I T T U T Nr. 33, das tatsächlich aus nicht weniger als 33
feingepulverten heilwirksamen Drogen besteht , die auf
mancherlei Weise regulierend und wiederherstellend
in das gestörte Wohlbefinden einzugreifen vermögen
Original -Packung RM. 1.80. In allan Apotheken vorrätig .

,- Gold
-Silber
- Schmuck

IfSMlft zu grundsätzlichVlQtlll reellen Preisen
A 40/1037 J . PETRY Wwe .

Karlsruhe , Kaiserstr . 102

Gioiierer
können f . 6 . stotterfrei reden. Angst und
new . Hemm. b. z. öefeit. Aerztl. empf.
viele Dankfchr. Ausk. u . Prosp . frei . (39581
H. Steinmeier , Hannover,Wedekindstr .7

A o * s * o A

Tanzlchule

Ar aUultttbttntunflSflcIlc
im

StSbttsche« Sinderhcim . Eobelktr . 11
ift wieder eröffnet .
Unntgeltliche Beratung für Säuglinge Mid
Kleinkinder findet statt : jeden Dienstag von
8 .30 bis 9 .30 Uhr , erstmals am 3. Sevt . 1940.
Außerdem find folgend« Beratungsstellen
geöffnet :
Kinderkrankenhaus . Karl -Wilhelm -Str . 1

jeden Montag von 18 bis 18 .30 Uhr .Frib - Kröber - Schnle . Gartenftrahe 22
14tägtg Mittwoch von 14 .30 bs 15.30 Uhr ,
erstmals am 4 . Sevember 1940 .

Gntenbergschnle , Eingang Relkeustraße
14tägig Mittwoch von 14 .30 bis 15 .30 Uhr .erstmals am 11 . Devtember 1940.

Darlauderschule . Pfalzstraße 8
- 14tägig Dienstag von 14 btS 15 Uhr .erstmals am 10 . September 1940 .

(39276)

AM SONNTAG

Kleidsame FRISUREN durch
’ cfiromfose (Bauervoeflen

falon .TIZungenasf
Kerliruhe , Amalien <«reSe 11, Ruf MM
(zwischen Karl- und Herrenstraße )

Autobesitzer !
Meiner werten Kundschaft möchte Ich be¬
kanntgeben . daß Ich meinen Betrieb ab
1. 9. in die

Werderftr . 2 Surerdtebed
verlegt habe , und ich bitte auch fernerhin
um Ihre gesch . Aufträge .

L. Hagenah
, Tachometerbau

Tachometer u. Reparaturen aller Fabrikate
VDO Tachometer — Moto -Meter -Fabrlkate

Autoradio . (9410)

\ ”9
* * £ NSt * ‘

Jit -jiirtm neuer Jfturse ?

m
Ber Ai
tos K

'QuhMocA
in großer Auswohl eingetroffen
Größtes Kinderwagenhaus

Karlsruhe _
wiiheim. traBe bs kein Eckladen

Abgabe auch an Wiederverkäufer 39654

7 1
Ein filz von stark«» Dramatik

und echter Erlebaistiefel

oAm Heimat
ALBRECHT SCHOENHALS

ANNELIESE UHLIG
Camilla Horn, Gustav Dießl
Sabine Peters, Dorit Kreysler
U««este^ >eu1fchr Wochenschau

Beginn 2.00, 4.00, 5 00 , 8.30
Jugendliche nicht zugelassen .

/ T^ llla Thtiaier^0/ una Capital

Stcmtstljeater
Kleines Theater (Eintracht)
Sonntag , 1. September , 20 Uhr
Kleiner Mann ganz groß

Volkstümliche Komödie
d. Edg. Kahn u. Ludw. Vender

Montag . 2. September
Keine Vorstellung

Dienstag , 3. September , 28 Uhr
Kleiner Mann ganz groß

volkstümliche Komödie
d. Edg. Kahn u. Ludw. Bender

Vorverkauf im Staatstheater »nd
am Kiosk der Eintracht .

U 112 Konservatorium
Slaatl . anerk . Musiklehranstalt

Beginn des Schuljahres
Montag , 2 . September

Unterricht ln allen Zweigen der Musik fOr
Borufsmuslkar und Musikliobhaber .

Vorbereitung für dlo Musikiah rerprüfung .
Auskunft und Anmeldung bei der Direktion . (39458)

Karlsruhe , Waldstr . 79 , Tal. 2313

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich am
2. September 1940 meinen

(Damensaton
wieder eröffne . (9602 )

Frau Eduard Höfel «
Friteurmeister , Karlsruhe , lenzstrafie 2.

Snch« noch einig«

Runden
Ittst HuSbeffetn itnb
Arabern von Klei¬
dern sowie

' auch
in W4lch «. Karl««.,
« ilhelmstr. 72, l .

(9378 )

Sklmidell
Adressen oder sonst .
Schreibarbeit . Aug.
u . »823 a . d. Führer .
Berl . Ohe .

Wer fügt mit

Bringen Sie jetft AcftOH Jhre ge¬
tragenen Filzhüte . Sie werden wie

neu hergerichtet , auch gefärbt

Damenputz PftUld Bächtold
Telefon 8665 — am Kaiserplatz — Edce Leopoldstrafle

_ Phil)

Schmuckstücke (pach alt») '
Brillanten . Perlen, Edelsteine ge g%
Gold — Platin - Silber Kauft

mtandty £e £e «t ha *
Juwelier BOI *tSCll Kaiserstr . 169

Gen .-Besch. C 40 1036

1 Ster Holz tn Bist,
cherstr . 7 Tel . 8983 .
Khe . (9627 )

Küchern
abfülle

von Wirtschaften
Gesucht .

Angeb. nnt . 8 39827
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Print.
ßntiiHbsBflSs i
6iislin | i| (in
Langfristig« Anken «,
haltgm vor n . nach
der ikntb. Hau«arz>

Dr . llamerer ,
Hebamme t Hanfe.

UJaldtielm Steudel
5t *u6 «nfta6t

Verloren

ESertehEnschen
Oberfeldftraße. Don
uerstag abeub schw.

Handtasche
mit Inhalt

liegen geblieben.
Abzug, geg . Belohn.
Klotz , Karlsruhe ,
« eltztenftr. 34. <9688

Die letzten Waschtage ! |Bb
Keine Wiederholung ! -

die letzten 3 Tage !

Revolto
ü££i dem automatischenSOinellwäscherw
Wir walchen

mit:
44

EinfQhrungspreis für Besucher der Waschvorführung 25 «- RM .

Jede Hausfrau muß di* „Revolto “-WaschVorführung
sehen , darum kommt Jede Hausfrau selbst !

„Revolto “ ist das Schnell-Waschgerät der Zukunft ,
denn die

Erfolge beweisen 11 ia waschvorfflhrungen haben bereits stattgeiunden l Alle
Besscher waren begeistert l Kein Kaufzwang ! Trotzdem war last jeder Besucher Käufer

des Revolto i Dies wird auch die letzte Haustrau Oberzeugen .

Iül7t Rann wrHHch lode Hausfrau ihre wasche seihst waschen, weder mushslkratte noch
Uwl £ l vmi Zeit, noch eeschichiichhelt gehören dazu, im waschen von farbigen Kunstseiden
ent haltern Wege ist „Revolto “ Spezialist. Eine grode wasche ln 2 - 3 Stunden Hk und fertig.

Wafctworf ü n ru ngen
im Saal des „ Fpffedrlehshof 11 Karl - Friedrich-Straße 28

Montag , den 2 . , Dienstag , den 3 ., Mittwoch ,den 4 . September 1940
täglich nachmittags A Uhr und abends B Uhr

Um pünktlich « « Erscheinen wird gebeten . Bitte schmutEige Wäsche rnitbringen ,

Bitte ousschneiden - Inserat erscheint nur heute !

n
Blenden

mit Site«- ober Holzrabmen komvl.
sofort lieferbar 188578)

Schreineret SarlSrnhe,
Rüpvnrrer ©tr . 8, Telefon 2988.

Rasiermesser , scheren
Haarfchneidemefchinen
Mftlei/ * u. repariert
Schleiferei und Stahlwarenge«häft

Jfjfarl Kümmel
Werderetrafie 11/13

lechn. Zeichnungen
aller « rt . » onktrukttonS. n Patent-
zeichnnnaen. Werkstattzeichna.. wer-
den schnellstens von Fachmann auS -
aeftwrt . Angeb. an Jos . « SnigSkeld .Karlsruhe. Bwcherftr. 24. II . (9707)

finde» iwSührer
grSfite Beachtung

Heute ab 4 Uhr

DnehiiiittaBsQorstellung
mit vollständig neuem Programm

(Regina - i
(Betriebe

Hebels tr . 21 TeL 606

/DaueMet £ eH
in ofstkt . Ausführung , stromlos
oder mit Schnolthelzer , Je nach
QuaMtät ihres Haares I (38837)

Ohne hftzebwlästigungl !

Salon E . Hermann
Kerltnihe , Herrenetr. 5». Tel. 72N

4 .Seulfche» Kck>)6lotterie
Mlllu Millionen HKbetrogendieSawinna -

Kaufe jetzt Dein Los bei :
Staatl . Lotterieeinnahme

B. HOLZ
KABLSRUHE
KarlitreBe 44. Tel. IS24

Ziehung 1. Kl. 22 . u . 2J . Oktober .

Rezept für Essiggurken :
Dlo gut gewatchehen Gurken worden , nachdem sie
12 Stunden Im Salzwasser gelegen haben . In Stein¬
guttöpfe oder Einmachgläser gelegt , etwas Kloster -
gewürz und Perlzwiebeln dazwischen gestreut , mit
kaltem Günthers Elnmech -Kräuteressig übergossen
und wie üblich zugebunden . So eingemachte Gur¬
ken sind von frischwürzigem Geschmack , werden
niemals weich und schimmeln nicht ! (39626 )
Günthor*» Elnmach-KrXutoressIg Liter 4i Hg ,
Günther s Ktostergewün Beutel 11 a. t» Hg .

Drogerie Leopold Günther
Kerl»rehe, Zlhrlnger,trage Etz Fernruf IMF .

Ruhe

Erholung

Heilung Traubenkur im Kurhaus bis Ende Oktober • Spielbank täglich von 14 bis 24 Uhr geöffnet
Tennis / Golf / Jagd / Fischerei / Strandbad

Bade-,
Trink » und

Inhalationskuren

6 — 8. September Tennis -Turnier / Regelmäßig
Kurkonzerte des Sinfonie- und Kurorchesters

Im September Schauspiel-, Opern - n Operetten -
Gastspiele / Kabarett - und Varlett -Abende

OastjIhriger Kurbetrieb

Zahlreiche Botels , GasthOfe , Fremdenheime und Sanatorien In den verschiedensten Preislagen geöffnet — Auskünfte und Badeschriften: Bäder- und Kurverwaltung Baden-Baden
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